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my” Die Aufnabme der Anferate an deſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 4 
eu” Für Aufbewahrung von Mannſeripten wird 7 
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Das Blatt erſcheint tüglich Nuchmittags gegen 6 Mów 
$ 


mit Ausnahme der Gonn- und Feiertage. 


S| 
Pai 


Die Poſener Kaiſertage. 
Poſen, 3. Sept. 
Bei dem ſchönſten Kaiſerwetter fand heute die große 


Parade des 5. Armeekorps 
vor 9 Uhr auf dem 


ſtattete Vormittag 
Erzbiſchof, 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


gebe ſeinen Segen dazu, daß es immer ſo bleibt. 
Vor dem Generalkommando hatte ſich eine ungeheuere 


Menſchenmenge angeſammelt, welche patriotiſche Lieder 
jang. 


Reichskanzler Graf Bülow 


dem kommandirenden General, dem 


dem Generalſuperintendenten, dem Ober⸗ 


tatt. as Kaiſerpaar traf kur 2 175 i 
ee re Hp e JAM śr Die Kaiſerin in der Unie bürgermeifiet, en en dem Landtagsmarſchall 
form ihres Küraſſier⸗Regiments ſtieg zu Pferde. Der Erhrn. v. Wilamowiß⸗Möllendorf und dem Landeshaupt⸗ 


Kaiſer ritt mit den Fahnen vor die Front der Parade, 
wo General v. Stülpnagel den Frontrapport meldete, 
und übergab mit einer Anſprache den Oberſten der 
Regimenter die neuen Fahnen. Alsdann ritten das 


zu Wagen, ls Va G í 
von der Bevölkerung begrüßt nach dem General⸗ 
aa zurück, wo eine Frühſtückstafel ſtattfand. Zu 


Y n maren außer der im Haufe J 
er der Kronprinz und General von Stülpnagel 


mit Gemahlin und Tochter geladen 

Heute Nachmittag fand bei der Kaiſerin großer Empfang 
von Damen und Herren der Geſellſchaft ſtatt. Der Kaiſer 
hielt Nachmittags gleichfalls einen großen Empfang 
ab, zu welchem zunüchſt die Generalität erſchienen war, 
dann empfing der Kaifer den Generalgouverneux von 
Warſchau General Tſchertkoff ſowie das Offizier⸗ 
korps feiner beiden ruſſiſchen Regimenter. Der Kaiſer 
unterhielt ſich längere Zeit mit jedem einzelnen der 
Herren und richtete zum Schluß folgende 

Auſprache an die ruſſiſchen Offiziere 2 


Ehe Ich von Ihnen, Meine Herren, Abſchied 
nehme, drängt es Mich, Ihnen Meine Freude aus⸗ 
zuſprechen, die Offizierkorps zweier Meiner ruſſiſchen 
Regimenter, deren Uniform Ich mit Stolz trage, 
in Poſen bei unſerer Parade begrüßen zu können. 
Ihre Anweſenheit verdanke Ich der Güte Kaiſer 
Nikolaus, welcher Mir bei Meinem Beſuch in Reval 
freudige Zuſtinmung zu Ihrer Einladung gewährte. 
Ihre Auweſenheit in Poſen bedeutet nicht nur einen 
Beſuch der Offiziere Meiner tonem ruſſiſchen 
Regimenter, ſondern ſie iſt auch ein Beweis der 
alten Waffenbrüderſchaft, welche ſeit 
einem Jahrhundert unſere Heere mit einander 
verbindet. Daß dieſelbe noch lebend iſt, das mögen 
noch zwei Thatſachen erläutern: Am Tage Ihrer 
Ankunft habe Ich das Rayongeſetz für Poſen 
aufgehoben, wodurch eine friedliche Ent⸗ 
wickelung der alten Feſtungsſtadt ets 
möglicht werden wird. Zum andern habe Ich die 
Ehre, heute zum erſten Male vor den Offizieren 
Meiner beiden ruſſiſchen Regimenter die Sch n itre 
anlegen zu können, welche Kaiſer Nikolaus und Wir 
als Zeichen unſerer perſönlichen 


Kleines Feuilleton. 


— ny 


Ueber den Stahlkönig Karl Michael Schwab 


wird der „V. 3.“ aus Paris geſchrieben: 
beſprochene Mann iſt in Havre Ar und 


mittels 
Kraftwagens hierher gefahren. Nach dem Unglü 


lück der 


Familie Fair glaubte er es ſich ſelbſt ſchuldig gu ſein, Gould, Vermögen dreihundert 
ha feinev|44 Jahre alt und geſund wie ein Bauer. Arbeitet wenn 


wiederum einen Krafter zu benutzen, wie bei Jeme 
Fahrt von Nizza nach Wien. Er kommt zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner durch Ueberarbeit geſchädigten Geſund⸗ 
Mor Europa. Hier in Paris wird er mit Pierpont 
ſind gan die umfaſſenden Vorkehrungen treffen, die nöthig 
des Gta vat ape jo wichtige Perſönlichkeit wie der Leiter 
Ai 18 web ſich auf Urlaub begiebt. Schwab wurde 
a 1 tuar 1862 in Williamsburg von deutſchen 
Glte ta oven, von den Franziskanern zu 
Pennſylvanien erzogen und war zuerſt in einer Spezerei⸗ 
dlung mit 2 
Stahlfabrit zu donner A 2 Part A Poder 
4 erhielt er dan A f 
den Tag. Da er ſich durch Geſchäftsgeiſt und Fertigkeit 
im Rechen peten de wurde er mit der Leitung ver 
eee e ee ne 
t + wurde N 
der Stahlwerke zu Homeſtead, wo er 
Herſtellung der Stahlplatten für Pan, erſchiffe einführte. 
Seitdem hat er auch den Hauptmann Zones in der Ober⸗ 
leitung der Thomſon ſchen Werke erjegt, ift Präſident 
ber Carnegie chen Stahlmerte mit 50 000 Sonar Gehalt 
nebſt ungefähr ſieben Millionen Gewinnantheil. Als 
Leiter des Stahlrings hat er 
debe Fe h en & der ame ger ar 
| : mito li z 
ſtrengende Arbeit auch feiner Geſundheit viel zu⸗ 
gemuthet. Das ſchlägt verſchieden aus, wie die von 
New⸗Porker Blättern zaa Bilder der Millionäre 
darthun: Ruſſel Sage:, Hun ert Millionen Dollars 
Vermögen; 86 Jahre. War einmal dem Tode nahe, 
85 fih aber erholt. Mann der Sparſamkeit. Niemals 
erien. 
in Gehen 


Freundſchaft ausgetauſcht haben. Sie 


Loretto in Auge auf den Planet 


biejber, wie mitgetheilt, auch deutſche 


fünf Millionen Mark das einzige Zeichen, 


mann v. Dziembowski Beſuche ab. Nachmittag machte 
ihm Prinz Ludwig von Bayern einen längeren Beſuch. 


Das Paradediner. 
Heut Abend um 7 Uhr fand in den Räumen des 


Provinzialmuſeums das Paradediner ſtatt. Bei bem: 
ſelben ſaß der Kaiſer rechts von der Kaiſerin, gegenüber 
jak der General der Infanterie v. Stülpnagel. Rechts 
vom Kalſer folgten an der Haupttafel der Kronprinz, 
Gräfin Brockdorff, Prinz Friedrich Leopold, der 
kanzler, der ruſſiſche General Tſchertkoff, Generaloberſt 
v. Hahnke, Graf v. Schlieffen, lints von der Kaiferin 
Prinz Ludwig von Bayern, Fräulein v. Gersdorff, Prinz 
Albrecht von Preußen, Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, Fürſt 
Radolin und General der Kavallerie Edler v. d. Planitz; 
General v. Stülpnagel fak zwiſchen Generalleutnant 
v. Eichhorn und General Richter rechts und Genergl⸗ 
leutnant Siemens und Generalmojor Heſſe links. 
der Tafel nahmen ferner theil die hier weilende Um⸗ 
gebung der Allerhöchſten und Hüchſten Herrſchaften, die 
ruſſiſchen Offiziere, der Kriegsminiſter u. A. l 


Reichs⸗ 


An 


Bei dem Mahle brachte der Kaiſer zuerſt folgenden 
Trinkſpruch auf den Kaiſer von Rußland 


aus: 


Zur Parade des 5. Armeekorps ſind mit 
Genehmigung Seiner Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland der Generalgouverneur von Warſchau 
und Deputationen der Regimenter erſchienen, von 
denen ich Chef bin. Ich begrüße die Herren von 
Herzen und gebe der Freude Ausdruck, daß dieſelben 
am heutigen Tage erſchienen ſind dadurch, daß Ich 
Sie aujfordere, mit Mir auf das Wohl des oberſten 
Kriegsherrn der mit uns in treuer 
Waffenbrüderſchaft verbundenen 
ruſſiſchen Armee Se. Majeſtät des Kaiſers 
Nikolaus zu trinken. Hurrah!l Hurrah! 
hurrah! i 

Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Hymne. 
Im weiteren Verlauf des Mahles hielt der Kaiſer 
noch folgende ra 
Anſprache an das 5. Korps. 

Dem 5. Armeekorps ſpreche Ich zum heutigen 
Tage von ganzem Herzen Meinen Glückwunſch aus, 
es hat bei dieſer Parade die Probe auf ſeine Ent⸗ 


wicklung im Frieden gegeben. Ich kann wohl ſagen, 
daß, als Ich die Reihen der Regimenter an Mir 


vorbeimarſchiren ſah, Mir die Geſchichte des Korps 
wieder lebhaft vor Augen getreten iſt. In ernſten 


Zeiten haben die gelben Achſelklappen ſich bewährt, 


Vor allen Dingen iſt Mir dabei das Bild 


Meines unvergeßlichen Herrn Vaters 
wieder vor Augen getreten, der ſtets mit Stolz von 
feinen gelben Achſelklappen ſprach. Ich glaube nicht 


zu viel zu ſagen, wenn ich dem Korps mit ein 


noch ſchlechter. Unterhält ſich damit, zu fühlen, ob ihm 
wieder Haare auf dem Schädel Wachen. Andere 


Carnegie: Vermögen dreihundert Millionen Dollars, zählt 
Der viel⸗65 Jahre und Bücher, die er ſelbſt geſchrieben. 8 


Sein 


größtes Vergnügen iſt, Büchereien zu verſchenken, Golf 


zu ſpielen und ſpazieren zu gehen. — George Jay 


Millionen Dollars, 


es ihm gefällt und glaubt, ein durch Verkauf von Ratten⸗ 
fallen erworbenes Vermögen ſei er Were werth, 
beſonders wenn es dreihundert Millionen beträgt. 
Pierpont Morgan: Hundert Millionen Vermögen, 
65 Jahre und Geſundheit gleich einem Stier. Wenn er 
der Arbeit müde, ſchlägt er ſich in der Welt herum. 
Kauft alles Verkäufliche, gegenwärtig hat er ein 

uge | ars geworfen. ügen 
wir bei: In Paris bevorzugen die a ch och: 
Bus AE Ott ata, Gole cae neue Gaſthöfe, wie 
Palace Hotel, Hote otel Regi i t 
ihnen angemeſſenen Preifen. ae Aae 


Zu der Sturm⸗Kataſtrophe von Port Elizabeth 


4 i Schiffe zum Opfer 
ſielen, wird uns noch folgendes pat til Der Stan 
hat die ganze Südküſte des Kaplandes heimgeſucht. Die 
ganze Gewalt des Sturmes brach kurz vor Mitternacht 
unter ſtrömendem Regen und gewaltigen Blitzen über 
Port Elizabeth herein. Die Nacht war pechſchwarz, und 
welches man von der furcht⸗ 
baren Gefahr hatte, war das ununterbrochene 
Kngttern der Raketen von den zahlreichen Schiffen im 
Hafen. Die Rhede gewährt nur gegen Nordweſtſtürme 
Schutz, während ein Orkan von Südoſten mit fürchter⸗ 
licher Gewalt darüber hinfegt. Verſchiedene Hafen⸗ 
ſchlepper verſuchten zur Rettung gefährdeter Schiffe 
abzufahren, aber die Dunkelheit der Nacht machte es 
am Lande unmöglich, die Vorgänge im Hafen zu beob- 


Theil des Verdienſtes zuſchreibe, daß es in dem 


hundert Millionen Donars; 63 Jahre, hat einen Kopf 
ſo glatt wie eine Billardkugel. Verdaut ſchlecht und ißt 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Kriege, wo es unter dem Oberbe 
geſochten hat, durch feine tapfere Haltung mit daz 
gewirkt hat, daß er ſich den Marſchallſtab erwerben 
konnte. Niemand in deſſen Buſen ein Preußenherz 


fehl meines Vaters Kugeln ſchwer verwundet. Gleich nach ihm fällt Leut⸗ 
uf nant Sieman, 
faſt jitia 
tie wurden Geſchütze den nördlichen Abhang in die 
Höhe gebracht und als nun die Granaten in das Schloß 


Inferaten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breltgaſſe 91. 
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der die Fahne wieder erhoben hatte, 
ſämmtliche Offiziere erleiden daſſelbe Schickſal. 


ſchlägt, wird der Königsgrenadiere vergeſſen undſſchmetterten, ſteckte die Beſatzung die weiße Fahne aus. 


niemand wird den Moment vergeſſen, als S. K. 
Hoheit der Kronprinz auf dem Geisberg den 
ſterbenden Kaiſerberg in ſeinen Armen hielt. 

Ich würde aber bei Meinem Triukſpruch auf 
das Armeekorps nur zur Hälfte ſeinen Leiſtungen 
gerecht werden, wenn ich nicht zugleich an das 
andere Armeekorps düchte, das heute im 
ſchwarzen Rock den Hut in der Hand, mit 
feinen Fahnen vor uns ftand, Die 8000 Krieger 

die in den Straßen aufmarſchirt ſtanden, auch die 
haben zu Meiner Seele geſprochen. Es reihten ſich 
dort Kreuz an Kreuz und Schnalle an Schnalle, 
das find die Leute, die die Geſchichte des 
Korps geſchrieben haben, die mitgeholfen 
haben unſer Vaterland zu einigen, das ſind 
die Kämpfer, die Meinem Vater in die blauen 
Augen geſchaut haben, als ſie ihm den Sieg 
erfochten hatten. In den Glückwunſch an Mein 
Korps möchte Ich daher auch Meine Freude miſchen, 
über die vorzügliche tadelloſe Haltung 
der Kriegervereine, die Ich heut geſehen. 
Mögen dieſe Leute den jungen Soldaten als Vor⸗ 
bilder dienen, daß der alte Geiſt jener Kriegs⸗ 
kameraden ſich immer bewähren möge. Ich trinke 
auf das Wohl des 5. Armeekorps. Hurrah, 
Hurrah, hurrah. 
Nachdem die Muſik den Pork'ſchen Marſch geſpielt, 

erwiderte der mere 

Kommandirende General v. Stülpuagel 

folgendermaßen: 

Ew. Majeſtät danke ich im Namen des 5. Armeekorps 
aus tieſſter Seele für die huldvollen Worte, die Ew. Majeſtüt 
zu dem Korps geſprochen haben. Im felſenfeſten Vertrauen 
auf das mir anvertraute Armeekorps und mit berechtigtem 
Stolz ſpreche ich es aus, daß nur ein Gedanke im 5. Armeekorps 
lebt, der Gedanke, fi die Zufriedenheit Ew. Majejtit auch 
ferner zu erwerben, damit wenn Ew. Majeſtät einſt in 
ernſter Stunde ruft, die Regimenter, die jungen, dasſelbe 
thun, wie einſt die alten zur Zeit des großen Kaiſers 
Wilhelm und des Kronprinzen. Im Leben und im Sterben 
gilt für das 5. Armeekorps der Ruf: „Seine Majeftät, 
unſer allergnädigſter Kaiſer und Kriegsherr; Hurrah, 
hurrah, hurrah!“ 44 

Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. \ 
* $ * 


x . 

Die von dem Kaiſer in feiner Rede erwähnte Epifode 
aus der Schlacht von Weißenburg betrifft das Helden- 
müthige Ringen der Königsgrenadiere bei der Erſtürmung 
des Geißberges am 4. Auguft 1870. Die Franzoſen 
hatten das den Berg krönende zweiſtöckige Schloß in 
Vertheidigungszuſtand geſetzt und beherrſchten aus zahl⸗ 
loſen Schießſcharten den Aufſtieg über den freien 
Abhang. Außerdem lagen in Hohlwegen und Mulden 


noch zahlreiche Schützenſchwärme, die jeden Schritt 


ſtreitig machten. Dieſen ſeuerſpeienden Berg verſuchte 
das Königsgrenadier⸗Regiment Nr. 7 zu ſtürmen. Als 
das heftige Feuer dem Anſturm momentan Halt 
gebot, ſtellte ſich Major von Kaiſenberg 
die Spitze der neunten und zwölften Kompagnie 
und führte ſie den Hohlweg herauf. Der Träger der 
Fahne fällt. Kaiſenberg ergreift ſie, doch ein Geſchoß 
zerſchmettert die Stange. 


z 


Fahrzeuge lagen in der Brandung, wo gewaltige Wogen 
beſtändig über ſie hinwegſchlugen. Gegen Mittag waren 
ſämmtliche Segelſchiffe geſtrandet, mit Ausnahme 
von vieren, die mit der ganzen Mannſchaft untergingen. 
Außerdem ſanken 4 Schlepper, und 30 Leichter wurden 
auf den Strand geworfen. Viele der Dampfer über⸗ 
ſtanden den Sturm und dampften bei Tagesanbruch 
auf die hohe See hinaus. Der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben iſt furchtbar. 52 Leichen ſind bereits angeſchwemmt 
worden. Zu den geſtrandeten Fahrzeugen gehört be⸗ 
tanntlih auch die Hamburger Bart „Hans Wagner“, 
Eigenthum der Rhedereifirma H. D. J. Wagner in 
Hamburg⸗Altona. Das Schiff wurde im Jahre 1900 
bald nach Ausbruch des ſüdameritaniſchen Krieges auf 
der Fahrt von Hamburg nach Port Elizabeth und der 
Delagoabay in Port Elizabeth von der engliſchen Bes 
hörde zurückgehalten und beſchlagnahmt, angeblich, weil 
es Kriegskontrebande für die Boeren an Bord haben 
ſollte. Nach kurzer Zeit aber erfolgte die Freigabe. 

Von dem infolge des Orkans geſcheiterten deutſchen 
Schiff „Nautilus“ ſind drei Mann der Beſatzung gerettet. 
Vom „Coriolanus“ ertranken zwei Mann, die übrigen 
wurden gerettet. 


Neues vom Tage. 
Der letzte Ausbruch des Mont Pelée. 

Die Nachrichten, die von der letzten Kataſtrophe auf der 
vlelgeprüften Inſel Martinique nach Europa gelangen, beweiſen, 
daß der letzte Ausbruch des Vulkaus nicht minder ſchreckliche 
Folgen gehabt hat, als der erſt. Morne Rouge war bei 
der Eruption des Mont Pelée in einem Augenblick von 
brühend heißem Waſſer und Schmutzmaſſen überfluthet. Aus 
dem Orte iſt auch nicht ein einziges Weſen dem Tode ent⸗ 
gangen. Ajoupa⸗ Bouillon wurde von den Schmutzfluthen 
des Fluſſes und herniederfliegenden Steinen zerſtört. Dort 


N i i find jedoch nicht ſoviel Menſchen umgekommen als in Morne 
Iſt entzückt, Geld zu verdienen und es für ſich achten. Bei Tagesanbruch zeigte ſich der Strand am Rouge, man ſchätzt die Zahl der dort Umgekommenen auf 200, 
John S. Rockefeller: Vermögen drei: [Nordende der Bai mit Schiffen beſtreut, die hoch auf die Zahl der Verletzten auf 400, doch werden wohl viele etz 


Tage 23 Offiziere I 
die Hälfte auf das von Major v. Kaiſenberg kommandirte 
Schützenbataillon kamen. 


any 


Bald ſtürzt er ſelbſt, von drei 


das trockene Land geſchleudert waren. Weniger glückliche 


Das Königsgrenadier⸗Regiment hatte an dieſem blutigen 


und 329 Mann verloren, von denen 


Die Illumination. 

Die Stadt war glänzend illuminirt; um 9˙½ Uhr 
fand ein großer Zapfenſtreich ſtatt. Unter anderen 
öffentlichen Gebinden prangen im herrlichſten Schmuck 
das erzbiſchöfliche Palais, das Prieſter⸗Seminar, 
ſämmtliche Häuſer der Domherren. Die Anfahrt und 
Abfahrt nach und von dem Muſeum gab zu ſtürmiſchen 
Kundgebungen Veranlaſſung, Vor der Wohnung des 
Gaijers und der Kaiſerin find viele Tauſende ver⸗ 
ſammelt, die dem dort ſtattfindenden Konzerte zuhören 
und in den Pauſen ſtürmiſche Huldigungen darbringen. 

Ordensverleihungen. 

Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen Generalgouverneur 
von Tſchertkoff den Schwarzen Adlerorden und 
dem Generalmajor von Becker, Kommandeur des 
St. Petersburger Leibgarde Jufauterie⸗ Regiments 
„König Friedrich Wilhelm III.“ den Kronenorden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen. 

Ge 


SR) Berlin, 4. Sept. 
Wie die „Morgenpoſt“ aus Poſen meldet, haben die 
ruſſiſchen Offiziere geſtern Abend in dem polniſchen 


Hotel „Bazar“ mit den anweſenden Polen fraterniſirt 


und polniſche Lieder geſungen. (Das ſcheint uns doch 
unglaublich. So taktlos werden die Herren nicht ge⸗ 
weſen ſein.) e 


Ein ſchwerer Unfall des Präſidenten 
Rooſevelt. 
New-York, 3. Sept. (W. T.⸗B. Tel.) 

Bei einer Fahrt, welche Präſident Rooſevelt 
und Umgebung auf einem Jagdwagen von Pitts⸗ 
field nach Lenox unternahm, fick der Wagen 
mit der elektriſchen Straßenbahn zuſammen. 
Der Präſident kam mit einigen Quetſchungen 
und Hautabſchürfungen im Geſicht davon. Der 
Geheimſekretür des Präfidenten, Cortelyon, 
erlitt ebenfalls leichte Verletzungen. Ein Ge⸗ 
heimpoliziſt wurde getödtet. Der Führer und 
der Schaffner des Straßenbahnwagens wurden 


verhaftet. Die Pferde des Jagdwagens wurden 


todtgedrückt. 

Ein weiteres hier aus Pittsſield einge⸗ 
gangenes Telegramm beſtätigt, dak die Ver⸗ 
letzungen des Präſideuten nur leichter Natur 


find, 
Berlin, 4 Septbr. 

Ueber den Unfall des Präſidenten Rooſevelt wird dem 
„Lokalanzeiger“ aus Newyork depeſchirt: Der Präſident ver⸗ 
ließ gegen 10 Uhr Morgens Pittsſield in Maſſafuchets, wo er 
eine Rede gehalten, in offenem Landauer, um nach Lenox zu 
fahren, mit ihm im Wagen war der Gouverneur von Maſſa⸗ 
ſuchets und Sekretär Cortelyon, auf dem Bock ſaß neben dem 
Kutſcher ein Geheimdienſt⸗Beamter. In der wenig bebauten 
Vorſtadt bemerkte der Gouverneur, wie plötzlich ein elektriſcher 
Straßenbahnwagen in voller Fahrt ſich dem Kreuzungspunkt 


ſelben nicht mit dem Leben davon kommen. Während des 
Ausbruchs war dle See in ſurchtbarem Aufruhr, und eine 
Fluthwelle wogte läugs der ganzen Küſte. In Le Carbet 
kamen viele Perſonen in den Fluthen um. Nach der 
Eruption verſank eine Strecke von mehr als einer 
Meile Länge am Oſtende der Inſel ins Meer. Grand' 
Nivtdre auf Martinique iſt gleichfalls zerſtört. Die 
Regterung beabſichtigt, den nördlichen Theil dev Inſel zwiſchen 
Lorrain und le Carbet räumen zu laſſen. Die Schreckens⸗ 
feenen, die ſich beim erſten Ausbruch abſpielten, wiederholen 
ſich. Die Temperatur auf Martinique iſt faſt unerträglich 
Die portugieſiſchen Kronjuwelen verpfändet. 


In Liſſabon beſchäftigen ſich ſämmtliche Blätter mit dem 
Gerücht eines großen Skandals, durch welchen die Regierung 
kompromittirt jelu fol. Die Regierung hat angeblich, als fie 
ſich in Geldnötheu befand, die Kronjuwelen, darunter auch 
das koſtbare Szepter Don Juang I., in einem Geſammtwerthe 
von 25 Millionen Franes verpfändet. Die Bank von Portugal, 
welche die koſtbaren Steine beliehen hatte, fol nunmehr die 
Rückgabe der Gelder verlangen unter der Drohung, die An⸗ 
gelegenheit in die Oeffentlichkeit zu bringen. — Dafür iſt aber 
jetzt ſchon in ausgiebiger Weiſe ohne Zuthun der Gläubiger 
geſorgt worden. } 

Familientragödie. w 

Die Frau des Kaufmanns Rudolf in Halle a. S. ertränkte 
ſich am Dienſtag mit ihren drei Kindern in der wilden Saale 
zu derſelben Zeit, als ihr Ehemann die Scheidungsklage bei 
Gericht einreichte. > 

Verbrannt. 

Einen ſchrecklichen Tod hat die 7 Jahre alte Tochter des 
Händlers Gralezyk aus Tokarzew erlitten. Grafezyr ift Obſt⸗ 
pächter des dortigen Dominlalgartend und hatte zum Wachen 
eine Hütte erbaut, in der er auch mit ſeinem Kinde über⸗ 
nachtete. Diejer Tage legte ſich Grafezyk mit einer brennenden 
Zigarre neben ſeinem Kinde ſchlafen. Die glimmende Zigarre 
muß dem eingeſchlafenen Manne entfallen fein und das Bette 
ſtroh entzündet haben. Gr., der bald erwachte, konnte ſich 
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prefe die perjdnlicjen Beziehungen der Miniſter 
kunterbunte Zuſammenſtellung des Kabinets vielfach 
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näherte, auf den au rä > : af 3 h 
Rae” E yr ~~ uf A a ewe zu Reibungen zwiſchen den einzelnen Miniſtern.] weitere Fortſchritte gemacht und von allen Seiten wird In dem benachbarten Dorf Vrabeſe haben ebenfalls 
ee , doch nicht hörte, Gewiß, das Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau war nicht minderſals einzige Abhilfe gegen den ſchweren Nothfiand die Unruhen ſtattgefunden. Die Gendarmen wurden von 
an albeamte dem Kondukteur „Halt“ zumwinkte,| Jonderbar zuſammengewürfelt, und es trotzte doch allen Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr ausländiſcher Bon Greń ; BE 

ogdem fuhr der Straßenbahnwagen in den Landauer nicht Angriffen; nur beſaß jenes Kabinet einen unvergleichlichen, Schweine nach den Srhlacjts und Viehhöfen zur l Sxcedenten mit Steinwürfen empfangen und gaben 
nur hineln, ſondern vollſtändig durch ihn hindurch und kam machtvollen Chef, vor dem fih die einzelnen Mitarbeiter ſofortigen Schlachtung gefordert. eine Salve ab. Einer der Excedenten wurde getödtet, 
et nd m Metern zum Stehen. Die vor Schreck erſtarrten oe | 1 K a Ere kola 1 8 y BN i E) 1 oe die pace dringen Ę mehrere verwundet. In Agram wurden alle Verkehrs⸗ 
Inſaſſen der folgenden drei Wagen ſahen i Elte, ötzlich gu ſolchem Amt empor⸗ verordneten in der Verſammlung den dringlichen Antrag itä Di ; 3 
ſelbſt fiel auf den Kopf und blieb einen Moment wie betfuß die Energie Waldeck ⸗Rouſſeau's. Unter ihm befehden ſam beim Bundesrath die Aufhebung des Vieheinfuhr⸗ i jtag , e Zeitung „Srbobron“, eren 
e i : ent wie betäubt ſich die aufeinander eiferſüchtigen Miniſter rückſichtslos, verbots zu beantragen. Ferner haben die Alte Linke, Artikel die Unruhen veranlaßt haben, hat ihr Erſcheinen 

gen, ſtand dann aber mit Hilſe Anderer auf. Er erklärte, und ohne das Eingreifen des Präſidenten der Republik die Neue Linke und die Freie Fraktion Mommſen der eingeſtellt. Die Verkündigung des Stand⸗ 
einige Verletzungen am Kopfe ausgenommen, fet er unverletzt, höchſtſelbſt wäre es vielleicht ſchon dleſer Tage zum Stadtverordneten⸗Verſammlung folgenden dringlichenfpechts hat großen Eindruck t. 
w; erkundigte ſich nach feinen Begleitern. Der Kutſcher offenen NU 1 0 ons lit hen Ch Antrag unterbreitet: x os. Sept 
hatte einen Schädelbruch erlitten und der Kriminalbeamte] In erſter Linie find die beiden militäriſchen Chefs „Mit Rückficht auf die durch die Hemmung der Einſuhr > : EN 8 
war todt. Der Präfident ſchickte einen reitenden einander gram: WAW DA Andre, und Marine: entſtandene, a ne und RÓ Die neuefiet telegraphiſchen Meldungen berichten, 

miniſter Pelletan. Bei einem internen Iwiſchenfall, der minder bemittelten offen derſelben in ihrer Ernährung] daB geſtern Mittag von vielen ſerbiſchen Bürgern unter⸗ 


Boten zum Telegraphenamt, um nach Waſhington Ą * i AI 
$ ur Strafverſetzun eines dem Kriegsmi i p i 
die Nachricht zu, fenden; daß er unverletzt fet, um fo ee Dinenostfigiers führte, MA bee ſchwer ſchädſgende Fleiſchtheuerung erſucht die Verſammlung ſchriebene Plakate angeheftet wurden, in welchen das 


Geunrubigenden Gerüchten zuvorzukommen. Darauf wurde Feindſchaft zum vollen Ausbruch, und ein klerikales den Maglſtrat, in Gemeinſchaft mit ihr Get den zuständigen kroatiſche Volk um Verzeihung gebeten wird für die ihm 
dje Fahrt fortgeſetzt. In Lenox wurden alle Hochrufe unter⸗ Blatt konnte ſogar, ohne dementirt zu werden, behaupten, Reichs⸗ und Landesbehörden auf Beſeitigung der Einfuhr⸗ zugefügten Beleidigungen. Darüber gerieth die Menge 
A f: : haupten, 9 5 ge, 
faot, weil Rooſevelt angegriffen fel Augenſcheinlich find ernſteſes wäre ohne das energiſche Eingreifen des Staatschefs verbote vorſtellig zu werden.“ welche noch immer die Straßen füllt, in einen förmlichen 
Folgen des Unfalles nicht zu erwarten. Die Backen des zu einem Duell zwiſchen den beiden Miniſtern gekommen. In Frankfurt hat die Stadtuerordneten⸗ Taumel. Sofort begann man überall die Häuſer zu 
Briifidenten waren, wie die blutende Nafe geſchwollen, auch Daß ſodann der ſtruppige und ungeſtüme fogialrndifale perſammlung beſchloſſen, den Magiftuns um Einſetzung flaggen mit der Erklär icht 6 mee 
zeigten fiń verſchiedene Nife an der Stirn und eine leichte Chef, auf dem ſchlechteſten Fuß mit dem flark einer gemeinſamen Kommiſſion zu erſuchen, die den 99 rklärung, wer nicht beflagge, fei kein 
Wunde om Kinn. In Stockörloge ſprach der Präftdent die gemäßigten Republikaner und Panamiſten Rouvier ſteht, Staatsbehörden Vorſchlüge machen fol, um dem Mangel Kroate und werde dafür in der Nacht beſtraft werden. 
verſammelte Menge an. Er jagt sa it bekannt. Go ziemlich ganz abſeits ftegt ſodann derſan Schlachtvieh und der allgemeinen Fleiſchvertheuerung | Geftetn haben endlich Polizei und Militär Vorbereitungen 
iw es agte, man werde zweifellos von Juſtizminiſter Valle, den man ſchon längſt unisono über eutgegenzuwirken. — Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ zur Abwendung der Erzeſſe getroffen. Nachmittags 
dem Unfall gehört haben, er wolle daher nur für den Empfang Bord geworfen hätte, wäre er nicht vom Kaumer⸗ Verſammlung der Stadt Königsberg hatten ſeiner 2 SR 8 ace 8 Gz kachmittag 
danken und bitte in Anbetracht des Todesfalls des Geheim- präſidenten Bourgeois protegirt. Aber auch der Unter- Zeit eine Petition um Geſtattung der Einfuhr von 1000 wurde in Agram das Standrecht publigitt. A 
dienſt⸗Beamten keine Hochruſe laut werden zu laſſen. richtsminiſter Chaumis ſoll jetzt der Einigkeit des Schweinen pro Woche über die ruſſiſche Grenze an diej In Agram kourſiren zahlreiche Gerüchte über 
NewYork, 4. Sept. (W. TB. Kabinets Schwierigkeiten bereiten, weil ihm die Regierung gerichtet. Die Petition ijt unterm 1. Juli blutige Grzejje und Kämpfe in der Provinz, doch ift 
i Schließung fo vieler geiftliher Schulen viel Müh dſabſchlä ie i 
6 Uhr Vormittags. Sorgen bei der ie der Schulkinder in Be l zie eee den Marien. mu 77 D „Aelenbanpentshe „mi 
Rooſevelts Kutſcher wurde 25 Juß ſortgeſchleudert]Lalenſchulen macht. Und zuguterletzt geht noch das Gerücht ei eee ee de an en hot am Dienstag Agram wohl frei, der eigentliche Verkehr aber unter 
und ſchwer verletzt. Rooſevelt ſelbſt wurde unter den von einem Zerwürfniſſe zwiſchen dem Konſeilprüſidenten Sager dete | cul Bel Heute thoes ſtrenger Zenſur ſteht. 
Trümmern begraben, befreite ſich aber ſelbſt. Die Ver⸗ bag und Rouvier anläßlich N Präfektenſchubs Kurzum, antwortet gebliebene Petition um Geftattung der Ein Agram, 4. Sept. (W. T. B.) 
letzungen Rooſevelts und Cortelyons find erheblich. Dex] or, gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß, wie fuhr lebender Schweine in den Münchener Schlachthof] Wegen Abreißens eines Standrechtplakats wurden 
A ; ; ein Witzbold in den erſten Tagen der Kabinetsbiloung|: 17 : eee 
Präſident blieb ruhig und ſprach fein Bedauern über Ę ‘ de dringender Weiſe zu erneuern und gleichzeitig unterſmehrere Perſonen, und wegen abfälliger Kritik des 
em Drang der Verhältniſſe auch um Genehmigung der Standrechts eine andere Perſon vor das Standgericht 


bi aa ; jagte, das Miniſterium Combes entweder von dem 
den Tod des Poliziſten aus. Er gab die Weiterfahrt Finanzminiſter Rouvier oder von dem Marineminiſter zeitweiſen Einfuhr von Großvieb aus Italien voritellig 
zu werden. Der ſozialdemokratiſche Magiſtratsrathſgeſtellt. Die Bevölkerung AUY ſich ruhig. 


auf und kehrte nach Oyſterbay zurück. Pelletan geſtürzt wird. 
Eduard Schmid ſtellte außerdem den Antrag, es ſolle 


ba ift pra eevee ad a Selle W Inter⸗ 
pellationen, un esha ann die Nationaliſtenpreſſeſ der ſtädtiſche leif ; ża i a i 
f ; EM ; 5 he Fleiſchaufſchlag aufgehoben und ſtädtiſche Der Genoſſeuſchaftstag der ſich geſtern in Kreuznach 
ihre Aae 1 7 Rio 6 1 5 den SE Vieh konnten re aufgeſtellt werden. Die beiden An⸗ verſammelte, hat auf Antrag des Anwaltes des 
Jerwür PAZ 1 Gir e ada arum Kl erſträge werden dem Ausſchuß überwieſen. In Würz⸗Genoſſenſchaftsverbandes Dr. Erueger nach längerer 
„„ ent We er ; ua as in letzter burg hat der Magiſtrat beſchloſſen, mit den fünfſſtürmiſcher Erörterung in namentlicher Abſtimmung mit 
de er Er a ſehr vernahläfigt war ia ee größten bayeriſchen Städten eine Petition an das 268 gegen 84 Stimmen beſchloſſen, 99 Konſumvereine 
Hea dae Wie lc Für die Franzosen Staatsminiſterium um Oeffnung der Grenzen fürſvon dem Verbande aus zuſchließen, da fie 
ex 1 * tae 1 11 d wenn ſie Schlachtvieh zu richten. l : ſozialdemokratiſche Tendenzen in den 
auch ſtark in Vergeſſenheit geräth, und gerade, um ſie Auch in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung[ Verband trügen. 
wachzuhalten, zieht die Chauviniſtenpreſſe ins Feld. ſiſt die Sache der Fleiſchtheuerung zur Sprache ge⸗ 3 
Einige pak ERS EN haben ie nämlich während kommen. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück theilte Weber einen merkwürdigen amerikaniſchen Ma 
ihrer Serien ing 6 te; 1 dens Ge Grenze hinaus- mit, daß er in ſeinerEigenſchaft als Vorſitzender des weſtpr. uöverzwiſchenfall wird der „N. Fr. Pr.“ aus London 
gemie 1 5 ſin ot tet a hes Gebiet, nach einem Städtetages bereits eine Umfrage bei den weftpreußiichen | Folgendes berichtet. Größte Senfation erregt in Amerika 
fran taate „Reich pers 1 1 der früher Städten veranſtaltet habe und daß der Stadtverordneten⸗ ein Vorkommniß anläßlich der kombinirten Flotten⸗ und 
I ma 5 fou. a ba pojaunen ec Verſammlung das ſtatiſtiſche Material demnächſt vor⸗Landmanöver. Der kommandirende Admiral unterbrach 
me MG ve on Mr vo dingy 191 merten gelegt werden fol. Wie die Antworten der weſtpreußi⸗ nämlich die Flottenbewegungen, als eben ein Angriff 
a > 5 af tonne h r ae pustą eutſcherſſchen Städte ausfallen werden, unterliegt nach den bis⸗ auf die Newporter Forts vorbereitet worden war, um 
ale f Ha fie for ot agt es als jedes Jan gehen herigen Meldungen keinem Zweifel, und ſomit würde die Herzogin von Marlborough zum Lunch zu empfangen. 
chſte Bürgerpflicht feſtzuſetzen fet, in „den ver⸗]hier die Kundgebung der Städte einer ganzen vorwiegend Sämmtliche Kapitäne proteſtirten höflich, aber entſchieden 
landwirthſchaftlichen Provinz vorliegen. Wenn ſchon die gegen dieje Verhöhnung des Dienſtes gerade im ent- 


Politiſches aus Frankreich. 
(Die klerikale, die miniſterielle und die elfahe 
lothringiſche Frage). 
Bon unſerem Par ifer J.⸗Korreſpondenten. 
Paris, 2. September. 

Drüben in der ſtörriſchen Bretagne, ift man raſch 
wieder zur Ruhe gekommen. Sobald die berufsmäßigen 
Unruheſtifter aus Paris abgezogen waren, wandten ſich 
die frommen Bauern ſchleunigſt wieder der vernachläſſigten 
Landarbeit zu. Sie mögen heute noch ſtolz darauf fein, 
während einiger Tage eine politiſche Rolle geſpielt zu 
haben, bald jedoch dürfte ihnen die Freude vergehen, 
wenn nämlich gegen einzelne Heroen gerichtlich 
eingeſchritten wird und wenn mal über's Jahr 
die kriegeriſchen Ortſchaften Ploudaniel, Saint 
Méen 2c. 2c. um friedliche Unterſtützungen ſeitens der 
Regierung einkommen, um Wegebauten und ſonſtige 
Anlagen, wie ſie allezeit in den Dörfern mit ſtaatlicher 
oder provingialer Hilfe geplant werden... Die 
Herren Politiker, von denen fie ſich zum offenen Wider⸗ 
ſtande verleiten ließen, ſitzen inzwiſchen längſt wieder 


anh gin a p Grinnerung an 
rankreich aufzufriſchen. Heute ift der Gedanke aufge⸗ i r ‘hor Klei ; i ; ; ir 
laugh, eine e Cnmutlung au eee Senn hee 
den einft frangofijdien Provinzen Schulen und Kurielmität vor, die einer dringenden Abhilfe erfordert. Vanderbilt) traf mit einer Millionärs-Geſellſchaft zum 
Kl ir a Wong, e , x Lunch ein, während der Angriff unterblieb. Alle 
ha 8 d Ą ouen alle & y t l Ru Die {AB 113 1 * ien. 
e bere ee bed dee ben te 5 Sotbringens fange n reden, franzöſiſche Speiſen⸗ . Eine Lanze für ge is Brästgoppen, ak e mne e ain der AIRE seu e 
4 i t mern, d inſkarten 2c, verlangen u. A. m. i mmung in Scene geſetzte Ovation für den Oberleutnant i \ i è jon i 
gu einer politiichen Demonftration ausgeniigt, mögen die] Man mag die ſchönften. Dinge ausklägeln, hm die Hildebrandt hat für ew Betieiiniet e cect ee ee e 
let allein tragen. Elſaß⸗Lothringer am Herzen und am Geldbeutel zuſſchlimme Folgen gehabt, verſchiedene Herren haben] 878, angekündigt worden. ! 
gra heute find fie von der eigenen Preſſe ver⸗ packen, all dies Gethue beweiſt doch nur, daß die Ver⸗ „blaue Briefe“ erhalten, einer, der Leutnant George, iſt 
gefen, enn dieſe ift jetzt gar ſehr damit beſchäſtigt, deutſchung der Reichslande eklatante Fortſchritte gemacht zum Train verſetzt worden. Doch natürlich zur Strafe. 
ſich ieſes geſtrengen radikalen Kabinets Combes zufhat und daß ſich die Franzoſen ſelbſt dieſer Ertenntniß Es ift alfo eine Strafe, beim Train zu dienen! Gegen 
entledigen, das die Oppoſition beinahe den Rücktritt des nicht mehr verſchließen können. ddieſe Anſicht, die übrigens nur in den Köpfen ſolcher 
Miniſteriums Waldeck ⸗Rouſſeau bedauern läßt. Es 5 * Leute auftauchen kann, die niemals Gelegenheit gehabt 
dürfte gar ſchwer fallen, die gegenwärtige Regierung i haben, in einem Feldzuge an ihrem eigenen Leibe zu 
über eine politiſche Frage zu ſtürzen. Da braucht ſich erkennen, welche Bedeutung der Train für eine Armee 
Combes nur immer auf ſeine antiklerikalen Maßnahmen hat, wendet fiH in der neueſten Nummer der „Tägl. 
zu berufen, um ſeine Mehrheit der Linken geſchloſſen Rudſch.“ Freiherr v. Wechmar, der eine Lanze für 
zuſammenzuhalten. Somit gilt es, anderweit eine wunde den Train brechen will. + 
Stelle zu entdecken. Der Verfaſſer entwirft zunächſt ein Bild von dem 
Als leichteſten Angriffspunkt hat die Oppoſitions⸗ Dienſte des Trains im Frieden und weiſt nach, daß 
der Train eigentlich immer Dienſt Hat, denn die 
Anforderungen, die an die Ausbildung der Maunſchaften 
geſtellt werden, ſind derartig umfangreich, daß ſie nur 
mit der äußerſten Anſpannung aller Kräfte erfüllt 
werden können. Dazu kommt, daß die Avancements⸗ 
nerhältniſſe für die vielgeplagten Offiziere mit ihrem 
Rieſendienſt recht ungünſtige find und für die Zukunft 
herzlich wenig Chancen bieten. Dann führt der 
Verfaſſer weiter vor, welche Aufgaben ein Kolonnen⸗ 
Bewandtniß hat. Jeder Kenner der Oſtmarken weiß, führer während eines Feldzuges zu erfüllen hat und 
daß die Walliſchei, die übrigens dicht neben dem Palaisſerörtert die Frage, wie es mit der Gleichberechtigung 
des Erzbiſchofs liegt, die Verkörperung eines Syſtems der Offiziere ſteht, die fo ſchwere und wichtige Aufgaben 
iff, das man im deutſchen Reich mit dem Ausdruck zu erfüllen haben. ‘ 
polniſche Wirthſchaft“ bezeichnet. Es ift ein} In der ganzen Armee heißt es in dem Aufſatz, 
Stadttheil, der von Schmutz und Elend ſtarrt, einſerhült der Offizier vom Hauptmann aufwärts Pferde: 
trauriges ſeit einem Jahrhundert beſtehendes Wahr⸗ gelder, — der Train⸗Offizier nicht, dafür wird alljährlich 
zeichen aus der „guten alten“ polniſchen Zeit, die Narrenſfür die Train⸗Kompagnie ein etwa achtjähriges 
und Verblendete wieder einführen wollen in alter Pracht Kavpalleriepferd als Offizierspferd zum Train abgegeben. 
und Herrlichkeit. Durch den Fall der Rayon Hält ſich der Trainoffizier ein eigenes Pferd, jo ift es 
beſchrüänkungen fällt mit einem Male Luft und Licht von|eine Vergünſtigung, wenn dieſes in den Etat eingeſtellt 
allen Seiten in die verfallenen und verwahrlosten wird. Die Reſerveoffiziere werden bei Uebungen mit 
Häuſer der Walliſchei, und Luft und Licht können der⸗Trainpferden beritten gemacht, und dieſe find aus- 
paige ae ne Gebilde ig an fo daß auch b me A mehr ald dene eho 
alb, wie unfer Kaiſer mit Recht annimmt, das legtef oder Artilleriepferde, mitunter ein trauriges Bild. 
Ueberbleibſel einer een Wirthſchaft Waren Ferner können alle berittenen Offfziere der Armee ee hd hee GEE > htc 
jein wird. zur Słettidule kommandirt werden — dev Trainoffizter in See. „Geier it am 2 September von Shiativan in 
Wieder einmal bereitet die preußiſche Herrſchaft einer nicht. Alle Offtzierkorps ſchießen alljährlich um den See gegangen und am 8. September in Wuſung eingetroffen. 
„Stätte tiefſten Verfalls“ in den überwiegend von PolenKafſer⸗Ehren⸗Säbel, ausgenommen — die Trainoffiziere. T Hetis” am 3. September von Schanghai nach Kobe (Japan) 
bewohnten Gebieten ein Ende, wieder einmal empfinden Dabei ijt der Trainofftzier wie jeder andere verpflichtet,jin See gegangen. „Panther“ tit am 2. September von 
bie Polen mit greifbarer Deutlichkeit die Wohlthaten in und außer dem Dienſt für die Wahrung der Standes⸗ St. Thomas nach Port au Prince (Haiti) und „Hazelle“ am 
der Fürſorge, die der preußiſche Staat der kulturellen ſehre einzutreten. j 3. September von La Guayra nach Curagao in Gee ge» 
Entwicklung des Oſtens widmet, einer Fürſorge, wie] Gleiche Pflichten — ungleiche Rechte! Traurig, aber Helgola Aaa: 85 een 1 
fie unter der ehemaligen Herrſchaft nie zu erhoffen wahr! Wenn nun aber dem Train die Allerhöchste enung. Wilhelmshaven. S. M. ©. „Olga“ am 30. Sugui 
war, wie fie in heute noch unter den alten Herrſchaſts⸗ Ungnade wiederum fo deutlich zu erkennen gegeben vor Helgoland eingetroffen, am 1. Sept. von dort in See gea 
verhältnifien ſtehenden Ländern unbekannt iſt. Wenn wird, wie kürzlich, fo dürfte leider die Zeit noch recht gangen und in Wilhelmshaven angekommen. S. M. S. „Rhein⸗ 
Oberbürgermeiſter Witting in ſeiner Anſprache an denſfern fein, in welcher der blaue Kragen gerade fo gee bat am 1. September Cuxhaven verlaſſen. 
Kaiſer von der Stadt Poſen fagre: „Jeder Stein ihrer ſachtet ift wie der rothe oder ſchwarze, ja bis fth das 
Straßen und jeder Ziegel ihrer Dächer predigt es laut Gerücht bewahrheitet, nach welchem ganz hinten im 
und eindrucksvoll, daß nur im Schatten des Reichs- kaiſerlichen Kleiderſchrank auch ein Trainrock hängen 
paniers, daß nur in den Bahnen preußiſchen Regimentesſoll. Wann wird er denn angezogen werden, ſodaß auch 
eine gedeihliche Entwicklung für dies Gemeinweſen der Train voll und ganz von ſich ſagen kann, auch er 
möglich und denkbar it,“ fo werden in abjefbarer Zu⸗ trage des Königs Rock! ; 4 
a bereitete einen freundlichen Erfolg, der kaum von 
Dauer ſein wird. Das Beſte waren ein Paar kleine 


kunft ae ue A lle an Dächer Vy Walliſchei 

iervon ni auszunehmen feine Das erkennen 7 ? t A N 

hier fe Die Unsfchreitungen in Agram. Seit vier Tagenſdramatiſche Parodien des Direttors Hennequin Braccio 
dauern nun ſchon in der Hauptſtadt Kroatiens dieſund Strindberg. À 


übrigens auch 11 5 he Ba Momenten an, in denen 

i irlichen Em i n, di i n 

. ie e ee ene ſchweren gegen die Serben gerichteten Exzeſſe an, und 
noch immer ſind tg: und Militär nicht im Stande, 


einer leiden ce ele mla i ae Bee 

bei einem unerwarte i id) zwanglos äußern n > 

ö i belrufe, die dieſen Pe: fie zu unterdrücken. Geftern endlich find zur Verſtärkung 

dennen. Die Ju er Pafjus der taifertiden des anweſenden Militärs, das offenbar machtlos ift, drei 
aus dem benachbarten Karlſtadt berufene Bataillone 


Rede begleiteten, gingen nicht allein von den Deutſchen 
Infanterie eingerückt und gleichzeitig wurde das 


anb ſondern auch ie RAE reek ae Brende, in 
erſelb thuſiaſtiſchen e 3 ruck. Freili : ? } 
n Hetzblätter mit allen Kaen dh Standrecht proklamirt. Von geſtern Mittag wird aus 
arbeiten, daß dieſer Eindruck verwiſcht wird, aber ganz Agram gemeldet; ; - 1 
wird ihnen das doch nicht gelingen, denn mancher ein⸗ Agram, 3. Sept. 
th a wird den he ea 15 Pasa ſich ab Nach Mitternacht plünderten umherziehende Rotten 
eiſen können, daß es wiederum ern war, die ſerbiſchen Kaufläden, zündeten deren Einrichtung an 
b + 2 Fi fl d + Ay i 72 
Grade, Feen in das Goer gerufen (ab ince eee 55 und hauſten in mehreren von Serben bewohnten Gaſſen 
Pa | wie Mordbrenner. Heute früh wurde der penfionirte 
Die Fleiſchtheuerung. Was der Bericht unſeres Hauptmann Wittos bei feiner Rückkehr nach Haufe aus 
Magiſtrats über den Verkehr auf dem hieſigen Schlacht⸗ ſeiner Wohnung und durch die Gaje geſchleppt. Der 


und Viehhofe im Ja f. at: die Ver⸗ : 1 
minderung des K en nn, Bie Grbiigung alte Mann wurde trotz feines Flehens fürchterlich ge 


der Fleiſchpreiſe, die Verringerung des Fleiſch⸗Konſums ſchlagen und mußte ſchwerverletzt ins Spital gebracht 
be de der ärmeren ene Betichlerhterung ae a werden. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
gerade unmeren Bevölkerung, das wird jetzt in allen] genommen, darunter die mehrerer plündernder Weiber 
deutſchen Städten in Nord eee 4 ? 3 l p 

A . ir o Süd, im Weiten und ſowie zweier Journalisten, die die Menge auſfhetzten. 


Oſten bitter empfunden. Wie bei uns in Danzig hat \ 
auch in den meiſten deutſchen Städten der A Gegen Mittag ift Militär eingetroffen und in allen 


Schweinen und die Preisſteigerung in dieſem Jahre! Gaſſen aufmarſchirt. 


Deutſches Reich. ; 

— Der König von Sachſen ift geſtern zum Beſuche 

des badiſchen großherzoglichen Paares in Mainau eine 
getroffen und wird einige Tage dort verweilen. 


Ausland. 


— Die Profeſſoren Crb- Heidelberg und Winkler⸗ 
Utrecht hatten im Haag eine Beſprechung über den 
Zuſtand des früheren Präſidenten Steijn. Der Zuſtand 
Steijn's wurde für zufriedenſtellend befunden. Profeſſor 
Erb ift der Anſicht, Steijn werde, wenn auch langſam, 
wiederhergeſtellt werden : 

— Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten hat im 
Monat Auguſt um 5 818 646 Dollars abgenommen. Der 
Baarbeſtand des Staatsſchatzes beträgt 1 290 048 680 
Dollars. 


— . —— — en) 


Heer und Flaite. 


Kiel, 4. Sept. Auf dem Hochſee Torpedoboot „S age 
explodirte wührend der Flottenmanöver ein Feuerrohr. Drei 
Mann wurden ſchwer, einer leicht verletzt. Das Torpedoboot 
gab feine Betheiligung an den Flottenübungen auf, lief geſtern 
in Kiel ein und ſuchte die Werft zur Reparatur auf. 

Schiffs bewegungen. Der Transport der abgelöſten Bes 
ſatzung S. M. S. „Cormoran“ iſt per Dampfer „Karlsruhe“ 
am 2. September in Aden eingetroffen und hat am jelben 
Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. S. M. S. „Stoſch“ 
iſt am 1. September in Vigo (Spanien) eingetroffen und geht 
am 18, September von dort nach Madeira in See. „Loreley“ 
iit am 1. September in Varna eingetroffen und geht am 
4. September von dort nach Konſtantinopel in See. „Fürſt 
Bismarck“ iſt am 1. September von Kobe in See ge⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Walliſchei. In ſeiner Antwort auf die An⸗ 
ſprache des Oberbürgermeiſters Witting gebrauchte unfer 
Kaiſer folgende Worte: 

„Ich hege keinen Zweifel, daß binnen Kurzem ſich Straßen 
und Häuſerquartiere erheben werben, welche auch den Aermeren 
ein beſſeres und menſchenwürdigeres Daſein ermöglichen 
werden, als die Walliſchei es jetzt thut. Ich hoffe, daß 
dle böſen alten Stadttheile verſchwinden werden. 

Die Poſener wußten, was der Kaiſer mit dem Aus⸗ 
druck Walliſchei meinte, und donnernder Jubelruf dankte 
ihm für das ſchönſte Geſchenk, welches er der Stadt 
hätte machen können. Viele Deutſche im Reich werden 
aber nicht wiſſen, was es mit der Walliſchei für eine 


zueinander ausgefunden. In der That giebt die 


O E a ĩ˙ AA A ER 
noch retten; das Kind aber hatte ſolch ſchwere Brandwunden 
erhalten, daß es noch in derſelben Nacht ſtarb. 


Eine Belohnung von 11000 Mark 
ijt nun auf die Ergreifung des Privatſekretärs Guftan Rothe 
ausgeſetzt, der nach dem bei dem Könſul Weber in Hamburg 
verübten Diebſtahle von Münzen und Werthpapleren flüchtig 
geworden ijt. Wie jetzt weiter ermittelt iff, wurden dem 
Konſul auch eine aus dret Albums beſtehende Brlefmarken⸗ 
ſammlung im Werthe von mehr als 150 000 Mk. geſtohlen, 
für deren Wiederherbeiſchaffung die urſprünglich wegen des 
Diebſtahls der übrigen Sachen auf 4000 Mk. feſtgeſetzte Be⸗ 
lohnung auf insgeſammt 11000 Mk. erhöht worden iſt. Die 
vermißten Werthpapiere find zum größten Theil wieder herbei⸗ 
Seiat worden, da Rothe vor feiner Flucht viele von ihnen 
in Verſatz gegeben hat, während eine Anzahl der als entwendet 
angegebenen Papiere fiğ nachträglich unberührt vorſand. 
Von dem Diebe, der mit Weib und Kind geflohen iſt, fehlt 
und jede Spur, ; 
i Unfälle in den Bergen. 

In den Waadtländer Alpen fand ein fremder Touriſt am 
Fuße einer hohen Felswand unvermuthet die Leiche eines 
jungen Mannes, Eduard Maſſard aus Gryon, einem Dorfe 
der Umgegend. Maſſard tft offenbar beim Edelweißpflücken 
abgeſtürzt. — aft gleichzeitig wurde nach der „Voſſ. Ztg.“ 
auch bet Champery in Wallis die Leiche eines im Gebirge 
umgetommenen franzöſiſchen Kurgaſtes gefunden, der noch tm 
Tode ein Sträußchen ſelbſtgepfluckter Erdbeeren in der Hand 
hielt; er war, wie man annimmt, in Folge eines Schlag⸗ 
anfalles in eine fait unzugängliche Schlucht gestürzt. 

Einſturz eines Baugerüſtes. 

Bet Schloß Schönefeld ſtürzte geſtern Nachmlttug das 
Baugerüſt an dem Neubau eines Waſſerthurmes ein. Von 
den dort befchäftigt geweſenen 50 Arbeitern find 10 umge- 
kommen, 17 ſchwer und 4 leicht verletzt. Die Rettungsarbeiten 
wurden unter Leitung des Oberſtabsarztes Dr. Duems als⸗ 
bald in Augriff genommen. i 

Die Opfer des letzten Ausbruchs des Mont Welse, 

Gin dem Minifter der Kolonien aus Fort de France zu⸗ 
gegangenes Telegramm beſtätigt, daß die Dörfer Morne 
Ronge, Ajoupa⸗Bouillon und Morne London durch den Aug- 
bruch des Mont Pelée in der Nacht vom 30. zum 81. Auguſt 
zerſtört worden find. Man ſchätzt die Zahl der durch die 
Kataſtrophe betroffenen Perſonen auf etwa 1000, von denen 
gegen 800 ums Leben kamen. Die Ueberlebenden ſind 
aus den verwüfleten Ortſchaften nach Fort de France und 
der Umgegend gebracht worden. Gort de France hat nicht 
gelitten. i ; 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 4. Sept. Dr. Arthur Pferhofer eröffnete 
am geſtrigen Abend am Alexanderplatz ein intimes 


Theater. Das wieneriſch durchwachſene Publitum 


Sport. 
’ Der Kaiſer hat zu der Berliner Woche feine neue 
Sonderklaſſenyacht „Uncle Sam“ melden laſſen. Bisher 
hat ſich an den Wettkümpfen der Berliner Segler noch 
niemals eine kaiſerliche Pacht betheiligt. 


Lokales. 


% glu dem Wrack des „Emil Bereng” fahren die 
Weſterplatte⸗Zoppoter Tourdampfer der „Weichſel“ ſo 
nahe und langſam vorbei, daß die intereſſanten 
Bergungsarbeiten deutlich beobachtet werden können. 
Der Verein ehemaliger Fünfer hielt geſtern im 
„Preußiſchen eer die Monatsverſammlung ab. Es 
wurde beſchloſſen das Stiftungsfeſt mit der 
Generalverſammlung zuſammen am 11. Oktober abzu⸗ 
halten. Zum Schluß gedachte der Vorſitzende des 
Sedantages. £ 

* Zum Beiten des katholiſchen Kirchenbauvereins 
Langfuhr findet Sonntag Nachmittag im Kleinhammer⸗ 
Park ein Konzert ſtatt mit Verlooſung verſchiedener 
Gegenſtände und anderen Beluſtigungen für Fung und Alt. 


Die Rhodes⸗Stipendien. 1 i 

Die Vollſtrecker des Rhodesſchen Teſtaments ſtoßen auf 
fo viele Schwierigkeiten, daß wenig Hoffnung tit, daß fle mit 
der Ausarbeitung eines Stipendien⸗Vertheilungsplans voxerſt 
ins Reine kommen werden. Parkin, Rektor des Upper 
Kanada College, der von den Teſtamentsvollſtreckern ernannt 
worden ift, um einen Plan für die Zuerkennung der Stipendien 
auszuarbeiten, wird eine Rundreiſe durch die britiſchen 
Kolonien machen, um die Anfichten der lokalen Behörden ans 
zuhören und darüber zu berichten. Die Vollſtrecker werden 
erſt dann Beſtimmungen über die Auswahl von Kandidaten 
ſeſtſetzen, und das wird wohl kaum vor 1904 beendet fein, 


ö JH i e 


G mr 207. 


* Theologiſche Prüfungen. In den Tagen vom 
30. Auguſt bis 4. September fanden unter dem Vorſitz 
des Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin auf 
dem hieſigen Königlichen Konſiſtorium die 
theologiſchen Prüfungen ſtatt. Die er ſte 
Prüfung beſtanden die Herren Marqurd⸗Jagd⸗ 
haus, Müller ⸗Neuſtadt, Schiefferdecker⸗ 
Elbing und Woesner⸗Fetau, die zweite Prüfung 
die Herren Bandlin⸗ Konitz, Peli de Marienburg, 
Großmann⸗Jaſtrow, Krüger ⸗Danzig, auch: 
Kulm und Schmidt ⸗ Arnswalde i. Neum. i 

* Eedanfeier und Schulfeſt in Bröſen. Die Bade- 
verwaltung von Bröſen hatte für vorgeſtern Nachmittag 
die Schuljugend mit ihren Lehrern nach dem Kurpark 
eingeladen, und es fanden ſich denn auch gegen 5 Uhr 
268 Kinder ein, die zunächſt mit Chokolade und Kuchen 
bewirthet wurden, dann wurden im Kurgarten Spiele 
der verſchiedenſten Art veranſtaltet. Um 6 Uhr kam 
Herr Direktor Wulff mit der Kapelle, ſtattete zunächſt 
die ſämmtlichen Kinder mit Mützen und Fahnen in den 
deutſchen Farben aus und ſetzte ſich dann mit der Muſik 
an die Spitze des inzwiſchen gebildeten Zuges, 
der ſich durch den Kurgarten u. ſ. w. bis N 
zum Brückenkopf, von dort bis vor das Nu 
Orcheſter bewegte, wo die Muſik nun Platz nahm und 
von der Schuljugend „Die Wacht am Rhein“ geſungen 
wurde. Dann hielt Herr Hauptlehrer Palm in 
kernigen Worten eine Anſprache an die Kinder: Er 
feierte die Bedeutung des Sedantages, wies zugleich 
darauf hin, daß in patriotiſchem Sinne die Badever⸗ 
waltung durch eine ſo gelungene Veranſtaltung das Feſt 
verjdhónt habe und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaifer, dem die Nationalhymne folgte. Herr Direktor 
Wulff betonte ſeinerſeits, daß die Badeverwaltung 


Hin 


in 
za 


un 


ein 


Später ließ Herr Wulff zwei 8 Fuß große Ballons 
und den 18 Fuß hohen Ballon „Bröſen“ bei bengaliſcher 
Beleuchtung mit Flaſchenpoſt in die Lüfte ſteigen. Der ſin 
voll 
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man uns mittheilt, beabſichtigt Herr Richard die St 


daß 
Ehlert in Königsdorf überfahren wurden. Währ 

8 auf der Stelle zermalmt wurden, erlitten 2 fo 118 | 
Verletzungen, daß fie an Ort und Stelle abgeftochen 
werden mußten. pern Marwai durch das Unglück 


Weichenſteller machte mit raſcher Geiſtesgegenwart durch 
Warnungsſignale, in welche alle Lokomotiven des Bahn⸗ 
Hofs mit Höllenlärm einfielen, auf den drohenden Zu⸗ 


Donnerstag Danziger Fłenefie Nachrichten. 4. September. 


leidigung, 1 wegen Sittlichkeits verbrechen, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 1 Bettler. 


Ob dachlos: 


2. . 

Gefunden: Melies Portemonnaie mit 10 Pfennig, 
Quittungskarte für Auguft Heimowskl. — Arbeitsbuch für 
Karl Schulz. — Quittungskarte für Friedrich Schönagel. Ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 
Am 17. Juli Berloque in Buchform, enthaltend vier Photo- 
graphien. Abzuholen vom Volontär Herrn Alfred Wohl, 
Laſtadie 3. — Am 28. Juli goldener Trauring gez. O. B. 1883, 
Abzuholen vom Schüler Willy Iſſermann, Faulgraben 10, 2. 
Im Juli im Geſchüft zurückgeblieben: Ein ſchwarzer Regen- 
ſchirm mit gebogener grünlicher Krücke. 
Kaufmann Herrn Kraatz, Große Wollwebergaſſe 30. 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahresfrist 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der kgl. 
Polizeidirektion zu melden. s 

Am 1. September. gugelaufen: Ein dunkelbrauner Jagd⸗ 42, 
fund mit Lederhalsband. Abzuholen von Herrn Thater, 


term Lazareth 5 parterre. 


Verloren: Kirſchrother Plüſch⸗Pompadour enthaltend 
Häkelarbeſtund Häkelhaken, Penſionsgufttungsbuch für Hermann 
Soelau. Braunes Portemonnaie mit 4 Mk. 30 Pfg. — Konto⸗ 
buch der Firma Dagobert David für Witt Nr. 1972 abzugeben 
im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 


* Das Ohrger Amtsblatt liegt der heutigen 
mmer für die Abonnenten in Ohra bei. 


—— ́rTArfp 2 ᷓ9 Chin. A. 18980 92.50 92.60 Allgem. Elek.⸗Geſ. 174.60 173.25 
} 4% Ital. Rente =.= 103.60 Danzig. Oelmühle 


Provinz. 


r. Neuſtadt Weſtpr., 3. Sept. Am 5. Oktober d. Is. 


findet in Luſin ein Bazar zum Beſten des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Frauen Vereins Bohl ſchau ſtatt. — 
Der deutſche Oſtmarken⸗ Verein, Ortspruppe 
Neuſtadt, hat beſchloſſen, an dem deutſchen Tage 


Danzig am 13. und 14. September ſi 
hlreich zu betheiligen. W 
* Marienburg, 3. Sept. Zu dem Eiſen bahn⸗ 
fall in der Nacht zu Montag wird jetzt 4 
10 Stück Rindvieh des Beſitzers 


Schaden von ca. 400 


W. Marienburg, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) In 5 
neuen Molkerei explodierte heute Vormittag ka Dampf 
tejjel. Ein Angeſtellter der Molkerei Qui vin z wurde 
fo OAI nak gi ſofort 
haus geſchafft wurde. Sein Duft i 

„Elbing, 3. Sept. Zuſtand ift hoffnungslos. 


nach dem Diakoniſſen⸗ 


[i Die Beſitzung der Wittwe Wiebe 
Schönau, 4 Hufen 23 kulm. Morgen groß, iſt mit 
em Inventar und der Ernte für den Preis von 
000 Mk. an Herrn Rentier Reimer von hier 


verkauft worden. 


e. Schönſee, 3. Sept. Ein Eiſenbahnunfall 
wurde heute auf dem Hauptbahnhofe nur mit genauer 


a verhindert. Früh um 7½ Uhr wollte ein 
itärtransportzug die große Weiche pajjtren; 
er ſchon zur Hälfte auf dem anderen Geleije ſtand, 
erte ſich ihm in voller Fahrt ein Güterzug. Der 


menſtoß aufmerkſam. Der Güterzug konnte noch 
tzeitig zum Stehen gebracht werden. 


* Marienwerder, 3. Sept. In der geſtrigen 
Sitzung des Kreisausſchuſſes wurde der Stadt⸗ 
gemeinde Mewe die Genehmigung zur Errichtung eines 
Gaswerks ertheilt. Die Koſten des Unternehmens 
ater ſich nach dem Anſchlage auf rund 100000 Mk. 
tellen. 

* Thorn, 3. Sept. Die Nachricht von dem Selbſt⸗ 
mordverſuch des in Unterſuchungshaft befindlichen 
Lithographen Feyerabend ift, wie die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft mittheilt, unzutreffend. 


2, Konitz, 3. Septbr. Herr Regierungsrath von 
cheberg, der einige Tage hier weilte, um in der 
reitſachezwiſchen Herrn Bürgermeiſter Deditius 


Muſik und die Geſangsterte aus feinem luſtigen Werke und den Mitgliedern des Magiſtrats eine Unterſuchung 


durch einen hieſigen Muſikalienverlag herausgeben 
zu laſſen. Auch einen gerichtlichen Prozeß wird die 
Lokalpoſſe „Danzig in New⸗Nork“ noch zeitigen. 


vorzunehmen, iſt geſtern wieder nach Marienwerder 
zurückgereiſt. N 
* Güldeuboden, 2. Sept. Der 16jährige einäugige 


Die Mujit fol als Begleitung zu einer VarlétesnummerſArbeitsburſche Auguft Hinz von hier brachte dem 


und zum Ausfüllen von Zwiſchenakten in einem anderen 
PY ETA ohne Herrn Richards Er⸗ 
laubniß geſpielt und dadurch das Autoren⸗ und Beſitz⸗ 
etzt worden ſein. 
vn Aus kę 8 des Wilhelmtheaters. Großes 
Intereſſe erweckt gegenwärtig der Bio m nee graph 
und zwar durch zwei aktuelle Bilder ſeiner intereſſanten 
Serie. Da ift zunüächſt die Aren en des 
Königs von England. Klar und 15 y fieht 
man Militär aller pda 1 A 3 
die große goldſtrotzende Galakaro , 
nk 900 en ie engliſche Oberhaupt note ſteht. 
erner der Ausbruch des Vulkans Mont Ae 15 auf 
Martinlgue. Friedlich liegt die Stadt da, 0 nen 
Feuerſchlünde ſich öffnen und die ganze gegend mit 
Qualm verdunkeln. Feuergarben ſteigen gum 1 t 
und mehrere große Aſchenauswürfe des Stra a ver⸗ 
ſchütten die blühende Stadt und ihre Einwohner. 


Im Friedrich neuem Schere ae 


ſtatt, für welches Herr Kapellmeiſter miet i, pty 
wieder die „Wallfahrt nach Ploërmel” (mit Chor) von 


Sch 
bei, 
H. 


mit 


daß Morgen, Freitag Abend, ein Sonderzug nach 
Dir ſchau x, verkehrt, welcher von Danzig 11.45 Uhr 
abfährt und an allen Zwiſchenſtationen hält. Die Vor⸗ 
ſtellung Morgen Abend ijt zum Benefiz für den 
Ben bt eee a Herrn Juli — 67 ee A 

eſtimmt, der Danzig in kur i aſſen wird. 

NEE Ben ct de ae 
T idlitz, Nonnenacker Nr. 8 von r Ferdinan 
Deick an die Maurer er 2009 Mk. 
2. Strohdeich Blatt 17 von der Stadtgemeinde Danzig = 


ME, 
Mk. 


abgefpielt Kur 2 Ahr i elf⸗ 
geipielt, z nach 12 Uhr befand ſich das 
MEU Waiſenmädchen Ana fta te For: 
iit auf das im St. Marienkrankenhaus unter ebracht ift 
Nähe der ae 285 von der Stadt nach Waldborf in der 745 
Bris 9 75 Brücke. Ihm begegnete der Sdlojicć 
benachbarte Wale und verge ay gind. 
; ergewalti 
By agate ele si em b zai 
t 
ihnen auch, den Hintz f ie brachten ihn 
nach der niederſtädtiſch Pees ae: Wot dort wurde] g 


761 


euerwehr nach der Hopfengaſſe ger wo auf dem Hofe Mk 
Bes Herrn Bujents durch eee Sheer ein 685, 
kleines Feuer entſtanden war. Bet Eintreſſen dre Feuerwehr 
Hatten Arbeiter das Feuer bereits gelöſcht. 
* Ein reuitentes Weib. Eine der Hinter Ablers⸗ 


Brauhaus wohnenden Dirnen zeigte ſich geſtern Nachmittag 720 Gr. Mk. 94, 723 Gr. Mk. 95, 726 Gr. Mk. 96, Mk. 100, 


angelhafter Toilette am 788 
0 nicht fein, als fie 


bezahl 


reiber S. einen derartigen Meſſerſtich in den Leib 
daß S. hoffnungslos im Krankenhauſe darniederliegt. 
iſt in dieſem Jahre wegen Körperverletzung bereits 
zwei Monaten Gefängniß vorbeſtraft. 


* Inowrazlaw, 2. Sept. Zum Bau eines Kaiſerin 
Augufta Viktoria⸗Hauſes, welches in Polen vom Bater- 
ländiſchen Frauenverein der Provinz Poſen errichtet 
werden ſoll, hat Frau Kommerzienrath Levy von hier 
10 000 Mk. geſtiftet. 


EC — — SE EEE MRS TEEN PO AIOE 


Lete Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 4. Septhr. 


a 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Sept. Mk. 5,97 ½%, 
Mad je i Mk. 6,30, Bezembet, Mk. 6,38, 
Melt I Mk. 27,20. 6,50, April Mat Mk. 6,67 ½. Gemahl. 


Hamburg, Tendenz: Behauptet. Termine: September 

6,00, Oktober Mk. 6,25, November Mk. 6,30, Dezene 

6,85, Januar Mk. 6,45, Mat Mk. 6,721, Aug. WE, 6,05. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 4. Septbr. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind: ©. 


inländiſcher bunt 703 Gr. Mk. 125, 726 „Mk. 135 
Gr, ME. 146, 777 Gr. Mk. 150, bezogen 753 Gu. Mf. 144 


hellbunt 784 Gr. Mk. 141, 742 Gr. Mk. 149. 761 Gr. Mk. 150 
hochbunt 764 Gr. Mk. 150, 772 Gr. Mk. 152, fete hochbunt 
glaſig 772 Gr. Mk. 154, weiß 732 und 750 Gr. Mk. 148, 


Gr. ME. 150, 772 und 788 Gr. Mk. 153, fein weiß 747 Gr. 


Mk. 158, 766 Gr. Mk. 154, roth 750 Gr. Mk. 146, 756 Gr. 
gldie drei Kabinetschefs ſowie das Gefolge der Majeſtäten 


Ork. 130, roth 772 und 777 Gr. Mk. 122, 788, 785 und 


t. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 182, ſtark beſetzt 


Mk. 176 per Tonne gehandelt. 


Linſen rujfiide zum Tranſit Mk. 126, große Mk. 188 und 


140, heller Mk. 151 und 168 per Tonne bezahlt. 


Abzuholen vom 


Weizen, Roggen und Hafer höheren Forderungen Gehör 


worden. Für Rüböl konnte man wiederum etwas beſſere 
Preiſe erzielen. Spiritus vernachläſſigt, ohne Umſatz. 


macher Paul Kieſelbach, T. — Apotheker Anton Niechoj, 


Brüggemann, S. — Arbeiter Franz Marko wśfi, T. 
— Maurergeſelle Emil Gillwald, S. — Schiffszimmer⸗ 


und Auguſte Kleis. Fleiſchergeſelle Johann Brosze und 
RAY Wank. — Schloſſergeſelle Otto Schadach und 


Margarethe Müller. Sämmtl. hier. 


z Schiffskapitän a. D. Carl Chriſtian Herrmann, faft 


Manövergelände ab. Der Kaiſer hatte geſtern eine 


empfing der Kaiſer den Erzbiſchof v. Stablewski. 


rühmen des Ewigen Ehre“. 


— ä 


£ 8 
180, 187, 189 und 190, ſchimmelig Mk. 155 per Tonne. Graf Pückler verurtheilt. 

a 980 orgs Fr 4,85, mittel Mk. 3,70, feine Glogau, 4 Sept. (W. T.⸗B.) Die Strafkammer 
Mk. 3,80 per tlo bezahlt. rurthei i s : i 

Noggenkleie Mk. 4,20, beſetzt 4,10 per 50 Kilo gehandelt. griin den Grafen Autre Kiez jchtene wegen 

Berliner VBörſen⸗Depeſchen Herausforderung des Sanitätsraths Dr. Neumann zum 

> 3 4 7 4. Zweikampfe mit tödtlichen Waffen, und den Inſpektor 


Weizen per Sent.) u55.—138.25 J Hafer per Sept. 135.50 136.25] Kirchner wegen Kartelltragens zu zwei bezw. einem 
„ „ Okt. 158.— 188 50 „ Decbr. 8 8 8 du g zm. ein 


Raps unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 165, Kl 


n" . . s 
„ Sec. 152.50 53.75 Mais per Sept. 122. 124p Monat Geltung. Der Staatsanwalt hatte einen Monat 
Roggen per Sept. 140.5014 1. „ „ Decor. 118.75113.50 bezw. 14 Tage Feſtung beantragt. 
P „ Okt. |187.50|137,25 f Rüböl per Oftbr, | 51.40 51.50 
2 o Dec. 186.25 136.— 1 „ Detbt.| 50.20 50.30 
Spirit. 70er toto | 37.30 —— Zum Unfall Rooſevelts. 


! 8114. 8 - 
3½% Rech. A. 19051025010 2.40 Oſtpr. Sud ut. 29.25] 79.60 
EA „ 102.50 102.40 Anat. HL Obl. Er- 

3%, 1 92.50 92.70 gänzungsuetz 101.90102.— 
34½ Pr. Ef. 190510 2.10102. 20 Byl. Hudlsg.⸗Ant.157.10,158.— 
3½% „ „ 102 10/102.30 | Darniſtädt.⸗Bank 138.6013875 


London, 4. Sept. „Standard“ und „Daily Chronicle” 
nehmen den dem Präſidenten Rooſevelt auf ſeiner Reiſe 
zugeſtoßenen Unfall zum Anlaß, um Vergleiche zwiſchen 
dem Prüfidenten und Kaiſer Wilhelm zu ziehen. Der 
„Standard“ jagt: Neben Kaiſer Wilhelm bietet Präſident 
Rooſevelt die vielſeitigſte Perſönlichkeit unter den 
Staatenlenkern der Gegenwart. Gleich dem Kaiſer ver⸗ 
einige er große Geiſteskraft mit hoher phyſiſcher Tüchtigkeit. 
„Daily Chronicle“ ſchreibt: Mit alleiniger Ausnahme 
Kaiſer Wilhelms fet Präſident Rooſevelt die romantiſchſte 
und intereſſanteſte Geſtalt auf der Bühne der 


3% „ „ 92.10 92 20 Danz. Priv.⸗Bank. —.— —— 
3½% Pom Pföbr.] 99.40 99:59 Deutſch. Bank⸗Ak. 210.25 210.75 
31% Wpr. Pföbr.] 99.10 99.304 Disc. Com.⸗Anth. 187.75 189.— 
3½% „ „ DDresd. Bank⸗Akt. 144,60) 145,— 

neulandſch. . 98:90) 99,10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.— |100,— 
3% War Pfaudbr. | 1 Oeſt.Erd.⸗Anſt.ult 216.80 217.— 
ritterſchaftl. I. 89.207 89,405 Oftdeutihe Bank 96.25) 96.50 


30 Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.30 —.— St. ⸗Akt. 9.25 10.— 


5% Mex. conv. Anl. 101.2001. St.- Prior. 79.— 7850]; x 1 
at Deller, Goldi, 103.75 103.70 Gr. PE w 211.— 210.40 internationalen Politik. Er ſtehe als Perſönlichkeit mit 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . 172.80 172 100 dem Kaifer mindeſtens auf gleicher Stufe. 

von 1894, ,. 86.— 86.10 Harpener . 166.70 166.60 


4% Rſſ. 1880er Anl] —. 100.50 Hiber nin 173.9017810 
4% Ruſſ. zun. Anl. Xaurafiitte . „. 202.— 201.75 
von 1894... 97.20 97.25 Barz. Papierfabr.190.—190.— 
5% Sve. Adm.⸗Aul 101.2510 1.30 Wechſ.a. Lond. kurz |20,465|20.465 
4% Ungar. Goldr. 102.20 102.25 „ „ „ lang 20.825 20.325 
Can, Eiſeub.⸗ Akt. 140.40139.40 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ y kurz —.— 215.95 


Rücktritt des Botſchafters White. 
Berlin, 4. Sept. Die „Poſt“ meldet aus Berlin, 
daß nunmehr der amerikaniſche Bolſchafter White auch 
amtlich ſeiner Regierung mitgetheilt habe, daß er am 
7. November 1902, an welchem Tage er ſein 70. Lebens⸗ 


Eiſenb.⸗Akt. . 183.75184.— „ „ „ langſ214.20214.50 A o : 
Marienb.⸗Mlwk⸗⸗ Wechf a. Warſchauf —.—216.— jahr vollendet, von feinem Botſchafterpoſten zurück⸗ 
Eiſenbahn⸗ Akt. 75.75 75.70 | Oeſterreich Noten 85.60) 85.55 utreten beabſichtige 
Marienb.⸗Mlwk. Ruſſiſche Noten 216.95 216.758 ! 


Eijenb,-St.-Pr.|112.— 1112,50 f Privatdiskont „ 1¾%% 18/490 
Nrth. Bac.pref.AE.| —— —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth.. 

Akt. ultimo . .[155.90/153.40 


Tendenz: Die Börſe war zwar zu Beginn nicht ein⸗ 
heitlich in Folge der ſchwächeren Haltung in Hüttenaktien, 
konnte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Steigerung der 
Banken durchweg befeſtigen. Fonds gut gehalten, beſonders 
Spanier auf Paris. Von Bahnen Franzoſen und Lombarden 
auf Wien feſt. Prinz Heinrichbahn feſt auf das Plus von 
19000 Franes in der dritten Auguſtdekade. Kanuada⸗Paeiſie 
ſchwächer auf Realiſirungen, dadurch blieb das Plus von 
114 000 Dollars unbeachtet. Zum Schluß Montanwerthe wieder 
etwas nachgebend. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 4. Sept. 
Unter dem Einfluß beſſerer Depeſchen aus Nordamerika 
hat ſich das Angebot von Getreide hier größere Zurückhaltung 
auferlegt, ſodaß die mäßige Kaufluſt im Lieferungshandel mit 


Empfang der Boerengenerale. 

London, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily Telegraph“ 
theilt mit, daß Kolonialminiſter Chamberlain in An⸗ 
weſenheit Lord Kitcheners die Boerengenerale am 
Freitag Nachmittag im Kolonialamt empfangen werde. 
Die Schwierigkeiten, die einer ſolchen Zuſammenkunft 
anfänglich entgegengeſtanden hätten, ſeien durch den 
Verzicht der Boerengenerale nach nochmaliger 
Erörterung der Uebernahmebedingungen beſeitigt worden. 


London, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Daily Mail“ 
meldet, der deutſche Dampfer „Markomannia“ mit einem 
Waffen⸗ und Munitionstransport für die Regierung von 
Haiti an Bord, ſei von einem Kanonenboot der 
Revulotionspartei in der Nähe von Kap Haitiend 
beſchlagnahmt worden. 

London, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Einer Bukareſter 
Meldung des „Daily Expreß“ zufolge wird König Karl 
von Rumänien, bevor er nach Rumänien zurückkehrt, 
dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten. Es ſei 
nicht bekannt, ob die Zuſammenkunft zwiſchen beiden 
Herrſchern in Berlin oder in einem bayriſchen Orte 
ſtattfinden werde. 

London, 4. Sept. (W. T.⸗B.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Johannesburg vom 3. Sept.: Eine gemein⸗ 
ſame Verſammlung der Executive der Minenkammer hat 
nach der Berathung mit den Ingenieuren der einzelnen 
Minengruppen und dem Verbande der Minendirektoren 
den Grundſatz der Akkordarbeit angenommen. Auf diefe 
Weiſe hofft man Arbeiter für die Minen heranzuziehen, 
indem man fleißigen und brauchbaren Arbeitern höheren 
Lohn gewährt. i 

Paris, 4, Sept. (W. TB.) Dem „Echo de Paris“ 
zufolge hat der Marineminiſter dem Kommando des 
Mittelmeergeſchwaders angekündigt, daß der Effektiv⸗ 
beſtand des Mittelmeer⸗ und Nordgeſchwaders aus Er⸗ 
ſparnißrückſichten im gleichen Verhältniß verringert 
werden ſoll. } 

Madrid, 4 Septbr. Die Meldung, der König be- 
abſichtige demnächſt den auswärtigen Höfen Antritts⸗ 
beſuche abzuſtatten, wird als unrichtig bezeichnet, der 
König werde in dieſem Jahre keine Auslandsreiſe unter⸗ 
nehmen. un“ 

Sofia, 4. Sept. Die Verhaftung einzelner Mitglieder 
des mazedoniſchen Komitees erſolgte deshalb, weil dieſes 
anläßlich der Schipkafeier Demonſtrationen inſceniren 
wollte. i 

New⸗Dork, 4. Sept. (Privat: Tel.) In Marine: 
kreiſen wird der Befehl, der am Sonntag die Unter⸗ 
brechung der Marinekriegsmanöver anordnet, damit die 
Herzogin von Marlborough, eine geborene Vanderbilt, 
ſowie andere Angehörige der Familie Vanderbilt und 
verſchledene Mitglieder der ſogenannten Vierhundert 
von New⸗Pork Gelegenheit hätten, das Flaggſchiff des 
Admirals der Manöverflotte zu beſuchen, allgemein 
beſprochen. Man erwartet, der Zwiſchenfall werde im 
Kongreß zur Sprache kommen. 

Kapfſtadt, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) 4282 Offiziere und 
90 911 Mannſchaften der britiſchen Armee find feit dem 
7. Juli von Südafrika nach England und den Kolonien 
verſchickt worden. Die Verſchiffung der noch in Süd⸗ 
afrika ſtehenden Truppen wird Ende dieſes Monats 
erwartet, mit Ausnahme von 30 000 Mann, die von 
Südafrika direkt nach Indien und anderen kolonialen 
Garniſonen gehen. 

Kapſtadt, 4. Sept. (W. TB.) Das Parlament 
nahm heute in dritter Leſung die allgemeine Indemnitäts⸗ 
vorlage an und ſetzte die Sitzung zur Berathung der 
parlamentariſchen Indemnitätsvorlage fort. Vizepräſident 
Sprigg theilte mit, daß man nach Annahme der Vorlage 
zur Vornahme der Wahleinſchreibungen und Ausfüllung 
der offenen Sitze des Hauſes ſchreiten werde. Eine 
Klauſel bezüglich der Wahleinſchreibungen wurde mit 
47 gegen 18 Stimmen angenommen. Die Mitglieder des 
Afrikanderbundes und mehrere Progreſſiſten ſtimmten 
mit dem Miniſterium. i 


ſchenken konnte. Für greifbare Waare intereffirte man ſich 
wenig,. aber Hafer ift heute noch etwas eifriger gekauft 


Standesamt vom 4. September. 
Geburten. Arbeiter Arthur Albert Kers, S. — Korb⸗ 


S. — Stadtbauſekretär Paul Steeg, S. — Arbeiter Wilhelm 


geſelle Paul Grafh, T. — Schiffseigner Fritz Hoff, T. — 
Malergehilfe Eduard Komp, T. — Kaufmann Auguft 
Splett, T. — Arbeiter Wilhelm Lipkow, T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Rudolf Reimer, T. — Arbeiter Albert Lipkow, 
S. — Unehelich 5 S., 2 T. ` 

Aufgebote: Schloſſer Adolf in der Heggen und 
Julianna Czerwinski. — Arbeiter Anton Schwabe 
und Marie Augujte Jabuſch. — Kutſcher Hermann Prieß 
und Martha Pfiſter. — Tiſchler Albert Faatz und Ling 
Ruſch. Sämmtlich hier. — Seefahrer Julius Otto zu 
Bellinchen und Selma Bahr, hier. — Oberkellner Georg 
Lehmann und Martha Ertel, beide zu Marienburg. — 
Maſchinenbauer Albert Uſtarbowski, hier und Marig 
Ko o ſch a gu Oliva, — Kutſcher Ernſt Sante und Luiſe 
Keßler, beide zu Berlin. 

Hetrathen. Konditorelbeſitzer Kurt Chriſteleit und 
Catharina Quint, — Bäckermeiſter Albert Gruenheit 


vretje Hohmann. — Schauſpieler Karl Juhnke und 
Todesfälle. S. d. Arbeiters Martin Nied rich, 8 M. 


J. — Arbeiter Carl Toſinski, fat 68 J. — Wittwe 
Chriſtine Elifabeth Dirſchauer geb. Duwenſee, 78 J. 3 M. 
— S. d. Tiſchlergeſllen Richard Schvenian, 7 M. — 
Arbeiter Karl Ludwig Hopp, 77 J. 10 M. — T. d. 
Arbeiters Johann Krieg, 5 J. 9 M. — Früherer Böttcher⸗ 
meiſter Ludwig Wilhelm Wenzel, 76 J. 7 M. — 
T. des Feilenhauermeiſters Hermann Hanel, todtgeb. — 
T. des Zimmergeſellen Eugen Schmidt, 6 M. — Schuh⸗ 
machermeiſter Heinrich Worgitzky, 77 J. 5 M. — T. des 
Schuhmachers Alfred Bork, 2 J. 7 M. — Steuererheber 
Karl Leßnau, 63 J. 7 M. — T. des Zuckerkochers Guſtav 
Neumann, 1 J. 3 M. — Unehelich: 1 T. 


Mah cen 
für Drahtnachrichten. 
Der Kaiſer in Pofen. 


Poſen, 4. Sept. (W. T.⸗B.) Bei andauernd ſchönem 
Wetter rücken die Regimenter des 5. Korps in das 


Beſprechung mit dem Reichskanzler. Heute Vormittag 


Poſen, 4 Sept. (W.⸗T.⸗B.) Der Kaiſer hat den 
Oberbürgermeiſter zum Geheimen Regierungsrath er- 
nannt, den Oberpräſidenten der Provinz Poſen zum 
Wirklichen Geheimen Rath, mit dem Prädikat Exeellenz 
und den Präſidenten der Anſiedlungs⸗Kommiſſion zum 
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath mit dem Rang 
der Räthe I. Klaſſe. 


Die Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Deukmals. i 
Poſen, 4. Sept. (W. T.⸗B.) Zur Einweihung des 
von Bildhauer Böſe⸗Charlottenburg geſchaffenen Kaifer 
Friedrich⸗Denkmals trafen der Kaiſer, die Kaiſerin, der 
Kronprinz, die anweſenden Prinzen, der Reichskanzler 


um 11 Uhr auf dem Wilhelmsplatz ein. Nach einer 
herzlichen Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter 
intonierte der Sängerchor Beethovens „Die Himmel 


Hierauf hielt der Oberbürgermeiſter die 


Den decent n ter rank, ln Alfred Rody; 
: für Provinzielles: 
Ober ⸗Präſident von Bitter, brachte das Ak bin wi 


Kaiſerhoch aus, das von der Feſt⸗Verſammlung 
|| 


und von den Tauſenden, die die Fenſter und i j a f 
Saisontheater (Bildunssvereinshan) 


Dächer der umliegenden Häuſer beſetzt hatten, anf- 
Heute Donnerstag 8¼ Uhr: 


genommen wurde. Viele Kränze, darunter die von den 

ſtädtiſchen Behörden und Vereinen wurden niedergelegt. a 2 2 

Als erſter legte der Kronprinz einen Kranz nieder. Der Danzig In News- Vork. 

Kaiſer beſichtigte das Denkmal und zog die Künſtler und Freitag 5. Sept, 8, Uhr: Benefiz für Fräul. Benda. 

viele Anweſende ins Geſprüch. Danzig tn New-York. 
— Jeder Erwachſene darf ein Kind frei einführen. 


e, 


. 


‚EN Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten: 


DEUTSCHER TAG. 


_ Freitag, am 5. September, Abends 8 Uhr, 
findet zur Besprechung des „Deutschen Tages‘ 
und Programmerläuterung 


eine Hauptversammlung 


im Saale des Friedrich Wilhelm-Schützen- 
hauses statt. Wir bitten unsere Mitglieder 
um recht zahlreiche Betheiligung. 

Den Mitgliedern und deren Angehörigen 
ist an diesem Tage der Eintritt in das Garten- 
konzert im. Schützenhaus gegen Vorzeigung 
der übersandten Benachrichtigung oder der 
Mitgliedskarte frei gestattet, 

Sollte aus Versehen ein Mitglied eine 
Einladungskarte nicht erhalten haben, so 


l Die höchſt intereſſanten Bergungs⸗ 

arbeiten am Wrack des 
Spezialität: Wiener Genre & Emil Berenz“ 
empfiehlt (11896 39 


können am beiten befichtigt werden von Bord der dort 


5 i BB langſam in unmittelbarer Nähe paſſirenden 
Ernst Crohn, i Tourdampfer Westerplatte— Zoppot. 


|| |orófagrt Weſterplatte 21, 4½ Tlu Bröſen Ay 4y 71/, Uhr. 
„ Zoppot 3, 5, 8, „ 3.20, 5.20, 8.20 „ 


Die lebende Puppe, 2 
neueste Création der 3 Namedos. "Gt ie 
Die Krönnngsfeierlichkeiten in London, 
Die Kataſtrophe auf Martinique, 
ſenſationelle Bilderſerie des Biomatographen. 


Subraka Dschandagrini e Söntreiterin : 


i z M : Weichsel“ D fach 
; im Herrenſattel. können Legitimationskarten zum freien Hin- AE E cH LEME eee een | °° = e deen 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. tritt in der ae schen Buchhandlung, ent- æ 2 
Täglich nach beend. Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗ Konzert. nommen Werden. (12555 sM w 
D’Mürzthaler (Hans Godez). Theatre’ aW e zalza RER 


vormals L. Zimmermann, 
Ritterthor Nr. 14/15 
offerirt 


engl. und schles. Kohlen 
in allen Sortirungen ſowie Briketts und Holz 

zu billigſten Tagespreiſen. 3 
Fernsprecher No. 518. (11748 


Deutscher Ostmarken-Terein, Ortsgruppe Danzig, 


Der Vorsitzende. Bischof, 


— — —ö 7 
2060520000082666/0010000026006300008 1 


Wintergarten 


Olivaeıthor 10. Direktion G. J. Prinz. 
Heute Donnerstag, 4. September er.: 
Zweiter Tag der I. internationalen 


Ringkampf-Konkurrenz 


der weltberühmten Ringkämpfer aus 
dem „Casino de Paris“ 
die Meiſterringer: Lassartesse-Fraukreich, 
Milchtaler - Bayeru, Nietschke - Thüringen, 
Bau-Rheinlaud, Grammer-München, 
Strenge-Berlin 
um den grossen Preis und die 


zs- Meisterschaft Westpreussens. 


Hierzu ſind alle Ringkämpfer und ſtarken Männer von 
x anzig und Unigegend eingeladen. 


Täglich Auftreten 
Sdes brillanten Künstler-Personals. Sonne se 
onntag x 


8 Gereinsbillets hab. nur Gültigkeit geg. Nachzahlung v. 15, J. @ 5 
Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakatsärlen. $ 30 W 
_ 000000080000000010010006080009000006 Strandhalle en trandhall > 
.. WREN aai Tean 7 75 C R 


Donnerstag, 4. Septbr. und folgende Tage im 
Café Grabow u Weſterplatte 
Jeden Freitag: (8056 


Gastspiel des ersten internationalen Künsfle-Insenilos| FF. Waffeln. 
„Lotos, TM a m 


Direktion: E. Miitel. 
Stürmiſcher Lacherfolg. Dezeutes Programm. 


legenſchirme 


beste halthare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


525 N 
i 


Heute: Grosses Fischfest.| Bekannt Beliebt 
Konzert und Tanz. 
Kurhaus hte Anzeige 
| Westerplatte. Jurückgekehrt! 
Grosses Parkkonnertias Zander Deutifi, 


(im Abonnement) Holzmarkt 23. 


z F 
Küuſtl. Zähne, Füllungen 
dae g eee ee 
$ Anfang 4½ Uhr. 
Eutree 15 J, Kinder 5 J. 


Die erſte u. älteſte Salonie abrit 
in Danzig, gegr. 1879 von 


GC Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 

= Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
` billig ausgeführt. (10523 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Bestes Metall- Putzmittel. 


Ueberall zu haben in Dosen 
% 10 Pfennig. (10815 


a bri kanten: 


fil. Berlin NO. 


e8e88900088698850883680889999980808 


Die Verwiegung jeder Fuhre geschieht auf unserer geaichten 


> ag hn A R Plaß 25 . WA (12643| PALS Ale skakac 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr: Kaffee -Freikonzert. g > u) VIrieger- Verein 10 dur dy einen vereidigten Wieger, 
Falher Krehehauverin angio) =, uu, „ 


©++320909%090006090009090600 


Sonntag, den 7. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr,, NOF Sean Bestellungen Hopfengasse 104 
findet im Kleinhammerpark 7 Abas, im Vereinslokal, Töpfer oder Hundegasse 31. 
zum Gefen. des Baues dev Herz⸗Jeſu⸗Kirthe Sonnabend, 0. 8 Uke Abk, Telepfon- Nummern 364, 82 und 3%, (10540 
zu angluhr ein „Vereinsloka Ci F 


Tagesordnung liegt aus. : 
Der Vorſtand. 


A 
2 


grosses Konzert 


‘oof: itzlicher Gegenftinde ony = Reiten, 
Sun nonae iit panes und Kane amok für 
Alt und Jung ſtatt. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet 
REN Der Vorstand. 
Entree 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


Frauenwohl. 


Der Verein „Frauenwohl“' veranſtaltet auch in 
bieſem Jahre 


vom 30. November bis 4. Detember 


Weihnachtsmeſſe. 


Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtände nehmen 
entgegen für Ausſtellerinnen aus Dauzig, einſchließlich Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer, Ohra: Frl. B. Solger, Danzig, 
Jean 5, für Auswärtige, einſchließlich Oliva, Zoppot: 

rau E. Schirmacher, Zoppot, Charlottenſtraſte 4. 

Wegen Mangels an Raum im Ausftellungstofale können 
von Ausſtellerinnen aus Weſtpreußen nicht über LO, von 
Ausſtellerinnen außerhalb der Provinz Weſtpreußen nicht 
über LO Gegenſtände angenommen werden, (12599 


In Ohra Niederlage bei J. Woelke.. oi 


Morgen Freitag 


8½ Uhr: 


Porzellan- 


N Firmen“, Thür⸗ u. Kaſtenſchilder mit eingebraunter Schrift, 
Gelegenheitsgeſchenke 
a in Taſſen u. ſ. w. ee ee und ſauber angefertiqn 
Porzellau-Malerei 
von 
Ernst Krakau, Danzig, Hirſchgaſſe Nr. 6. 
ait! = Ranmungs-Ausverkouf! Halt! 
||: Glazeskis Möbel- 
Magazin 


bürgerlich ee 


nur 3. Damm Nr. 14. 
1 Auch Cheilzahlung geſtaktet! Malt! 


Kg ms ind 


eg ufgabe 
des (12583 
Danziger Zweiggeſchäftes 


verkaufe ich die grossen Lagerbestände in 


Tapeten- Stuck - Linoleum 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen aus. 
Das Lager muss in sehr kurzer Zeit geräumt seln, 


Holzmarkt No. I 


2 


Kolonial- 
abend. 


Danziger | Hof 


Rofoniatfaal ob. Terraſſe. A 
12636 || 


0002290090830006$9990000030000 


SSSSSSSSOOSH SHS SOSH SS OSHS SIS SISOS 


Jr 1303 


Danziger | 
|= Bider- orein 
| Suterne Regatta“ Apfelkuchen 


am 21. September 1902, von friſchen Aepfeln in bekanut. 
í Vormittags. Güte empfiehlt (69856 
Der Vorstand, | GZ: Sander, Poſtgaſſe. 


Bitte ausſchueiden.: 


== 
8 
= 
sa 
A 


ze” Freitag, den 5. September, "Q 12652) 


Gebrüder Lange, 


kehrt nach S b Bori i ' A N 
verkehrt nach Schluß der Vorſtellung ein 1 R 6 9 66 : wcięte u 9 Gr. Wolkwebergafe 9 parterre n : i 
M 2 | 010 | 49 1 (l R empfehlen (12221 A 


Sonderzug nach Dirschau 
i als ganz beſonders preiswerth: 
N | General - Versammlung 


al Versammlung Po ey reiglione Kleider 


und hält in allen Zwiſchenſtationen. 
Abends St), Uhr im Vootshaus. Meter 0,90 u. 1,50 Mk. 


Freitag, 5. September, Abends 8 Uhr: 
Gala- Farade Vorstellung! 
Tagesordnung: : Gardi inschiitt 
| 12556 | inen ||| Betteinschülte 
a. Aufnahme neuer Mitglieder ( || 20, 90, 40, 50, 60, 75,90 ac. || 88, 45, 50, 60, 75, 90 A 


H aie az: 


Wer zu killigem Preis nur das 
beste will, verwende 


neste Programm der 
Auftreten des Benefiztanten 


25 mannalichen Löwen, 25 


12 


M Das schó Saison. 


; i A pon ſchwacher Bouillon, 

: rudern. P tie 1,00 l 20. Mig 
| irektors Max Schumann mit feinen neueſte e. Dauer rſtaud. orueren 8 4 Suppen, Gemüſen, Saucen 
es Direhriginal. Pferde- Dresguren, |. BOLL = REA | 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 „A Bettbezüge FC u. 1. w. (wenige Tropfen 
ſowie Auftreten der hervorragendſten Kiinitlerinnen un 1,25 M 20. 27, 30, 85, 40, 45, 50 J 2c, Sac eS geniigen). — Gleich vor 
N Künſtler in ihren beſten Leiſtungen. | i i , “Biligeinatt find Magei’s Bonillon⸗Kapfeln. Stets friſch zu 


Wiegel IN 
Polslarmaaren 


Sophabezüge Handtücher 


Zum letzten z Zum letzten 
Male China; Male t i 0, 50,60,75,5,1,1.50,2,2.50.% Dh 2,2.50,8,8.50,4. 50,5, G ac. 
: że 225088807 N 


1— oden aus dem chineſiſchen Kriege. 
5 Ebiſo Sonnabend, Abende S he: (12648 |) 


haben bei Gebr. Gramatzki, Hamburger Kaffee- 
Lagerei Danzig, Milchkaunengaſſe 31. A. L. Wach- 


`: : 3 | ows Obra, Ob. Stadtgebiet, Hauptſtra 23. 
iv. High-Life-Evening. | Bettvorlagen | Tischtiicher N ze 33 ; 
Ales Nähere bejagen die Plakate ae Zettel. : paar bes 70,39 . 780, 280 84e, || 50314, 1.50,2,2:50,8.Mar. I ZOE SO 


|. Behe englifje und obczfóleńióe _ 
PAS Skeinkohlen. ŚĆ 
Wan ee; Alipta u, Schmirdekohlen, 
Wegen Geschäfts-Aufgahe |; Brikels und Sparherdhoh 


empfehlen zu billigſten Preiſen (64136 


“Adolph Hoffmann, |) Walter Golz & Co, 


Strümpfe, Strickw. 2c. b. Bri. fr. Große Wollwebergaſſe 11, (12119 2 b i 
R Diets Siia Gelee ein | oj denband-,Putz-u. Welsswaarengeschaft| Dauzig, gaje Mr. so, Fangfuhr, v dle 


komplette Aussteuern 


vom einfachsten 55 Läuferstoffe | Bettdecken 
bis zum elegantesten Genre 25, 30, 40, 50, 60 75, 90 „ 2c. II 1.50,2,2.50,3,3.75,4.50,5.4ac. 


Fenerhest timg gegen Casse oder Crea] Bettfedern und Daunen 
AA 15 le enorm billig (42822, Pfd. 40, 50, 75, 90 9, 1, 1.50, 1.75, 2, 2.50, 8 bis 6 4 
a 


i bequemen Ratenzahlungen If battmarken werden verabfolgt. 
LERNA die Möbelfabrik » ZOOTY PY RTT ee 


PA. Kaatz Nachilg., 


i Inh.: G. Zibull & F. Scheel 
Danzig, Breitgasse 82, part. 1. u. 2. Etage. 


des Her Srackenhooft- Alten Kunden ohne Anzahlung. "SRR 
een ane Dr. Bra w Bigene Tischler- und Tapezier-Werkstatt ig. Hause. 


12471) Hamburg. über: 
Wäsche w. außerhalb. faub. | 


5 


x Verein fir el 
| Danzig. 


: | Sonntag, den 7. September, Abends 8 Uhr, 
F Loge Eugenia: 


Vortrag 


os Uoydaja 


aa Die Feuerbeſtattung. e waſch., gebl.u. l. Fr. getr. 
Mitglieder und Freunde der Feuerbeſtattung gern geſehen. zu erfr. Tiſchlergaſſe 54 im Lad. 


| z 


Nr. 207. 1. 


Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 4. September 1902 


Lokales. 


4 Gin Denkmal für Paul Gerhardt. Das Heran- 
nahen des hundertjährigen Geburtstages des hochbegabten 
Sängers geiſtlicher Lieder hat weiten Kreijen der evan- 
geliſchen Chriſteuheit den Gedanken nahegelegt, ihm in 
der Stadt Lübben in der Lauſitz, wo er die letzten 
Jahre ſeines Lebens gewirkt und unter dem Altar der 
Hauptkirche ſeine Ruheſtätte gefunden hat, auf dem 
Marktplatze vor der Kirche ein Denkmal zu errichten. Es 
hat ſich zu dieſem Zwecke in Berlin ein Komitee gebildet, 
das an alle Mitglieder der evangeliſchen Konfeſſion die 
Bitte um thätige Mithilfe zur Verwirklichung des Planes 
richtet. Es ift ja bekannt, daß Paul Gerhardt neben Luther 
der bedeutendste und einflußreichſte Dichter ift, den die 
evangeliſche Kirche zu verzeichnen hat. Es giebt kein 
evangeliſches Geſangbuch, das nicht einen reichen Schatz 
ſeiner Lieder aufweiſt. Es ſei nur erinnert an: 
„Beflehl Du Deine Wege / „Wie foll ich Dich empfangen?“, 
„Wach auf mein Herz und ſinge“, „Nun ruhen alle 
Wälder“, „Nun laßt uns gehn und treten“, „Iſt Gott 
für mich, fo trete gleich alles wider mich“ u. f. w. Was 
der ſtille, tapfere Mann geglaubt und gelebt, hat er 
in ſeinen Liedern niedergelegt. Das Denkmals⸗Komitee 


erachtet es daher für eine Ehrenpflicht, dem frommen|¢ 


Sänger ein Denkmal zu ſetzen als 
der Dankbarkeit ſeiner Nachwelt. Dem Komitee 
gehören die hervorragendſten Perſonen der 
evangeliſchen Kirche im deutſchen Reiche an. Aus 
Weſtpreußen finden fiğ u. A. folgende Namen: 
Oberpräfident Dr. v. Gowler, Graf v. Brünneck, 
Kammerherr und Burggraf von Marienburg auf Belſch⸗ 
witz, Pfarrer Collin in Güttland, General⸗Super⸗ 
intendent D. Doeblin⸗Danzig, Superintendent Ebel⸗ 
Graudenz, Superintendent Karmann in Schwetz. 

Zur Entgegennahme von Geldbeiträgen iſt die Firma 

i . Krauſe & Co., Bankgeſchäft in Berlin, 

Leipzigerſtraße 45, ſowie jedes Comitémitglied bereit, 
auch in unſerer Expedition werden eventl. Bel: 
träge entgegengenommen. f 

* Wrackſtücke in der Oſtſee! Der Führer des in 
Stettin eingetroffenen Dampfers „Spero“, Kapitän 
Maſſam, berichtet: 


8 Uhr, paſſirte 
Am Montag, 1. September, Abends 105 W Ga 


ge Wrack⸗ 


Zeichen 


erkehrs 
der Route ODA zu dunkel, um 


Beſichtigung der Wrackſtücke vornehmen zu können. 


olz aus 

weichen Küſten unterwegs f 
Neufahrwaſſer ſind in der j 
drei Segler mit Holz ausgegangen: l 
„Johannes“, Kapt. Engelland, nach Tönning, am 
20. August „Frido“, Mapt. Meyer, nach Oldenburg, und 
„Emanuel“, Kapt. Gols, nach Groningen. Von „Frido“ 
liegt bereits die Nachricht glücklicher Ankunft vor, von 
den beiden anderen fehlt ſie noch, worauf ſich indeß 
vorläufig keinerlei Vermuthungen gründen laſſen. 

mb. Zweite Apotheke für Langfuhr. Um die 
Bedürfnißfrage für eine ev. zweite Apotheke in Langfuhr 
zu erörtern, begab ſich am Dienstag eine Kommiſſion 
mit Herrn Polizei Präſident Weſſel an der Spitze 
nach Langfuhr. 

* Danziger Ruderverein. In ſeiner geſtern Abend 
unter dem Vorſitz des Herrn Art abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung ehrte der Verein das Andenken ſeines ver⸗ 
ſtorbenen verdienſtvollen Vorſitzenden Georg Cornicelius 
durch Erheben von den Sitzen. Der Vorſitzende widmete 
dem Verblichenen herzliche Nachrufsworte, es wurde 
ferner beſchloſſen, ſein Portrait im Sitzungsſaale des 
Bootshauſes zum dauernden Andenken zu beſeſtigen. 
Dem Verein find von hieſigen und auswärtigen Clubs 
Beileidskundgebungen zugegangen, für die der Vorſitzende 
feinen Dank ausſprach. — Des Deutſchen Tages 
wegen findet die urſprünglich für den 14. September 
projektirte interne Regatta des Vereins am Vor⸗ 
mittag des 21. September ſtatt. Es wurde die gewohnte 
Strecke mit dem Ziel in Weichſelmünde beibehalten. 
Die Regatta wird ſich auf 5 Rennen erſtrecken, in vier 
derſelben werden ſich die in Klaſſen eingetheilten Aktiven 
des Vereins meſſen, das fünfte bleibt den im Verein 
rudernden Gymnaſiaſten vorbehalten, Um den Wetteifer 
zu heben, ſtiftete eine Anzehl älterer Mitglieder Preiſe, 
welche den Siegern als Andenken winken. Zum Schluß 
wurden drei Seber ausübende, ſowie ſechs als 
unterſtützende Mitg neu aufgenommen. 

at eſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. Die 
11. Auktion der Weſtpreußſſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am Mittwoch den 29. Oktober Mittags 12 Uhr 
in Marienburg ſtatt. Zu derſelben werden ca. 60 
Bullen und 30 Färſen zum Verkauf zugelaſſen. Kataloge 
find von Mitte Oktober vom Geſchäftsführer Franz 
Raid in Zoppot, Schulſtraße 42 koſtenlos erhältlich. 


Friedrich Wilkeln-Vehitzenhas, 


Freitag, den 5, September: 


Grosses Extra- Konzert. 


(Kapelle Theil), + 
Auf Wunſch Wagner-Abend und viure 8. Op. 
j „Dinorah“ v. Meyerbeer (ait Bod 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pig. 
Otto Zerbe- 


Die Vermieth P A 
i ung der Sitzplätze in unſeren Synagog 
. September It 1902/1908 beginnt Donnerstag / t 
ihre bishert Ky... Diejenigen Gemeinde Mitglieder, welche 
fucht, fol en Plätze auch ferner behalten wollen, werden 
S cs BiS Freitag, den 19. September anf unſerem 
nicht be alten Plate Nach dieſem Termin wird über die 
nicht beſtellten Plätze anderweitig verfügt werden. 44 


Danzig, den 80. Auguft 1902. 
Der Vorstand. 


Englisch. 


In der Berlitz School Vorst, Graben 541 findet 
Freitag um 9 UhrAbends eine englische Probestunde statt. 


Die Direktion: 


12651) 


auf, 


Am 5. d. Mt, Vormittags 11 Uhr werden auf dem Hofe 

ber Frain⸗Kaſerne in Langführ 2 überzählige Def fende 

fientlich meiftbletend verkauft. 12627 
Train- Bataillon No. 17. 


wohl“ betrifft py 
auf das a diefer Stelle aufmerkſam gemacht fei, 


1. Januar 1903 von den Beamten aller Behörden an⸗ 
gewendet werden. 5 : 
hierzu geliefert worden, beziehungsweiſe werden ſie in 
der nächſten Zeit geliefert werden, damit die Beamten 
Zeit haben, ſich mit ihnen vertraut zu machen. 


machte Dienstag das 
welches dieſes Jahr an 
Schulen lg 
Se ean pon Langfuhr über Freudenthal nach 
Taubenwaſſer und von dort über den großen Stern 


fröhliche Heimkehr angetreten. — 
Oberſtufe 
unternahmen 
Ausflug nach Glettkau. 


mittagsvorſtellung im Zirkus hatte Herr Direktor 


ſumme von 2100 Mk. zur Staatskaſſe eingezogen 


1. Oktober 1902 bet uns einreichen. 


j Rathhaufe Zimmer 15, 


w Die Weihnachtsmeſſe des Vereins „Frauen⸗ 
ein Inſerat in vorliegender Nummer, 


* Die neue Rechtſchreibung ſoll bekanntlich am 
Jeder Dienſtſtelle ſind die Regeln 


Zur Feier des Sedantages 
Conradinum zu Langfuhr, 
den Wettſpielen der ſtädtiſchen 
Theil genommen hatte, einen 


* Sedan = Ausflüge. 


noch nicht 


½%4 Uhr wurde von Zoppot die 
A 901 Die e der 
der Bezirksſchule in Hochſtrieß 
th Begleitung ihres Hauptlehrers einen 


nach Zoppot. 


+ Taubſtumme im Zirkus. Zu der geſtrigen Nach⸗ 


die Vorführung der Löwen des Herrn Seeth 
fefelte Sie Taubſtummen in höchſtem Maße und ver⸗ 
anlaßte ſie zu lebhaften Zeichen der Ueberraſchung. 
Den Schluß der Vorſtellung bildeten Epiſoden aus dem 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Ferienſtrafkammer vom 4. September. 


Dorfſchlägerei. 

Der Arbeiter Otto Stobbe aus Krakau vollführte 
eines Sonntags Abends im Juni in einem Krakauer 
Gaſthofe lauten Lärm, was den Arbeiter Mater ver⸗ 
anlaßte, ihn zur Rede zu ſtellen und zum Nachhauſe⸗ 
gehen aufzufordern. Stobbe ärgerte ſich darüber und 
verſetzte dem Mater mit dem Meſſer einen wuchtigen 
Stich in den Rücken. Das Meſſer klemmte ſich 
aber an der Hoſenſchnalle ein, ſodaß nur eine leichte 
Wunde verurſucht wurde. Mater ging nun fort; nach 
einer Weile ging er aber dem Stobbe, der fic) mit 
entfernte, auf die Chauſſee nach: Beide wurden Band: 
1 und auf das Geſchrei der Umſtehenden kam der 
Coujin Stobbe's, der Zimmermann Johann Elter⸗ 
mann hinzu und ſchlug mit einem Gummiſchlauch in 
dem ſich eine Bleikugel befand, auf Mater los. Dieſer 
trug ſchwere Verletzungen am Kopf davon, die ihn 
14 Tage arbeitsunfähig machten. Das Gericht verurtheilte 
Stobbe zu 6 Monaten, Eltermann zu 3 Monaten 
Gefängnif. 


Miſiglückter Beſtechungs⸗Verſuch. 


Graudenz, 3. Sept. Vor der Ferienſtrafkammer 
hatte fic) der Bauunternehmer Borczinski son. 
aus Niederzehren wegen Beſtechungsverſuchs 
zu verantworten. Kreisbaumeiſter Freyer in Marien: 
werder hatte vier gewöhnliche Ortsbriefe mit zuſammen 
21 Hundertmarkſcheinen anonym zugeſtellt 
erhalten. Der Verdacht, der Abſender der Briefe zu 
ſein, lenkte ſich, wie die „N. W. M.“ berichten, auf den 
Bauunternehmer Borezinski sen,, welcher für den Kreis 
die Chauſſeebauten Gr. Tromnau— Wilkau—Paulsdorf 
und Roſainen—Niederzehren—Garnſee ausgeführt. Der 
Eingang der Geldſendungen fiel zeitlich zuſammen mit 
Aufforderungen des Kreisbaumeiſters an den Bauunter⸗ 
nehmer zur h von Baumängeln. Es wurde 
ferner ermittelt, daß Borezinski dem Kreischauſſee⸗Auf⸗ 
ſeher Naß wiederholt Geldbeträge angeboten hatte, auch 
bereits einmal wegen Beſtechungsverſuchs mit vierzehn 
Tagen Geſängniß vorbeſtraft worden iſt. Die Straf⸗ 
kammer gelangte, nach den Anträgen der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, im Fall Naß zur Freiſprechung, weil angenommen 
werden könne, Borczinski habe den Naß mit den ange⸗ 
botenen und von dieſem zurückgewieſenen Geldbeträgen 
lediglich für Arbeiten entſchädigen wollen, die derſelbe 
in ſeinem Intereſſe ausgeführt hatte. In dem anderen 
Falle kam ſie zur Verurtheilung, da ſie die Ueberzeugung 
gewann, daß Borczinski die Geldbriefe mit den 2100 
Mark Inhalt abgeſandt habe, um dem Kreisbaumeiſter 
für ſich günſtig zu beeinfluſſen. Die Strafe wurde auf 
6 Monate Gefängniß feſtgeſetzt und die Beſtechungs⸗ 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, 
Schmiedegaſſe Nr. 12 belegenen, im Gründbuche von Schmtede⸗ 
gaſſe Blatt 6 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Hausbeſitzers Hilger 
Wannow eingetragene Gebäudegrundſtück 
am 30. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33/35 — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


von Wänevik mit Steinen. 
von Stettin leer. „Pauline Haubuß,“ SD., Kapt. Budig, von 
Stettin leer. 
mit Heringen. 
mit Gütern. 


leer. „Prinzeß Alexandra,“ SD, Kart. Maſſon, nach Libau 
mit Theilladung Gütern. 
Halmſtad mit Oelkuchen. „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, nach 
London mit Gütern. 
Riga leer. „Echo,“ SD, Kapt. Wilke, nach Gent mit Holz. 
„Tatti,“ SD., Rapt. Olfen, nach Hamburg mit Gütern. 
„Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach Libau leer. 


mit Gütern. 
delphia leer. 


North. Pacif.⸗Actienſ 7534 | 7534 ver September | 6 40 6.35 
n" n Preferr.] 7.20 | 7.20 per Oftober...| 6.60 5.46 
Petroleum refined .| 7.30 | 7.20 per December, | 6.60 5.50 
do. ſtandart white. .| 8.60 | 8.60 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per September „| 74½ [75% 
Ne Piisi 1.80 per Ottober.. | == 


Schiffa⸗Ravpporr. 
Meufahrwaſſer, 3. September. 
Angekommen: „Joh. Tillberg,“ SD., Kapt. Söderquiſt, 
„Mietzing,“ SD., Kapt, Papiit, 


„Tellus,“ SD., Rapt. Eckmann, von Aberdeen 


Geſegelt: „Argo,“ SD., Kapt. Nilſſon, nach Fraſerburgh 
„Gamen,“ Kapt. Janſſon, nach 


„Silurian,“ SD, Kapt. Truman, nach 


Neufahrwaſſer, 4. September. 
Geſegelt: „Leander,“ SD., Kapt. Drewes, nach Rotterdam 
„Energie,“ SD., Kapt. Schäffer, nach Phila- 


an Steffens u. Söhne, Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit kief. Brettern, 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, an v. Rieſen⸗Elbing, 
D. „Montwy“, Kapt. Marowski, an B. D.⸗Geſ.⸗Bromberg von 
Danzig mit div. Gütern. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 3. Gep- 
tember die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: ½ Traft 
eichene Schwellen, kieferne Sleeper, Timber und Mauexlatten, 
von S. Endelmann, Neu⸗Alexandrien, durch S. Zedlinski, an 
S. Möller, nach Weiß⸗Lämmchen. 


Handel und Induſtrie. 


Mews Pore, g. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2.19. 2.9. 3.9 
Gan. Paciſie⸗Actien 145 


3.19, 
14514] Raffee 


215/46 ver December. | 7254 | 73% 
Chicago, & Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
2.9. 3. 


29. 8%. 
Weizen Schmalz 
per September . 7042 | 711/2 per Oktober .. 9.72 9.72 
per Oktober. — -- per Januar . .| 8.27 8.32 
ver December. „| 67½ | 6814 Pork ver Oktober 17.02 | 36,92 


Königsberg i. Pr., 3. Sept. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn per Auguſt 1902 betrugen 


nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 116719 Mk., Memel 


im Güterverkehr 419 741 Mk., an Extraordinarien 27 000 Mk., 
zuſammen 563460 Mk., darunter auf der Strecke Flſchhauſen⸗ 


Palmnicken 4853 Mk., im Auguft 1901 proviſoriſch 457935 Mk., Hannover 


mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
105 525 Mk., im Ganzen vom 1. 


nach ruſſiſchem Stil gegen proviſoriſch 3 231 231 Mk. im 
Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 4090 Mk. gegen definitive Einnahmen im 
gleichen Zeitraum 1901 weniger 222 774 Mk. 

Budapeſt, 3. Sept. Der Ackerbauminiſter ver⸗ 
öffentlicht die Schätzung der Welternte. 


der Gerſte 402, des Hafers 1058, des Mais 1047 Millionen 


„Ceres,“ SD., Kapt. Vegter, von Amſterdamſgis zu 5 Jahren — Mk. 
"DIE, 


Januar bis 31. August 1902] Ehemniy 
3227 141 Mk. proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr Breslau 


Danach dürfte] 005 
der Durchſchnittsertrag des Weizens 1023, des Koggens 556, Rise 


Salben und Kühe: 9 Stück. 1. Vollflelſchige ae 
: oll⸗ 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. 
fleiſchige auSgemiijtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Fahren — Mk. J en 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 


3, Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


Bullen: 2 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


26—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
E 


1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
2. Mittlere Maſt⸗ 


Die Prelſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Teudenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Mittelmäßig. 

Schafe: Schleppend. , 

Schweinemarkt: Mittelmäßig. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 

— ,, ͤ . AET , ,,,, , 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4. Sept. 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten.“ 
2 e . e RE EE ATE 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Statlonen. gin, | Wind. ſtärke Wetter. Gelf, 
Slornoway 743,1 NNW] ftare | Regen 114 
Blackſod 754,2 NW mäßig] halbbedeckt 14,4 
Shields 752,8 SW ſſchwach halbbedeckt | 14,4 
Scilly 756,2 SW frij | wolkig 15,6 
Isle d' Alx 162,6 S leicht bedeckt 17, 
Paris 763.6 SSO | leicht halbbedecktſ 14,8 
Vliffingen 760.3 WSW mäßig wolkenlos 17,7 
Helder 760,9 SW leicht wolkenlos] 18,2 
Chriſttlanſund 751,7 ONO | leicht heiter 14,3 
Skudesnaes 753.3 |S ſtark wolkig 18,6 
Skagen 758,4 SW |f. leicht) heiter 14,2 
Kopenhagen 760,7 [SSW leicht Nebel | 17,7 
Karlſtad 758,6 SSW leicht wolkig 15,2 
Stockholm 760,2 S leicht bedeckt 154 
Wigh 162,1 |S leicht | wolkig 17,2 
Hauaranda 755,9 |S leicht] Regen 10, 
Borkum 7610 [SW'ſſchwach] wolkenlos | 15,6 
Keitum 760,1 SSW ſſchwach] wolkenlos | 15,9 
Hamburg 762,4 WSW leicht heiter 17.2 
Swinemünde 762,0 SSO leicht heiter 18,3 
Rügenwaldermünde | 762,4|SSO leicht heiter 17.3 
Neufahrwaſſer 164,8 S leicht] Dunft 16.6 
765,8 [SSO ſſchwach] heiter 16,6 

Mäünſter Weſtf. 162,8 S ſ. leicht heiter 17,2 
E — frill halbbedeckt 17,6 

Berlin 762,4 SS ſ. leicht] heiter 18,2 
roa — still heiter 19,0 

164,4 S leicht | Halbbededit | 15,7 

Mey 763,3 |G f. leicht wolkig 18,2 
Frankfurt (Malt): 762,3 |S leicht heiter 20,0 
Karlsruhe 764,2 — ſtill heiter 20,4 
München 766,5 SO f. leicht wolkenlos | 18,5 
Holyhead 754,2 SO mäßig] halbbedeckt 15,0 
751,6 O leicht] bedeckt 12,6 

1668 |S ſ. Teichtl wolkig 12,0 


Eine Depreſſion liegt über den britiſchen Juſeln und 


Hektoliter betragen. Europa zeigt gegen das Vorfahr einen Skandinavien, mit einem tiefen Minimum unter 748 mm 
Mehrertrag an Weizen von 68, Roggen von 49, Gerſte von 44, nördlich von Scholtland. Sonſt herrſcht hoher Luftdruck mit 
Hafer von 32 Millionen Hektoliter, an Mais einen Minder⸗über 768 mm über Weſtrußland. In Deutſchland ijt das 


ertrag von 48 Millionen. 
gegen das Vorjahr einen Mehrertrag an Weizen von 


Die überſeeiſchen Staaten zeigen] Wetter warm und heiter; der Nordweſten hatte Gewitter. 


Im Süden iſt Fortdauer dieſes Wetters, im Norden 


14 Millionen Hektoliter, Roggen 14, Gerſte 46, Hafer 57, kühleres Wetter, mit Regen zunächſt im Nordweſten 


Mais 364 Millionen Hektoliter. Der Getreideertrag iſt daher 
in Europa um 145, in den überſeeiſchen Ländern um 
481 Millionen Hektoliter größer. Der Bericht ſchätzt den 
Weigenertrag in Deutſchland auf 49 Millionen Hektoliten, den 
wahrſcheinlichen Einfuhrbedarf auf 18; den Ertrag in Roggen 
auf 121 Millionen Hektoliter, den wahrſcheinlichen Einfuühr⸗ 
bedarf auf 11 Millionen Hektoliter. 

Wafhington, 3. Sept. Der Bericht des Ackerbaubureaus 
ſchätzt den Durchſchnittsſtand der Baumwolle auf 64 Prozent. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Sept. 
Weſten. Wetter: Heiter. 


Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 

el. a 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
Schröder 


Fahrzeug 
D. Grauz | 


Nach 


Ladung | Bon 


Güter 


Danzig Thorn 


denz 
Wels Kahn bo. Warſchau 
Orlikowski do Quebrachoholz bo. i bo. 
Koſinski bo. do, do. 
Jeſiorski u Salz do AE 


0. 
Danzig 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 4. September 1902. 

„Ochſen: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. ‘ 2 — 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
30-31 Mk. 3. Mäßig ee lunge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
des Verwalters, zur Erhebun é 
Schlußvergeichniß der A g von Einwendungen gegen das 
b 
d 


Waſſerſtand 1.00 Bun über Null. Wind:] Neufahrwaſſer 


Hamburg 0 | meijt bewölkt Cherbourg — 
Swinemünde 0 | vorwieg. heiter] Paris 0 

0 | vorwieg. heiter] Wien 0 
Münſter 0 | vorwieg. heiter] Prag 0 
Breslau 0 | giemlich heiter [Krakau 0 
Metz 0 meiſt bewölkt Lemberg — 
Chemnitz 0 |vorwieg. heiter | Germaunftadt} — 
München 0 vorwieg. heiter Trieſt — 


manns Carl Robert Pfeiffer in Danzig, Breitgaſſe 72, in 
Firma „C. R. Pfeiffer, ijt zur Abnahme der Schlußrechnung i 


wahrſcheiunlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 4. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder- A ne 

Wittterungs⸗ : 

Stationen en verlauf in den k 
in Mill. letzten 24 Stund. in Milt. 


a 


(6388m 


Kgl. Baugewerklanle Ht. Krone 


verbunden mit Tiefbauſchule, letztere zur Ausbildung 

von Waſſerbau⸗, Wieſenbau⸗ und Eiſenbahntechnikern. 

Beginn des Winterhalbjahrs 18. Oktober, des Sommer 
halbjahrs 2. April. Nachrichten u. Lehrplan koſtenlos durch 
9824 Die 


Direktio 


Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit H 
raum, ſeine Größe beträgt 1 ar 06 qm, der jährliche Nutzungs⸗ 
1 1719 Mark (Artikel 418 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 2586 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 694 des Karten⸗ 
blatts 12 der Gemarkung Danzig.) 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. (12601 

Danzig, den 28. Auguſt 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Am hieſigen Schlachthauſe iſt zum 1. November 1902 die 
Stelle eines Maschinenmeisters, welcher zugleich 
Hallen⸗ und Wiegemeiſter iſt, zu beſetzen. 

Gehalt 860 Mk. und freie Wohnung im Beamtenhauſe. 
Der definitiven Anſtellung geht eine ſechsmonatliche Probe⸗ 
dtenſtzeit voraus. Bewerber, welche möglichſt geprüfte Keſſel⸗ 
würter und in der Lage find, kleinere Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
reparaturen ſelbſtſtändig auszuführen, jowie die Kühlmaſchine 
ſelbſtſtändig zu bedienen, wollen ihre Zeugniſſe bis 3606 

(12 


Neuenburg Wpr., den 3. September 1902, 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 


Die zur Regultrung und Pflasterung der Frantziusſtraße 
in Zoppot erforderlichen Arbeiten einschließlich Anlieferung 
von Kies ſollen vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt 
und verjehen mit der Aufſchrift: „Angebot auf Ausführung 
der Arbeiten für die Pflasterung der Frantzinsſtraße“ bis 
Sonnabend, den 13. September er., Mittags 12 Uhr, 
hierher einzureichen. 

Die Eröffnung erfolgt zu obigem Zeitpunkt im hieſigen 
Der Zuſchlag erfolgt am 17, Sep⸗ 


tember er. 


verzeichniß kann gegen Einſendung von 1 Mk. (in Briefmarken) 
vom Stadtbauamt bezogen werden. N 
Zoppot, den 3. September 1902, 12650 


Der Magiſtrat. 


Freitag, den 12. September 1902, Vorm. 10 Uhr, 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr 

woſelbſt auch die Lieferungsbedin ungen für d 

Abſchrift der Bedingungen nebit Maſſen⸗ und Preis- von heute ab zur Einſicht ausgelegt fab. BÓG 
2. 


Danzig, den 29. Auguſt 1902, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Nenbau des Polizeidienitgebäudes 
zu Danzig. 


Die für nüchften Sommer erforderliche Lieferung von 
Ziegelſteinen fol in zwei Looſen: 1. Hintermauekungeſteine, 
2. Handſtrichverblender vergeben werden. Der Verdingungs⸗ 
anſchlag und die Bedingungen können im Baubureau, Holz⸗ 
aſſe Nr. 12, eingeſehen werden oder auch von dort gegen 
Erſtattung der Verpielfältigungskoſten im Betrage von 1,00 M. 
bezogen 1 

er Termin zur Eröffnung der Angebote iſt feſtgeſetzt 
auf Montag, den 15. September d. Js., tt 
11 Uhr, im Bauburean. : NE 


uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

anzig, den 1, September 1902, 

Der Königl. Kreisbauinſpektor. Der Re ierungsbaumeiſter. 
Muttray, Baurat. Wee 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung des Bedarfs an Brod, Hülſenfrüchten ec 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeſtshang während 


des Zeitraumes vom 1. Oktober 1902 bis ultimo September Me™ 


1903 haben wir einen Termin auf 


1—3, anberaumt, 


Danzig, den 1. September 1 (12645 


Die Kommiſſion für bie ftabtij Hen Krankenanftalten|z 


und das Arbeitshaus. 
Poll. 


1265808 


zen 


Die glückliche Geburt © 
eines geſunden Mädchens 
zeigen hocherfreut an * 2 

Neufahrwaſſer, 2 

den 30. Auguſt 1902. 


Feliz Schörnick 


Mene Synagoge. 
Freitag, den 5. Sept, Abends 3 
6½ Apr. 

Sonnabend, d. 6. Sept., Mor⸗ > 
gens 9 Uhr. 
An den Wochentagen Morg. 
und Abends 6½ Uhr. 

nebſt Frau 


e SG r a vat i 
Familien-Nachrichlen.[® marine en. 2 


6090080000090099 


3 Die glückliche Geburt © 
8 eines 


3 Knaben 
zeigen hocherfreut an 


8 P. Steeg 


und Frau. 


| Danksagung. # 


Y gnnigen Dank für die 
herzliche Theilnahme und 
die herrlichen Blumen⸗ 
ſpenden beim Heimgange 
M unferes guten Vaters. 
Danzig, 3. Sept. 1902. 


Familie Appel. 


n Wie ary 


Es find mir bei dem Hinſcheiden meines lieben | 
Mannes fo viele Beweiſe der Liebe und Aufmerk⸗ 
ſamkeit entgegen gebracht worden, daß es mir nur 
möglich iſt, auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank 
zu jagen. * ` 
Danzig, im September 1902, 


Anna Barlasch. g 


RAE 3 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. September. Nr. 207. 
Selmeiüemülhle Heinrich Italiener, KI Blehnendorf, (22:57; Simmer u Casinet, ume game garten 73, Boxderss 


9 parterre, 
j Zu verkaufen: zu miethen geſucht. Off. m. Preis⸗ 3 St., Küche, Boden, 1. Okt. zu | 
z Doppelkalesche, zweithiiw. Geldschrank, angabe unt. L 868 an d. Exp. d. Bl. verm. Nüh. baj. im Laden.(55776 
2 t G 1 Dit id Kommode, Kleiderschrank, Küchenschrank, * id [ Allmodengaſſe 7 find kleine 
wird vertretungsweiſe zu über⸗ verzinsliches run i U Tische, Stühle, Gardinenstangen, Rahmen- ; N Wohnungen a vermieth. (55846 
nehmen gewünſcht. Offerten mit Hof od. Garten, wird direkt Bettgestelle, Spiegel, Nähtisch, Plüschsessel, | 1 h rada URLS UE De 
u. L 724 an die Exp. d. BL.(56286 vom Selbſtkäufer bei guter Nn- Wassertonnen, Schaukelbadewanne, Bänke, | Part⸗Wohn 2gr. Stub, Entr., 
m | h i 7 zahlung ohne Agenten gekauft. Waschtoilette, Geschirre, Gardinen-Polstex Kch., Hof, Stall, eig. Thüre, 1 Okt. 
. gli (0 . astwirthschalt Off. u. L 852 an die Exp. d. Bl. und Böcke ete. Sonnabend, den 6. cr. von 11 Uhr an. Kaufmann ſucht per : Be 
tn e, kl. Stadt od. auf dem Lande Suche bei 8000 Mk. Anzahlung Wegen Uebergang zu elektriſchem Antrieb tit unſer 5 „Familienanſchl. Mehr. Wohn zu urn. Hell. Geiſt⸗ 
wird v. Anfänger zu pachten gef.] noch ein Grundstück mit Mittel⸗ 5 oe u Off e n. . a die Grp. gaſſe zu erfr. Pfefferſtadt Nr. 11. 


Offerten unt. L 862 an die Exp. wohnungen zu kauſen. Agenten 8 HP fz D & 
Kolonialwanren-Keschält en Offerten unter L866, 0 asmotor 59 euiz 7 Hakelwerk 2 
UB Waar ou-lesebi | . per 15. Oktober cr. zu verkaufen. i (12619) 53 Ay BR une aut 8 
gutgehend, vom 1. Oktober zu Hypothek u. kleine Baarzahlung. 2 = . pox vom. Lu BUM. 
| |padten gefucht, Agenten verbet. Off. u. 1858 a.b.Grp.d.Bi.(59796| Danziger Cartonnagen „Fabrik, Lagerraum, trock, u. hell, geſucht. Nöperg. Wohn. 19, 18 u. 15,50. 
Offerten unter L916 an die Exp.] Grumdftii von 500-1000 Neorg, G. m. bi H. Danzig. Off. mit Br. L 848 an die Grp. Okt. zu u. Nah. Hundeg. 45 Komt. 
1 — . ¼⅛²—T— 


Ed Gry gn fend orz gur Johann ga le 82. 520 dor gut erhalt, Zabubesteok Frauengasse 43 


z i Donnerstag 


Ein beſſeres 
Reſtaurant 


oder Reſtaurant mit Ausſchauk! Ein gut 


Montag früh 2½ Uhr ſtarb nach qua 
mein lieber Mann, der PER Md i qualvollem Leiden 


Otto Preuss 


m 48, Lebensjahr. Dieſes zeigt, um file Theil⸗ 
iahme Bittend, im Namen der Stilcrbtlecenen 55 


Danzig, den 4. September 1902. 
Johanna Preuss, 
geb. Kling, 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Sept 
Nachm. 4 Uhr, vom St. Marienkrankenhaus aus nach 
dem neuen St. Marien⸗Kirchhof ſtatt. 3 


i 


| a” 8 gr. braunes Nipsſopha und umſtändehalber billig zu verk. Hung 3 Zimmer, hellestii r, per 

| |. ee he ech Bite au vertaufen |Eet Arendt, Steindamm 81. | e st sn Ou ACH 

Geſtern früh 2½ Uhr entſchlief ſauft Eine Bäckerei im Betriebe tl Tun li Paradiesgajje Nr. 4, im Laden. [fj I Ś | Heilige Geijtgaie 58 

N (ówerem Leiden eee CAC zum 1. Oktober gu verpachten. Sopha und Bettgefte billig Kinderwagen ll. Blumenkorb ift die 1.&tage, 8 Zimmer, Entree, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel Offerten unt. L 864 an die Exp. zu verk. Dienergaſſe 10, part, zu verk. Scheibeuritterg. 4,3, 188.) Schmiedegaſſe 7, Zanit Hofwohn. helle Küche, Zubehör, 3. Okt. zu 


im Zentrum der Stadt mit angfüßhr, Elſenſtr. 2, pt. b., Eine Sammlung, beſtehend aus 2 tb., Zbh u! Stb Kch. u. Kl an verm. Nah. Fraueng. 43, Komt. 
Bh i Part,» Mäumlichkelten | stat er Ares scot ARTEN verjepiedenen Waffen des gn: u. k. Em. J. p. N. Pordh. 8 Tr. (56186 |Glivaertkor 19, Habe Wohn. 
bel hoher Anzahlung zu kauſen mit Matratz weg. Umg. b. zu vk. Auslandes älterer unener⸗Zeit, Häkergaſſe 4, 4, Heine Wohnung von Zimmern u. Zubehör billig 
gejucht i noch ut. | NG Viele . 
i ? Ihe Gegenſtände wie Geweihe, vrm Näheres 3. Damm 2. (56846 | Eine freundl. Vorderwohnung 


i 7 Kl. Gammeriweg1s, pt r. zu vert. | Skattiſch vom Wallfiſchknochen | a | 0 : 
Friedrich Basner, Rene birt. Paradebettgeſtelle ER Seidenſachen ac. bill. Wohnungen von Stube, zu verm. N. Paradiesgaſſe 18, pt. 


Heinrich Schamp 


im 59. Lebensjahre. ; 
Dieſes zeigen im Schmerze tiefbetrübt an 
Guteherberge, den 2. September 1902. 


4 2 + Cabinet, Küche und Zubehör zu Y Wohn z v. 1. Damm 20. (60415 

Die trauernden Kinder. Grund it di cE 8 + | Pandenaiie 63, 1 Tr. ine ee a ea vermiethen. 191 450 15 20 4 ICH Bab, Sue 52,461, fab, Sub, 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags Verka uf 2 Jaumgarlſchegaffe 3.4, 8 Te, l. lle positorini 4,40m lang, te: | Bee TI ER LT ae Img.n.geid.g.0m.Näg.Safindiedd, 
3½ Uhr, von der Leichenhalle nach dem St. Georg x K Galt n. He Blo}, Skühle, m. a. poſttorlum mitgäcgenit.schut-) Im Neubau \ 


Kirchhof gu Ohra Statt. Ein Garten: Grundjtiid im : Sachen b. zu vk. Hinterg. 11, pt., h. laden 5,50 m lang gu verkaufen Laſtadie 23 Stube, Sabinet, 


Dorfe Langenau Nr. 265, an Soe. Kohlenmarkt LL Gaben 010 Schilfgasse No. 819 Zubehör 3. 1. ott. zu vm. (65946 
H i nt, Nähe d. Huſ.⸗ Kohtenmarrtraden (097 ID | 4 8 
Gres Danziger Höhe bestehend Sal, BÓR. hires Seller . Aródr. Handwagen, Beftſchtrm, | find v rag ber e No. 819 Pa vis-h-vis ber 
ans Wohnhaus, Stall, Scheune | Peatrauſche zergeb. (59826 |] der Zifehtevei Aittergafie 17 Glasſpind billig zu verkaufen] lind oem oor” z 1 Alif. Graben Markthalle 
MI DOE SCE Orte a 0 CCC 
land zu jedem Geſchüfte paſſend Gangbare Gaſtwirthſchaft, zu ganzen Ausſteuern, 15% bill, ac immer mit Balk., desgi. - 4 L 


l ; Ga 7 5 í und Zubehör per 1. Oktober 
75 7 : oll wegenGrbichaftsregulivung | Mater P § Bau wie b. Händlern zu vert. (D9846 | mt erhaltener Kinlerwagen, |2 Simmer fowie Stube u. Küche. un : Näheres 
Geſtern Vormittag 11’, uhr eneſchlief ſanft nad ber : aterial, Bdderet und Ben f ~ menig getragener Frack zu vers} Näheres beim Polier oder ſprelswerth zu verm Näheres 
langem schwerem Leiden mein lieber Mann, unſer Mag ul: werden (12870 artikel Erantgeitd. verktuflich. L Schlafſong ift Bilig zu nere kaufen Korf jegafe 2, Parterre, im 5 aft 2 (11267 |£ Damm 13, Möbelgeſch. (12423 


4 > Meldungen erbeten. kaufen Heilige Geiſtgaſſe 1 1. | F — r ͤ 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der f G. M. Krause, Quaſchin. SPRIE DOIE Megane Lite “ 
Schiſfstapltän Paes 8 7 Posanski, Kl. Sopha, jaft nen, f. 18 Mk. zu Kl. Glasrepositorien, Kneipab find 2 Wohnungen, 


Melt., nachweisl.gut eingeführte Mombiimke, Glaskast., Stube, K., Stall 2 20, zu 
Nofenber tpt. 7 2 ombünke as kast. Stube, K., Stall, monatl. 12 Mk., |?C: | 

© an] H errmann — aie, _ Mincralwafer-Labrik verk. Baumgartſcheg 17, part. 1 Geldschrank zu verfauf. 3. 1. Oktober att ruhige Leute zu Nah. 3 © sai 
im faft vollendeten 63, Lebensjah Dieſes zei 2 Bauſtellen, ſehr günſtig ſofort zu verkauf ER mg 400 Diener POBYCIE AA | TEAC A BODO r 1 

m fait vollendeten 63. Lebensſahre. Dieſes zeigen U y Po Ankerſchmoͤg. 4,1, Og. Diener a ea 
ur deter Sauer, Am Hide Soelluagime , . Ge oi m ZOB pH, Prenndliche helle Wohnung |) Holzmarkt 15/16 § 
Namen der Hinterbliebenen an EM oii. k Y (11677 auenburg i. Pom. birk. Wäſcheſp., kl. Tiſch, St. oval. f ( (li ] N ill f. 360 Mk. 1. Oktober an beſſere | Herriiaftl, Wohnung von 
Danzig, den 3. September 1902. MOT ERNST mein mm . e mało Sophajp., Rlavterjefj., gr. Rips: Einw. Fiſchmarkt 19 zu verm. Zimmern, Bad, reichlich. 
Alwine Herrmann, geb. Käthler, Gortzug mit klein. Wohnung, am portieren, Schirmeu ortini] 2 Herren⸗Räder, Zub., Warmwaſſerheiz. ze. 8 


Beſicht. 11—1, 4--6 Uhr. (60816 


ty - in welchem ſeit vielen Jahren bir Breitg. 111,2. p SP ids oat OL TCT WR „1. Okt. cr. zu verm. Nüh. 

und Kinder. Haus in Zoppot e er eee eee 1 Tafelwaage, Gr. Stube, 2 Cabin. Küche und dab. Dicke Gerten ch. : 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. d. Mis., verkauf,, daſſelbe hat 2 Straßen- Geschäft mit gutem Erfolge be- 1 Zigarren⸗Antomat ub, all. hell, für 16,50 Mk. vom on Franz Werner. (55915 
Vormittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem fronten, 1 Bauplatz, vorzügliche trieben wird, ſich aber auch für 9 i Okt. 3. v. Langgarterwall 8, 2, (. vr Be 


. Gat billig abzugeben (59706 JE Wohn 3b. Tiſchlergaffe 81. — BAD 
h Ą R 0, Tiſchlergaſſe 43,1. i 

\ iae- |Npiegel tnd Polsterwadron, |= Kratt, ee Herd. Wohnung, 

15 s Ai (12367 banknebenſtelle am Platze tiber eigener Fabrikation, gute veelle 1 fait neu. Repoſitorium, paff, 3. | oe 5 gr. 8m., Badeſtube, reichl 

Bäckerei:-Grundstück nommen hat, mit Einrichtung Waare, vorzügl, zur Ausſteuer Meierei o. and. Geſchäft, tft bill. Weideng 8, Wohn., 2 gr. Stub., da 1. Okt zu verm. Preis 

zu Langfuhr, mit beft, Kohlen⸗ u. eventl. Uebernahme eines kl. geeignet, ſehr billig zu verkauf, Ju verk. Beutlergaſſe 15, part. Bub, 1. Gt, Orten vrm, Klahs. 1000 tite E A 11.1u Lem 

Die Beerdigung meines Wi ofen, in dicht bevölk. Gegend, ift| Reſtwaarenlagers preiswert) | Brodbänkeng. 38.(60446 | D/idektavierih.3./.Panstó.32| Tiſchlerg. 32, Stube Cab. 2 Try 3 erir Abeggg. 1e, . Komt. (68815 
lieben Mannes j Dillig unter günſt Bedingungen zu vergeben. Sehr günſtige ir Stühle zu vk. Daus th 32.1 Schuhmacher⸗Handwerkszeug glb. p. g. v. N.Weideng 8. Blabs, |2- 


} zu verkauf, auch greid au 488420 Gelegenheit gum Selbſtſtändig⸗ Klelderſchr, St. Epes ibeni . u. elften, anch Maidine Bilig zu Schmiedegaſſe 8, 1 Stube,, Dominikswa 


Er . . 28, Sot, Mab side, el, an Pox, Gente fd, Sogu. von 3-0 Simmern 
findet Sonntag, 7. Sept. Vorzüsliehe Brodstell im 2,, 8. und 4. Stock in Preis⸗ 


3 em. MH. i den. 
Eꝶꝙ＋.ð GT ET OEY ge er Sonha, e. Settaetell zu ver⸗ 200 Bierflaſchen u per: v. Okt. zu verm Rah, im La 3 
Mi tite von der man Die Wutzmer ide Govba, elf, Bettgettell u vere kanſen Drehergalfe 10. cast. Graben in dex Nähe lagen von 1200—1600 Dit. per 
des Diafoniffenhaujes É Materialwaarengeschäft, vers 
ſtatt. (12605 bunden mit Gastwirthschaft u. 


34 kaufen Heil. Geiſtgaſſe 85, part [LAUTEN redergane I. aeaii 8 5 
Badeanſtalt mit Gr. ma. Soden Sterk Weg. Geſchüfksaufgb.⸗ find Told gon Hausthor ift eine Vohng, 1. Oker. u. 1. April mierhöftei, 
Bäckerei, 1 Stunde von Danzig 


St. Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. Kellereien u. liegt 1 Min von d. jedes andere Geſchüft eignet, 
RZY va ; Gee.Off.poftl. Zoppot u. M W 56, iſt, weil der Inhaber die Reichs⸗ 


Der unerbittliche Tod 
entriß uns geſtern Abend 
11 Uhr unſere heißgeltebte 
Schweſter unſergutes Kind 


Bertha Krieg 


im zarten Alter von faſt 
6 en Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 

Emaus, den 4. Sept. 1902. 


z 4 2 Stuben, Küche per 1. Okt für Näh. is wall 12, 4. (12414 
Neſtaurant e, Bahti, eee mu verk. Ofert unt la Gye |35 ME au vm, Nh, Gatergatie 55 ‘Hele Wolno Nm 


verk. Langgaſſe 16, 1. 


f Rosalie Schwarzer entfernt, iſt ſofort mit] inel. Zubehör ſteht gum ſofortig. | ———— | Gre Tepe) Retterhagergasse 2 Bimmer 
55 Joh. Krieg . entfernt, iit von incl Zubehör ô N Stand ſch. gr. 20 f. Welt Stand Gut erh. Landauer und Zubehör zu vermiethen 
Śl i i eb. Merseburger. 6000 Mk. Anzahlung zu verk.] Verkauf. Reflektanten können W” 8 leichter gum un. then. 
1 ee i y i A Nüh. zu evfrag. durch B. Anker, | ich melden bei (12681 Ai ee re: BU IR EI Verkauf Albrecht, Marien-| Näheres Langgaſſe 18, 2. (60066 


von 8 bis 5 Zimmern iſt im 
beſter Lage vom 1. Oktober 
zu vermiethen Pallas, 
Langgarten Nr. 32. (12184 


Danzig, Vaugenmartt2,2.(12562| A. Voss, Zimmermeiſter, werder, Poſtſtraße 24. (12612 Bontómanndg.2, 1, St. ch. Kell. 


mit Matr. Brodbänkengaſſe 38,2. 
(60366 


7 7 Lauenburg i. Pom. a a Nußb. Buffet, Plüſchgarnftur, fir 16 Mk. 1. Oktober zu verm. 
Heine Castwirthsehalt Junge er geohe A E 1 75 , Speiſetafel,Schrank u. Bertikom spanttcherkezga Obermohn St., 
nuit großem Morten nnd 5 | r3 Mk. zu hab. Winke, ſehr gut. Plüſchſ.38 % 6 Stühle mit Schnitzerei umſth. billig zu Kch., Boden, a R 2. aoc 

a Schwarzer Weg 6. und Spiegel Frauengaſſe 9,1 Tr. ork. Brodbänkeng. 38, 2. (60376 |. 14 Mk. z. v. N. daſelbſt Less. 


2er e Kegeibagn ift preiswerth . ñðỹß ß je dt Ru. mn : C Fandgrube 32, A El., 
4 k = . Ed-Repofitorium, paſſend Gr.Oelmiihleng. 3 Unterwoh. |. |; 
Freiwillige Auktion seach aut © AL oun kauft Neugarten 31, Wilm. eines Sp fehr ath an Gee te jenes ie it bitig au 18 DIE. z. Okt. zu verm. Näh. Baj. Bo: vos np ern 
zai ‘Php ERA r. wadjam. Hofhund preisw.]Melzerg. 1p. Ecke interg (80335 verraaſen Ketterhagergaſſe 7. Breitgaſſe 64, Sanl-Ginge, e » 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr aße 24. Grund r in Berg kö tein jit verk. Langfuhr,Hochſtrieß 9 Ene e e ale EE ACE eh gee tee led ee ch fra 
Montag, den 8. September er., Vormittags 10 Uhr, fig zu verkauf. 1 wachſamer Stubenhund ift zu zu verkaufen Poggenpfuhl 73, 1, Hr e 5 r SW. z. vm. Taufe afje12.(55725 
wird folgendes gebrauchtes Mobiliar, Haus- und Wiathicjnit6: [ay uur L. 80 un die LI bert. Pell. Getftgafie 1, 1 Er, 2 Stand schöne Betten, paff fir Tce Tritt b. Wleſtg Spt |Freundl.Wohnung imm . : 


` Off. unt. L 846 an die Exp. d. Bl. i A SA Kürſchnergaffel, 12x. 261. Rab, 
AGS m aeg des Seren, Renter. August Bonow if F. meih. Wolfsspitz f. Sledhaber| Branit Ctandeperſ d0ME eina Brennholz Küche, Speifet., Mädchenk., K., B. Kürſchnergaſſel, 1 Tr. 28t. Kab, 
zu verk. Paradiesgaſſe 22, Hof. Bett. b. z.v. Langgaſſe 16,1.(60386 * 


Br ; i 17 2 8 8 0 ice. sd ee a Tr Zub., auch z. Komtoir zu verm. 
wegen Fortzugs öffentlich gegen haare Zahlung verſtetgert: l N N Į I l Waſchk. u. Trockenbd., 600 Mk., SUV, 
Wüſcheſpind, Sophatiſch, Kommode, 2 Waſchtiſche, Il ITS D 0 Il alls Militärrock und Hoje zu Zwei Kinder Ade ee Gilly Mehrere Haufen Schwarten⸗ 


zu um. Goldſchmiedegaſſe 34, p. Seen de. 

M ; 8ziehtiſch, 0 7 i t l EEE PE E ZA Wohnungen v. 3 Zimm. u. Zub. 
aw foot bei 1 m RI oS aie mit Garten, Stadtgebtet⸗Ohra, verkaufen Poppenpfuhl 1718 Pt. zu verkaufen Hundegafie Nr. 4. e . eet an een Brabant20, 
Pfeilerſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 8 Garbinenitangen, |Śnuptftrafe, ſoſort zu verkauf.) Fajt neuer Gehrock Anzug Jerlegbar. Kleiderſchrank, Bola zn verkaufen. ( Härergaſfe 16, St, wita. o.Gab, Biewer Herrmann, G. (12296 
Nippesfachen, Lampen, Glas, Porzellau, Küchenſchrank Selbſtkäufer belieben Offertenſſür mittl. Figur, umſtändehlb.]geſtr. Diſch u. Stühle billig zu Fs Fröse, Legan. fiche, Subeh. zu vermiethen, | Parterremohnung,2Stub, Kab 
und Gejchter, Küchentiſch, Nepofitorium, Nachtſenhl, unter L843 an die Exp. einant. billig zu berkaufen An der verkaufen Hundegaſſe 6, 2 Tr. Tn. Simmermannthedrenrolle Melzerg 10, 2, gr Im nebft p ee Waſchküche, 
Korbſtuhl, Sopha, 1 vier, 1 zweiarmiger Kronleuchter Grundstück mit Land, großen Mühle 1b, 1 Tr. Iks. Bett. ſpottb. zv. Vorſt. Grab 0. zu vrt. Näheres Am Stein 15, 1. Altan, ohne Küche, 5. verm., auf Wen nf af fr ail, gu vermieth. 
Wanduhr, Flügelinſtrument und Boljterhant, Hand⸗ 12%, in Schtdlitz, ee 1 Winterüberzieher tjt zu 60190 Eine Handkamera, 9 12, Wunſch k die Küche einger. werd. Bauſegaſſe 10, Tr. (56656 
wagen und Schlitten, Hobel bank, ee Zu erfragen Johaunisgaſſe 7, perk. Peterſillengaſſe 1, 2. Nag e pv. gr ane g. | ertl Apparat m Stattogu nert. ; a) 2 herrsehalll, Wohnungen 


geräthe. an Stellen, __________|Winterjadten u. ver ie. Güte find | Jtegul. Lamp. Poggenpfuhl20 2. Preis 40 Met Häkergaſſes Laden. 


A , Dte Beſichtigung zwei Stunden vor der Auktion. neues Gente RORY gu wert, Holzichneldeg. $ 1.1 Soph. ai Wagh 6, Beigel) Großer mod. Kinderwagen Kohlenmarkt 31, 


de Der Auktlonator Franz Schlichting, |/: iani m.Gormtr.20, Bankenrahmen4, zu verkaufen 1. Damm 1,1 Tr. a 
ka gerichtlich vereidigter Tarator, Olivnerftrape 5. fu vert. ee Pianino, sehr gut erhalten, er 10, gr. Küichent. g Tiſch “T Renositorium | A he ac 
Oeffentliche F unter | lin su vert. Breitgafie 44,8.) ame, Stühle jut. Bonnenpf26] L Repost 7 vo dhs hd A S 
5 j Einige gut erhalt. 4:Giillungs-|1 859 an die,Gxpedition d. Bl. Muſikwerk, e a KATA Gebr, Möbel 3.vrt.Aitergafie20. eee regla z 
Zwangsverſteigerung thitven u. ca. 15 m eti. Garten: | Kl. Gartengründſtücz in Saint und einsatz Gefin > 183 Ti. | Tagneterg.10,1, delpol Bent 5 krone, ane Wega aan 
6 Izaun, 1 m hoch, zu kauſengeſucht. mit 5 Wohnungen, Preis9000%, zu verk. Kohlenma sea RHO Seteiderichrant 460k. Vert, gu ver gay . ape 
Vote TUM, erte n Per oferten unter D Bl an DE [it wit 2000 A ,, Soles. | rear ae amma 1 Etage, 8 Meine Zimmer, rl. 
9 1 „[Expedition dieſe atted, 4 bie d. m. Panz.⸗Stimmſtck. * 20,1, v. 
felbft soe Bent, otel zumStern“ Eine ruterhalf. Fara: guterhalt. Jagd- F ſehr billig gu vrt. Laſtadte 22, p. e W Al U lber ik MW O p Ganggarien 10917 e, Wohnung 
z ae EN REN flinte zu kauſen gef. Lang⸗ Geschäfts- Ein Slavier, Flügel, paſſend Mein Fahrzeug, Fig i . 9 nb Gena vom 1. Oktober zu vermiethen. 
C %%% ²⁰ ùͤNJgT;d— .. 
5 A so £- iche o rant ſehr g weg. Fortzug „Re 5 1. Okt. . N. bt. 
f iaa "A E et. 12 alte venom. Geſchüfte) im zu vert, Kr Unterſtr. 29.700 Centner Tra fabigtett, ſehr mit Preis u. L 856 an die Exp. 2 Stub Ente u. ot guny Lori Brodbänkengaſſe 44, 
-a a a a |O. m. Pre. u. L 849 an die Exp. Mittelpunkt der Stadt, mit| Bevor Gie ein (4122 gut erhalten, will ich verkaufen. Ein anſt. Ghep. ſucht ia y ju vin. Näh:Brandgaſſe 9 art. ie Avis Börje, 2. Gt, 7 große 
Auktion Suche einen leichten Sajten: | Firma zu verkaufen. Näheres Pianino Droese, Succaje 1, Okt im Preiſe v. 14-16 Al Stube Rab.u.Gubehor .I) Mark helle Zimmer nebſt reicht, Zub. 
in Ohra⸗Niederfeld 7. 


£ ; . Grp. d. Bl. imannsfelde Weſtyr. Offerten unter L 880 an die Exp. 31. Okt. zu perm Brandgaſſe 94. für 1500 „ per 1. Okt 0 

ſederwagen zu kaufen od. gegen unter L 860 an d. Exp. d. Bl. \ 11 „per Reimann elde Weſtyr. Offerten unter am Okt. f für 1500 „4 per 1. Oft. zu verm. 

einen ſtarken umzutauſchen, und Verkaufe mein Haus kaufen verl. Sie gr. u. frank. All. Alte Thüren, Fenſterköpfe mir] Alleinſt. Dame ſucht Parterre⸗ Hinter Adlers-Brauhaus 23 Zu beſehen 12—2 Uhr. (56195 

Freitag, den 5. Peptor. unter L 855 an die Exped. d. Bl. faſt Mittelpunkt der Stadt, mit Danzig, Jopengaſſe Bohlen, Laden find bill. zu verk.] der Stadt. Off. unt. L 879 Exp.] v. 1. Oktober zu verm. Zu erfr. pt. ver fuhl 42, Näheres 
18. 38., Vormittags II Uhr neee | fs ler, kl. Wohnungen b. Piani ainor, Stelterodie 3.9450 arctic Phar HCD ade ine dotz ee ee : verm. Poggenp „Nähe 

5 Schlſeßkorb wird getauft Laden, Keller, kl. Nussb. Pianino,  |b.Willdorfs, Neitergaſſe 8.89450 Anſt. g kdrl Ehepaar ſucht Win. | Wohnung, 8 Simmer I. Etage, 1. Etage. Beſicht. v. 9.2 Uhr. (56086 

e cen 040 Ne 29, Gartenhaus, el feiten Qupoteken mi 700" M| etwas gebraucht, Billig gu ders. Lemafll Kocher, 1 eth. gimmer: v. Stb u Re, Nieder, Nähe d. wegen Versetzung billig zu ver. 


N 0 3 85 Anzahl. Offer, u. Selbfttiufern| O. Ziemssen (G. Richter), oſenmitgkochpl,7Schneſdeklapp.]Leegethorbahuhofs. Off. u-L 881. miethen Engl. Damm 18. (60286 
1 Rücken Kartolfeln u. Gemüse 300 un Kost F eee Tauss ANY 
c we bieten gegen com OpiStelne |; Gartengrundftüd, Borjta Pianino. podel tafi nenpradty. | Langfuhr, Gauptitr.s47a, (56166 | am liebſten . De R 5. Preiſe = J 


i j TTT k kinderl. Leute f. 13 Mk. ſof. zu vm. 
gleich bäaref lier verſteigern zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten Danzig, mit 3Wohn.v. Sth. Kab, „Ton, umftöh. fof. dung] Verſchſedenes Werkzeug, für von 35—40 Mk. Off. unter L 872 Ankerschmiedeg. i parterre,herrſch Wohn. v.6Z im., 
anke 
Gerichtsvollzieher. 


Ę 5 f gaſſe 29, Komtoir. (54155 
Stein Nr. 1, W 
Cine menen e 


are z 2 10-12,4-6Uhr. N. b. Herrnetoerlg 
Zubehör, für d. Preis v. 300 Mk. Setdeng. 47, Bates. fer teal 


eine Teigtheilmaſchine. Offerten Preisl. Fabrik M. zem Fenſtern, Elſendachfenſt. Brett, | Wohn, Stube u. Kab, Mittel. |ia eine Wohnung für 22 Marke Simmer, Zubehör u Garten zu 


U : i ix 80 „bei Auzahl. zu verk. L ie 16, 1. (68496 i di d. b. Bl. erb. (60055 3 ; 
mit Preisangabe unter L858 an Küche, für 8000 Mk, bet? zu verk. Langga Schmiede und Schloſſer pafſend, an die Exped. d. Bl. erb. (60055 "m. Nah, 3 Tr.] Bad u. ſonſt. Zub., p. Oktob. g. vm. 
die Erved diej. Blatt. erb. (59380) 80 “dig nn Sło m fuß. Klelderſch, Berti Stühle au vert. Canggart.11,Gof. (56086 Wi. f. kl. Wohn. [12-144 Nahe Man rer Wohnungen Näh. Frau MA Nr. 6. (7208 
= Gut erh. eijerner Ofen wird zu Offerten unt. L SH TT Sophat., Sopha, Bettgeſtel mit Antikor Eckglasschrank weg. Hl. Geiſtg. Off. u. L928 an d. Exp. zu vermieth. Kneipab Nr. 24. | A i 
Auktion kaufen geſucht Altes Roß, 2, 1. dstiiek Matr., Pfellerſpiegel mit Roni: | Fortzugs bill zu verk. Langfuhr, | Parterre-Wohnnng zur Brod⸗ e Stube, Küche B 

Ein Schaufenſter wird für Hill nere. rill zu verk. Shmiedegajjeć,1. (55960 Hauptſtr. 21, Ecke Brunshöfeuw. niederlage zu miethen geſucht. !!! 

eee 33. ar an . 880 un geude Oferen in Zoppot iff ſoſort oder fpiiter | So]. juvert,: Eleg.Plischparn, Fahrrad. FFF an: Heil. Geistnasse - i Gta 

ag, den B. September Cr., unter L 886 an die Exp. (602 . ebſt 2 große helle Stuben e un w 
. xp in derkanfen evil żu verpachten. ub f Rieideridrant nebi 9 große „Küch Heil. Geistgasse ge, 


. i Vertik., Plüschsopha, 6 Stühle, | EU, bill. abzug. 3: Damm 7, 2, v. Boden, paſſend f. Schneider, Pr. 6 2 fett Jahren gu fi. Herren⸗ $ 
daſelbſt in meiner Pfandkammer e Puppenſtube 0 e Filiale 9 : 1, | Gin fai neuer gr. Schneidertiſch | 25-80 mM, N. Altſt. Gr. Johannis: tit eine Wohn beft. aus 2 hellen \ Syed LA 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung „Stop 11 benden an Offert. unt. Zo. 95 an die W Auszieht, Regulator, Spiegel, Ein faſt neuer gr. Schneidern 2 | Joh tuben, großer, heller Küche u Garderoben⸗Geſchäft be 


Ga er 6 
$ : Boppot,Seejtr.27 erbeten. (59816 | 2 Bettgejt. Bett., 4 Fach Gardin | und ein Reklameſchild ift billig u. Breitgaſſe, 1-2 Trepp, geſucht. behi 1. Oktober zu orm. nutzt, auch paſſ. für Arzt 
' 6 Hiſten Kaffeeſchrot |tnufen_ geſuch. “Dfferten miej — 1 5 8 


Chatſel. Die Sach. wenig gebr. zu verkauf. Pfefferſtadt 2, 2 Tr. Offerten unter 1.906 an die Exp. 8 89.8, Vorm.9-1. Rechtsanw., Komtoir eld, 
Öffentlich meiſtbtetend gegen Preisang. unt. L 925 an d. Exp. Grundſtück Günl. verb. Milan Gut erhaltene weſße und bunte | Kellnerin w.pinktt.t Jahr 40% eA) eee it zum 1. Oktober er. zu 
r f tn a RTE RIN SES E 14 
a p a leni Diplomatenſchr eibtiſch, Hundegaſſe, 7% verz., 10000 Mk. 


eee Oefen u. Sparherde v. Abbruch] Miethe gezahlt, ſucht 3.15. Sept. Agggenpfu i Ar. 1 vermieth. Näheres dort⸗ 
J. Wodtke, (12633 taut 92 Ni, dit doo pale bill. zu verk. Johannisgaſſe 88 ANG AN ZA „008 per 120 zu beziehen. 14 ſelbſt parterre. (12169 
seta , By : ‚halten, zu kaufen Anz. zu verk. Agenten verbeten. | Rips, rt. Parabdebettit m, Wiatr, ee um | pay. B 3 3 "here 2. Etage. (56050 
Gerichts vollzieher, Danzig, ehr gut erhalten, gu gor iĝ- c L 918 an die Exped. Chalfel. billig Vorſt. Graben 17. Gut erh. Octant, Meſſingkaffee⸗ L 893 bis Freitag 2 Uhr erbeten. Näheres 2. Stage. (6056 
ulgraben Nr. 10, geſucht. Offerten mit Preis⸗ Offerten u L 918 an yori $ ABEN >f e ine, do. Zuckerdoſe 20, faſt n. e e Pfefferſtadt 86, 2. Ct., kl. Wohn., Herrſch Wohn, „Breitgaſſe 8, 1, 
Faulg angabe unt. L 926 an die Exp. (59546 ei mmerüberzieher, re ne Er Ta seen Pfeff , , n., x 
. l. N. U. B., 


"er 9% nun I heft, aus Zimmer, Küche, Bod. beſt.a.2 Stuben Kab. v. Zu erfr. 
|= Gin Regal mit Temen Geſchäftshaus. 150 ONO feine Betten aysinteriibers., ſc Hofe, ſchw. zu hoch, Altſt i Pr. v. 10-42 k. an eine einzelne Dame vom Altſt. Grab. 96-97, Roshr. (12286 
} IO u Lód 5 Sateen EinGefäftshaus in einer Pro⸗ Rock, Frack. af. m. F, Chem. c. pr. Off. u. L 917 an die Exp. 5. Bl. 


A AA, dj En Ge tm. Preis a0, M a Bimmer a wa? x 
— = PAC: eT an DIe SERA vinzialſtadt, in einer lebhaften z + Zu. kz e. Bodenr⸗Tagneterg. 7. monatl. eres zwiſchen Lu. billig zu vermiethen. 
Alt. Fußzeug kauft u. zahlt gute inen sehrauehten Gasmotor || Steene in welchem seit 201/90 neue feine bopfkiſſen Fellpferd, Kinderſchankel zu an 3 Uhr dajelbit 1 Tr. (60346 Gartengaije 5, 1. Tetzlait. 
Preiſe Altſt. Graben 81. (56446 2— i Jahren ein Putz Kurz und 2 Plüſch⸗ Garnituren verk. Kl. Rammbau 4d, part. i mmergesuc en oofaunisgajje 68 tit die L. u. Heil feistoasse 3 Hage 
I A raj ſucht zu kaufen Franz Weißwaarengeſchäft mit 2 Damen ⸗Fahrräder Eine Uhr, antik, billig zu vert. 3 Etage von je 2 Stub., Küche le 2 y % MUU, 
Kriltigos Junges Reisopferd Stoohke, Rügenwalde. (12610) großartigem Erfolge, der 200 Taſchenuhren Br. Waiter Nr. 5 L Tey. Kellnerin ſucht möbl. Zimmer . Zubehör an ruhige Leute vom |2 Im. reicht Jup, Hit zu verm, 
in Int 0 nachgewieſen wird, betrieben ven Schrelbkiſch billig au verkauf mit ſeparatem Eingang zum 1. Oktober gu vermieth. (60326 | gu beſegen von 10-12 Uhr. 54095 
NOWO leichten Selhstinhrer U ijt, fol, weil fih die Beſitzerin +3 + Sere dal 9 Í m B'S) Bet on 25—30 Mk. Offerten Iöhannifsgaſſe, Nähe d. Langen: aie, Nähe d. Langen- 1 Stube, Kab. Entree, Küche, 

i Ruhe tl. mit ühmaſchinen Tenge, Engl. Dam 2. Preiſe v hannisgaſſe, 5 : 
zu kaufen geſucht. Offerten zur Ruhe ſetzt, eyon rkauft 111 it Bronz. Kronleuchter für Achte unter L 871 an d. Exp. d. Bl. erb. brücke find 2 herrſch. Wohnung., ſofort zu verm. an anſt. Leute, 
| Gr, Gerbergaſſe 5, Singer Co. tike einzel Waaxrenlager ſoſort verta sehr billig zu verkaufen] Srong. SŁONIE! amall 1,2 Tr apres Zimmer mit Cabinet 3 Zimmer, Küche, Boden, alles zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 
| Nähmaschinen Act, Ges, (12467 | matter, autitecingetn.Stigte, || werden. Das Gejhäftshans Hilehkanneng 10 || Lioihans gu vert. Dominikswan 1,2 Zr. HAhlirtes Timmer mit Cabinet fell, gum Ottob. zu verm. Nah. Aliſtädt. Graben 107, © Tr., 
| Ada s zy pedir: Trank zu verkaufen 20% u. heizbarem Burſchengelaß zum] Dreherg. 1, Eg. Sodnużg.(60356 | eine Wohnung, 4 Simmer 2c. zu 
| Weinfäſſer eee, Schwarzer Weg 9, Lemke. is it, geſucht. Neueres Haus Fl. Wohn- an Finder. Et. 5.1. Okt. verm. Pr 600 Blk. Hip, Nr. 108“. 
i A Fortzugshalb. ift ein gut erhalt | Strassenrenner, neu, fehr w. bevorzugt, fep. Ging. erwiin{dt. |gu verm. Brodbüntengaffe 38, 2.) Zu beſeh. von 11—1 Uhr. (58406 
Taufe jeden Poſten. Melzer: | in Lauenburg l. Pom. unter [Kleider vein. Wäſcheſchr prów. zu verk. Häkergaſſe Z. unten. Offerten zum 9. September unt, 2 Zimmer u. Inbehör 1 Tr. g. Dominikswallis, Suergebäude, 


gaje Nr. 17. (12302 an A zu vert. Gangiuby Włarienite.6,1 Mehr. Holzkisten, mittelgroß, H. M. 5 Hauptpoftlagernd. Ottober zu vermieth. Altſlädt. e. Wohnung v.33. 20. zu vm. Preis 
E aßen e 8085 Lm ae (12682 In . SEND e eden reel Freundl. möblirtes Zimmer Graben 89, gegenüb. d. Markth. 450 Mk. Näh. 6. Portier. (58416 
tap chi. i | Gnitwirthishaft, gr. Garnijon,|1 Plüſchgarnit. zę "| Handnii „ gut erh., billig auf 8—14 Tage ſofort geſucht. Eine Stuben, Kabſnet für 21 Mk. Snunnalie 50, 8. Gtuac, 
ee Ä L Benni > Sale ka sie ge 
männliche, 10 bi inte alt. SS oe uaa odjtelle, tertefjähr „1Sophat. tr. 30 Mk., Schlöſſing, kaufm. ehroud, zu Seer fl Simm, n Kam öh Kch. v.. Jopengasse 6 zum 1. Oktober er. gu vermieth, 
| > a 7\Gine gutgen, kl. Reftanvat. refy. gebbar, Sane 4000 DiE 5 Weber: oh amet Bilon, vert. Hell. Geifgaſse 126, Roni. | Schneid gej, Du 19180 Gop. it Ste 1. Etage im ganzen auch | NiO. Sortietbit paveevve. (12170 
A Leere Toe Fault jeden Wollen en le nahme erfordrl. Mietzner.jgno=|1 Repoſitorium mit Tombank |Głute Singer-Nähmaschine zu KI Leere Stube gef, N. Markth.] getheilt per 1. Oktober zu ver⸗ Aide zu ür 56, frir. 1 
Seas rt. 1. Damm 17. Izu pacht 4 Of.u.L876 a. d. Exp. Iwrazlaw, Poſenerſtr. 64. (12642 und Bievapparat, 1grof. Regal. verkaufen Am Stein 10, 1 Tr. Off. u. L 910 an die Exp. d. Bl. vermiethen. Näheres parte tre. 18.1. Okt. zu um. Zu erfr. pp. 

. 9 D l. U. 0. 


Str. 2076 
Hleiſcherg. 56-59, 1 Kr., 


errſchaftl. IZimmer⸗Wohnung, 
Bad, Gas S ża on, NAH. pelts. 
Schießſtange 11, kl. Hojwohng. 
REA Leute zum 1. Okt. 
für monatl. 10 Mk. zu vermth. 
für mum 
Wiederstadt, Abegg-Gasse 17a. 
2 Wohnungen 214 u. 23 Mk. zu v. 
Pfefferſtadt 44, Hof, 1, Stube, 
Cabinet, Zubehör, z. 1. Okt. zu v. 
Mottlauergaſſe 15, 1,herrſchaftl. 
Wohn, 5 Zimm. Entr. Gart., Zb. 
Für Klempner 
oder Drechsler ſehr paſſende 
arterrewohnung, 2 Zimmer, 
ntree, Küche und Zubehör, 
rop: heller zementirter Keller, 
Eingang von der Straße, im 
belebten Viertel, Schüſſeldamm 
Nr. 41, zu vermiethen. 
Wohn. v. 33. Cab h. K., Speiſek., 
Sub. f. 400-450 Mk. Wohn. 2 3, 
Entr., 0. Kerchl. Zub. 300 Mk. zum 
1. Okt. z uvm. Ra. Biſchofsg. 124,1. 
Langgarten 46 ijt e. Wohn. v. 3gr. 
Bimm Entr Küche, Mädchenſt. 
u. Speiſekamm. per Oktober zu 
verm. Zu erfr.daſelbſt im Laden. 


Paradiesgaſſe 31, 
Nühe des Hauptbahnhofs eine 
Wohnung, Z. Etage, 4Zimmeru. 
Zubh., Waſchküche zu vermieth. 

Fleiſchergaſſe 41 48 
ift eine Parterrewohnung von 
Sund eine von Zimmern u. Zbh. 
zu verm. Zu erfr.part, imGGeſch. 


Wohnung, 3 Kl. Zimmer, 
Küche, Breitgaſſe 88, z. 1. Okt. zu 
verm. Preta 400 Mk. Zu beſehen 
Vrm.9—11. Näh. im Lad. (5948b 
Sandweg 26a find zum 1. Okt. 
Wohnungen zu vermieth. (59880 
Eine Wohnung, 1. Etage, von 
2 Zimm., Küche u. Zub. 1. Oktbr. 
zu verm. Preis 28 Mk. Näheres 
2. Steindamm 22, Reſtaur.(5959b 
Kl. Wohn. gr. Zim. u. Zub. oh. ch. 
1. Okt. 3. v. Am Stein !6. Wah. Reſt. 
Vorſt. Graben 27, 1. Et., Wohn. 
von 2 Bimm. u. Nbg. z. vm. (59 38b 
Hirſchgaſſe 8, 2 Bim. Entr., K., 
Waſchk., Bu. Kell, 27 Mk., 1 Z., K., 
Bu. K. 15 Mk. 1. Okt. z. vm. (59375 


0 
Baumgartseheg, 29, Minterb., 
e. Wohnung, Stube, Sab., Küche, 
Keller, Boden, p. 1. Okt. zu v. Nh. 
daſ. Vorm. 9.11 U. b. H. Hermann. 
Wohnung, parterro, 2 Zim. Entr. 
Küche unt ue e fxd, für 
27 Mk. zu tm. Schitſſeldamm 41. 


Kohlenmarkt Am: 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die 
3. Gtage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Entree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden. (10786 


Sr 
Hetrſchaftl. Wohuhaus, 


8 gm. Bad u. Garten ſteht zum 
Verk. Schwarz. Meer 18. (56005 


2 Hamer, Kab. u, viel fnb, 
zum 1. Okt. für 400 jährl. zu 
verm. Gartengaſſe 4, 2. (5805 b 
Kl. Wohn. Pfefferſtadt 56. (12281 


3—4 Zimmer 


u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
vm. Neh. Langgart. 23, pt. (12204 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu um. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


Heil. Geiſtgaſſe 94, 2. Etage, 
2 gr. 3m, 2 Rab; möbl., ſowie 
Klavier, auch getheilt und ein 
leeres Zimmer von ſofort zu 
vermiethen. (56425 

3 Stuben,Küche pp.Altstadt. 
Graben 68, 2. Etage, zu verm. 
Näheres bei Baumann. (56436 


Wohng. v.2 Zimme 
die von der Bernſte 


Donnerstag 


Holzschneidegasse I Tobiasgaſſe 30 eine Stube, 


Ging. Wallpl., Wohn. v. 3 Zimm., 
Balkon u. Zubehör zu verm. Zu 
bei. v. 19-12 u. 3-5 Uhr. (59806 
2 3,8%, Entru. Zim. Kab std. 
ſof. od. 1. O.zu vm Hakelwerk 5,1. 
(59696 


c en 
Her»schaftl., freundl., 
helle A e von 
5 Zimm., Küche, Keller, Boden, v. 
1. Okt. zu v. Borſt. Grab. 31.0075 
Stube, Kab., Ach v. 1. Okt p. Mon. 
28 Mk. z. v. Zu erf. Bizew.Heintze, 


Danzig, Schleuſeng. 13. (59906 | 


anit BOO a 
tube, Kab. Kch., Bleiche, Rolle 
ria Dion. 19 u. 20 Mk. zu verm. 
Zu erfrag. Vizew. Wachowski, 
Rangi, Brunsh. Weg 37. (69895 
Rittergaſſe 24a find Wohn. von 
Stube, Cab. und hell. Küche zum 
1. Oktober zu verm. Näh. 1 Tr., v. 
Poggenpfuhl 50, Hofwohnung 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Hirſchgaſſe 2 find Wohn. v. Z und 
2Zm., Cab. u. reichl. Zub. zu vrm. 
Hintergaſſe 20 im neu aus⸗ 
gebauten Haufe, hübſche frndl. 
Wohnung, 2 Zimmer, h. Küche, 
Boden, Keller zu vermth. Zu 
erfragen Melzergaſſe 6. (5999 1b 
Heil. Geistgasse 34 
iſt eine herrſch. Wohnung von 
7 Zimmern mit reichl. Zubeh. 
zum 1. Okt. zu verm. Beſichtig. 
von 10—1. Näh. g% erfragen 
Hundegaſſe 113, 1 Tr. 
Hundeg. 24 Hofwohnung z.verm. 
Hundeg. 24, Stuben, Küche und 
Stube, Cabinet, Küche zu DTM. 
Grabengaſſe 4, part, Wohnung, 
3 Zimm., Zub. 450 Mk. zu um. 
Versetzungshalber 
eine frol. Wohnung v. 2 Stuben, 
Sab. Riche Kell, Bod, Mädchk, 
Spełfet u. Gartenben. L. 8.1. Okt. 
3. b. Pr. 580 Mk. N.Korkeninchg. 4. 
Johanntsgaſſe LI |. Wohnung. 
są 2 Stub. U. Zub. z. 1. Oktober zu 
verm. Das Nähere baj. 4 Tr. 
Küche, Bod. p. 1. Okt. 
äkergaſſe 60, 1, H 
u. 33. 


Okt. Nh. 


be 
er Pro 
zu vermiethen. Näheres Sand⸗ 
grube 28, beim Friſeur. 
Langgarten 55 f. Hofwohnungen 
zu un. N.. Vorderh. 3 Tr. (60 36 
Ganggarke 55 Vorderwohn, beit, 


an 
a. 2 Bimm. u. Zub. zu vm. (600 2b 


Tanggarten 52 tit d. 1. Etg. 6 8 2c. 
verſtzgh. pon. Näh. 2 Tr. (59876 
Peterſiliengaſſe 17 iſt eine 


1. Oktober zu verm. 

Wohnung, 2 Zimm. u. Zub., 

Wohn., 1 Zimm. u. Zub., Okt. 

zu vm. Sperlingsg.8⸗10. Möller. 
(59966 


Peters. ht d. N If T Arbtrwhn. 
St., K., Bd. f. 11,50 Mk. v. Okt. z. v. 
Frdl.Vorderz. oh. Kch. m. Nbngel. 
Bod. zu um. Schmiedegaſſe 18, 1. 
Helle Hoſwohnung iſt v. 1. Okt. zu 
verm. Schichaugaſſe 20. (59746 
Berholdſcheg.2,e. St. Ab. K., 2St. 
ohe 1. Okt. zu perm. Näh. 2 Tr: 
Zwel helle froh Wohnung. 
Zimmer, Kab., Zubeh, Waſch⸗ 
küche, Hof, billig zu verm. Blei⸗ 
hof 8, 2 Tr. rechts an d. Krahnth. 


Wallplaß 12b, 3 Ct., 
ſchöne Wohn. mit herri. Ausſicht 
2 gr. Bimm., gr. Entr., h. Küche 
u, Zubehör, verſetzungshalb. per 


Kab., Küche an ruhige Bewohn. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr., 
Schüſſeldamm 27 find ſoſort 
Wohng. zu verm., 14 u. 16 Mk. 


Hine Wohnung 


zu vermiethen Kneipab Nr. 9, 
Sfr. Wohn, St, Küche, a ruh. L. 
Okt. zu verm. Drehergaſſe 21, 8. 


1. Gt, 2 Zim., 
o (00246 


ſind 2 gr. Wohn. 
nebſt Zubehör um 
billig zu vermiethen. 
daſelbſt im Komtoir. 


Wieſengaſſe 1—2, 
herrſch. Woh 2 im., Kab. 
Küche, Bubel, NAŃ, Tr. x. 

Gartenhaus Steindamm 81, 
ri PE GR. Bu 
helle Küche zu verm. pr 0 
Näheres daſelbſt Komtoir(6014b 
Hühnerbergs, Stube ch., Boden 
Ben verm. Mäh. b. Frau Sohne: 

hnung für 18 Mk. vom 15. zu 
eh Große Bäckergaſſe Nr. 7. 

Freundl. Wohnung f.mei alte 

ae zu erfr. Hohe 10 16. 
dl. Zimmer, helle Küche u. 
p abel gbr 21 Mr, nahe d. Werft, zu 


(59886 Zubeh 


Im. Nüh. Langgaſſe 77 im Laden. 
. r ir 
Habe d. Jentralbahnh. noch 3, Au. 
5 Zimmerwohn. gu vm. z alles der 
Neuzeit entſprechend eingericht. 
Boler, Baumgartſchegaſſe 42/43. 


Boier, Baumge n. 
i Aa Wohn. zu verm. 
Gr. Bäckerg. 4a f. Woh 160205 


Zanggarten 57/58, 


Wohnung, 3 Zimm. u. Zubehör 
vom 1. Okt. zu verm, ebenfalls 
Hofwohn, Stube, Sab, Küche ꝛc. 
Näh. Gartenh.Golistein, (60306 


Mij Garren). ee 

tbe, Cabinet und Küche vom 

Pot verm. Heitergaffe 12. 

Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 

# Heiligenbrunn eto. 


aulas, Hirchaner Weg £3 


jofort und 1. Okt. Wohnungen, 


v. 2 Zimmern, Küche ꝛc., & 15 u. 


18 Mk. zu vermiethen. (11165 
Hauptſtr. 104, 1. u. 2. Et., 
je 5 Zimmer, Bad, Zubehör, 
billig zu verm. Näh. bis 5 Uhr 


Okt.] Jäſchkenthal. Weg Ze, pt. (55686 


Langluhr, Hauptstrasse 1, 
Wohnung, 4 Zim, Balkon, nebſt 
Zubeh., 1. Etage, fof. oder ſpäter 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Daj. bei Herrn heltreiter. (12223 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 130, 
ift eine mit allem Komfort der 


4 miko. ausgeſtattete vornehme 


ochnartsrrewohnnug 
v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen⸗ 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehr 
preisw. zu verm. Näh.daſ12415 
3 St., Kch., Zub. z. v. Jäſchken⸗ 
en bel otz 1. 0525 


ENT SelM TT 
Langfuhr, Hauptstrasse 147, 
herrſch. Wohn v. Zu. 4 gr. Zimm., 
Balkon, Bad, Mädchenſt. n reichl. 
Zubehör per jofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 


5 Zimmer, Veranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Okt. zu ver: 
miethen. Näheres Bruns: 
höferweg 43, pt. lks. (11876 


höferweg e 
n. D. Stube, Stad, Zub. bill, 
9 55 Mirchauerm. 58. (59615 


1. Okt. zu um. Pr. 300 jährl. ſi 


ge Geiſtg. 139, 2, Zim., 2 Kab., 
fiche u. Zubehör zu vermiethen. 
Häkergaſſe 4, n. d. Markthalle, 
Kellerwohnung, 2 Zim., Entree, 


5 Küche, zum 1. Oktober zu ver⸗ 


freundl. Wohnungen 
billig zu vermiethen. 


. 
Freundliche Wohnungen von 


{Stube gr. Cabinet, uche 


Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21.23 Mk. mongtl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1. Milaster. (12501 


Johannisyasse 50, 1, Wohn. 2 St. 
h. Küche, Trockenb. a. ruh. anſt. Lt. 
p. 1. Okt. f. mon. 25% zu v. (56216 
Goldſchmiedeg. 9 cine Wohnun 

zu verm. Preis 25 M5648 


immern u. Zubehör, 1. Oktbr. 
Ż verm. N. beim Wirth. (56266 


Preitgaſſe 125, 3 Treppen, 
2 Zimmer, Küche u. Boden vom 
1. Oktober an ruhige Einw. au 
verm. Näheres im Laden. (59226 


dase 7 Wohnung, 4 Simm, 
Wohnung, 4 Bimm., 
Bad, Balkon, Kammer, 750 A, 
Wm Näh. 1 Tr., links. (5919b 

Mattenbuden 22, freundl. 
Hofwohuung für 14 Mk. (56015 
Schilfgaſſe Ta, Wohn. v. Stube, 
Shab. Küche u. Stall zu um. (56376 


Junkergaſſe 2, 


herrſchaftl. Wohnung, Zimmer, 
gr. Entree, gr. Küche, Mädchenſt, 
u. all. Zubehör per 1. Oktober zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 128/29, 
Komtoir Lichtenfeld. (56356 

Langgarten II, 
im herrſch. Haufe, 4. Etage, zwei 
Stuben, Küche, Entree u. veichl. 
Zubeh., p. I. Oktob zu vem. (58556 
Olivaerthor 19, Hübsche Wohn. 
von 3 Zimmern n. Zubehör billig 
un vermiethen, Mix. (56396 
Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Poggenpfuhl 42. N. 1. Et. (56226 
5 Miunten vom Banpihaluhof 
Loder, Gtage,4 eventl.ogimmer 
Kabinet, Entree (ca. 105 evtl. 120 
Imtr.) gr. helle gküche, Mädchſtb., 
Bob., Keller, Trockb. z. Okt 3. v. 
N Paradiesg. 14, nur 3. Et. (12289 


Liſchmarkt 12, J. Etage, 


3 Zimmer, ab., Küche, Boden, 
au verm. Näh. Tobiasgaſſe 26,1/2. 


miethen. Näheres 3. Damm 2. 


05 Malergaſſe Nr. 4, Stube und 


Küchenantheil zu vermiethen. 


Hirſchgaſſe 12, Wohn., Stub., Cab. 
U. Zubeh. zu verm. Meld. part. (£3, 


Paradiesgaſſe 27, , eine 
Wohnung für 16.7 zu vermieth. 
Wohnung zuverm. Töpferg. 213. 

7 herrschaftl, 
Breitgaffe 60, wonnnng, 
Saal⸗Gt., 3 Zimm., Eutr Küche, 
Mädchenk., Zub. 3.1. Okt. N. Tr. 
Vrodbüänkng., 2 Zim. 2h. Cb. ech. 
u. 5, 2 6. 9 N Grab. nt 
Stube, h.Cab. Ich., Vorſt. Grab. 
Bu om, Mag Ale Graben der 
Fangenmarkt26, Wohn. Zimm. 
Küche u. Zubeh. billig der 
Hirſchg. 19, Wohn., Jim, reichl. 
Sub, zu verm. Meld part, M8. 
Eine Wohnung, Stube, Gabinet 
und Zubehör zu vorm. Jad 
erfragen 1. Damm 12, im Lad. 
Wohnung von 2 St., Küche a 
Zub. habe Sandgrubelüeumar 
an der Promenade) 4. Et. an nur 
ſehr anſt.Miether zu been iR 
Sandgrube 28, beim = hn. 
Schmiedegaſſe! Janſt.Hofwohn. 
Se Goła Et, bech. u. All an 
r. Ew. J. v. N. Vordh. 


u] Nr. 2 von Oktober 


jährlich 2 ... 
Zangfubr, Almenweg 5, 
find noch 2 Wohnungen von 
je 4 Zimmern u. reigi. Sube a 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre Links. 
hanginkr, Mirchanerweg 20, 
find Wohnungen von 2 Stuben 
jogleid zu vermiethen. (59925 
Wohnung von Tu 5 Zimmern, 
Balkon und viel Zubehör vom 
1. Oktober Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg 8, zu vermiethen. (59886 


FCC 

Sangi. Denvienftv 17, wohn gd. 

imm. m. all. Zub. „l. Vorg. u. Bd. 

Senn Bi Weit. 
avienftr. nz. Hl. Ge . 

„ 0270 


EN ee 1) 
Langführ 110/11, am Markt, tit 
e, Papt.⸗Wohn., 3 Stub., Zub. u. 
Eintr. i. d. Garten, z. Oktober 
zu orm. N. Heil. Geiſtgaſſe 85, 1. 


Bine grosse Wohnune, 


6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
pp. tit Vangjugr, Marienſtraße 
zu vere 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Herrn Thiel. (12641 
mn.,23.1.2 3, Cab. a. Jb. Am. 
a. d. Hptſtr. 5Min. v.d. Bahr gel. f. 


lh. 17 u. 20 3.0. 3.017. Eſchenweg 5. 


Hirehaner Promenadenweg 1 


eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. Oktober 


verſetzungshalber zu vermieth. 


25. Näheres parterre rechts. (12617 


Tobfasg.6, 
a, ord. vith. 
Bischofsyasse 26 f 
zu verm. N. Hof, eva 
Weidengaſſe 20 Wohn 
von Stube, Kabinet und SKA 
zu vermiethen. Preis Mk. 
Nöpergaſſe 13 2 Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör zu 
verm. Näheres im Laden. 
Wohn Peters, für 14 % zu vm. 
Zu erfr. Gr. Bergg. Neumann: 
St. Barbaragasse 1a j. Wohn. 
v. 2u8Zimmern, heller Küche 
u. Treppen zu vm. N. pt. UŚ. 
Mi undegasse 28 
ijt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Cabinet u. ſämmtl. Zub. v. Okt. 
zu um. N. Hundegaſſe 23, pt. 
Wohnung zum 1. Oktober zu 
verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
Leere Stube bill. zu v. Katerg 22% 


Bangfiuhr, Hauptſtr. 20 Wohnung 


von 3 Zimmern zu verm. (604 6b 


pie von Herrn Prof. Kugeh bew. d 


1. Etage, Hauptſtr. 8, 
beſt. a. 1 Saal. 4 Zimmern, Entree, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, Hinter⸗ 


balkon, viel Beigelaß, 1200, z. v. 


Halbe Alice, Ziegelſtr. 5, 
a. Eing. Lindenſtr. 7, tit in der !. u. 


2.68. e. Wohn. v. 4 Zimmern, ge- 
ſchloſſenem Balk. Mochgel z vm. 
(57256 


Halbe Allee, Borgstrasse 2 


find Wohnungen zu vermieth. 


ES hl Weed ald te A 
Eine Wohnung von 5 Zimm., 
Entree, Balkon, für 500 % gu 
v. Halbe Allee, Ziegelſtr. krönke, 


Allee, Ziegelſtr., A. 


Danziger Neueſte 


Entree, Stb. Kb., Kch., Zb. 16 Mk. 
zu verm. Herthaſtr. 11, Laden. 


Wegen Fortzugs 


per Oktober Wohnung v. zwei 
Stuben, Balkon, Küche u. Zub. 
unt. Miethspreis zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr. 1,1 Tr., Lenski. 


Halbe Allee, Lindenstr. 20, 


4 u. 5 Bun, elektr. Licht, Balkon, 


Badeſtube u. Zub. bill. zu verm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 
Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Wohn., Sth., Kb. u. Zb. Okt. zu um. 


Schidl., Carthäuſerſtr. 77. (56506 
Ohra, Schwarzer Weg 6, ſind 
Wohn., Stube, Cab., h. Küche bill. 
zu v. Nah. Pfefferſtadt 75, p. (56390 

Schidlitz, Schulſtraße 6 ſind 
2 Stuben, Küche, Bod., Keller f. 
14 Mk. zu vermieth. Krams clork. 


Neufahrwasser, 


Albrechtſtr. 18, iſt ein kleines 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Daſelbſt find noch Wohnungen 
von gleich oder 1. Okt. zu verm. 
Rah. daſelbſt ©. Zulage. 

Boh. S Stadtg Wurſtmachg. e 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 8, 
it ein 2thüriger zerlegbarer 
Kleiderſchrank ſowie ein Schlaf⸗ 
fonha zu verkaufen. M. Schulz, 
Stadtgebiet, Schillingsgasse 48, 
iſt eine Wohnung zu 12 und 
eine zu 9.50 Mk. zu vrm. (50100 
Wohnung, St., K., K., gr. St., 
Keller, Waſſerleitung, zu vrm. 
Schünſelderweg 104, prt. (59946 
Neufahrwaſſ., Wilhelmſtr.⸗Ecke, 
kl. Str., im hochherrſch. Hauſe, 
5,4,3,2 Zimm. p.gl.zu v. Miethe v. 
1. Jan. ger. Näher. daj imGefch. u. 
Kopper, Danzig, Steind.31(6015b 
Schlülitz, Karthänsersir. 49 a, 
fr. Wohn. mit Kabinet u. Zub., 
vorne, für 12,50 Mk. zu verm. 


Dring. Verhältn. weg. gute heizb. 


Unterwohn., Sib, Cab, u. Zub. v. 


1. Okt. zu vm. Schidl., Schulſtr. 3b, 


im neuen Hauſe an der Kirche 
i | 105.2 J. Leute f. gut. Logis i. mýl. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude $ 


Joppot, Rickertste. I, 
hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Mittel wohnungen > 
nebſt Zubehör (Waſſerleitun 
und Kloſette im Haufe) hat von 
gleich oder 1. Oktober billig zu 
verm. Joh. Knop, Oliva, 
Pelonkerſtraße Nr. 4. (12477 
Zoppot, Pommersche Strasse 21 
gute Winterwohnung v. 3 Zim., 
Balkon, Garten, g. Gemüſeland, 
1.10. au penſ. Beamte, kl. Rentier 
U.. w.für 200 Mk. jührl. zu verm. 
Freundliche Wohnung v. Stube, 
Cabin, Küche u. er. Wohnung v. 
Stube, Küche u. Kamm. z. 1. Oktob. 
zu verm. bei A. Harnan, B 


Auswärtige. 


öſen. 


Il. Mohn. vermioth, an Dame 


Apotheke Sobbowitz. (11676 


Sperlingsg.21/22,2 G. Schwalbg. 
möbl. jep. Zimm. v. gl. zu v. (5967 b 


Langgarten 20 möbl. Zimmer 
mit auch ohne Kabinet zu verm. 
(59676 


möbl. Zimmer am 

Laugfuhr Walde preisw. zu 

eee 
De 


Möbl. Bimmer u. Kab. billig zu 
verm. Schmiedegaſſe 6, 1. (55950 


Gut möbl. Bim. v. fof. zu verm. 


A. Wſch. Bürſchg. Hl. Geiſtg. 120. 
5 9. 156380 


Dorf. Graben 67, 2 Cr. 


find möbl. Zim. v. 1. Okt. zu verm. 
5574b 


ee ee eee 
1. Damm 4, 3 Tr., 
iſt ein freundlich möhlirtes 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen. 5 
Weidengaſſe 6, L ein jehr fein 
möbl. Zimmer verſetzungshalb. 
von gleich zu verm. (69575 
Langgart. 107 gut möl. Zim. z v. 
(59866 


ni Ih I ANN ek | 

Pfefferſtadt 76, A, links, 
1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Haufe Nähe Bahnhof) 
ſof, zu verm. An Fremde evil, 
Fraueng. 12, 8, ein fein mobl. 
um. U. Kab. if zu verm. 
NOL Zim. mit a. 5. Peti. zu vin. 
Or. Beron, Hichum, Neumann. 

WŁÓGL. Zimmer mit Penſion 
gu vermiethen Fleiſchergaſſe 8. 
Vorſtädt. Graben 63, 8, möbl. 

Langgarten 18, 1, möblürtes 
Vorderzimmer nebſt Kabinet 
ev. mit Klavierbenutzung vom 
1. Okt. zu vm. Beſicht. 2-3 Uhr 
Nadin, u. von 6 Uhr Abends ab. 
Möbl. Vorderzim. mit jep. Eg. 
zu verm. Hl. Getjtgajje 58, 3. 
Neugarten 22, 2 Tr., 
gegenüber der Regierung u. n. 
em Bahnhof tft ein fein möbl. 
Vorderzimmer nebſt Schlafkab. 


Dachſtube an at. Dame f. 7 Mk. re 


monatl. zu v. Poggenpfuhl 2, 4. 
Heil. Gelſtgaſſe 5, 3, LES, jad. 
möbl. Zimmer fof: billig zu vm. 
Poggenpfuhl 50,3. Et., ſep möbl. 
Vorderzimm. ſof. billig zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 13, 
1 Tr., r., gut möbl. Zimmer von 
gl. od. pat. bill. zu verm. (59956 
Pfefferſtadt 40, Nähe Bahn⸗ 
Hof, vis-à-vis Amtsger.ſep.mbl. 
Vorderz. fof. a tagew. bill zu vm. 
(60186 


PIE oo ai a (Ea 
Orf.mbl. Border, 1.Damm192. 
(69738 


Geil. Geiſtgaſſe 66, pt, find frl. 
möbl. Zimmer mit Pens au orm. 


Nachrichten. 


Am Hauptbahnhof, 


Kassubisch. Markt Ib, 
4. Etage rechts, freundlich moot 
Zimmer ſof. billig zu vermieth. 
Pfefferſtadtö2, , gut möbl.Vord.⸗ 
Zimmer a. tage. v. gl. zu verm. 


Weidengaije 6, 2, r., möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (60436 
Kabinet f. 4% zu h. Gr. Gaſſe 20,2. 
Fiſchmarktl⸗3, , r., G. Altſt. Gr. . 
möl. Vrdz. |. f. 9a. j. Moch. z. v. 


Vorſtädt. Graben 16, 2, 


eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. . z. v. 
(12644 


Frdl. möbl. Vorderz.a. Herrn od. 
Dame ſogez.v. Kohlenmarkt!3,3. 
Ungen. gr. f. möbl. Vorderzm.an 
1-2Perſ.z. vm. Vorſt. Graben 23,1. 
Möblirtes Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen Altſt. Graben 47/1. 
Klein. Stübchen mit ſep. Eing. an 
anſt.j. Mann z. v. Rammbau 40,1, 
Melzergaſſe 10,1, ein gut mbl. 
Zimmer gleich od. pat. zu verm. 
Möbl. Zimmer u. Cab. an 1 od. 2 
Herren, mit g. oh. Penſ.,zu verm. 
Pfefferſtadt 1. Näh, im Reſtaur. 
(6012 b 


Bootsmann 89 2 Lan. Ju om, 
Ein möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu verm. Heilige 
Gelſtg. 102. Zu erfr. im Laden. 
Brodbinkengasse 23 
mbl. Borbevgim. . 12 ME. zu vm. 
Für 21g. Leute e. emf. mbl. Zim. 
ſof. zu vm. Korkenmacherg. 6, pt. 
Kl. Stübchen an ją. anſt. Mädchen 
mit auch oh. Peni. bill. zu verm. 
Off. u. L 908 un die Erp. d. BL 
Breitgasse 21, 1, von ſofort 
möbl Zimmer, 1 auch 2 Betten, 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Peni. frei Böttchergaſſe 1, 1 Tr. 
Frauengaſſe 32, part., gut möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Hl. Geiſtg. 00, 1, möbl. Zimmer 
Kab. an 1-2 H. mit g. o. Penſ.zu vm. 
Wollwebergaſſe 21, 8, möbl. fep. 
Zimmer v. gleich zu vm. (56205 
Janggart. 9, 3, 2 möbl. Zim. zu v. 
Log. m. Bek. Mk. d. W. Laſtadie l). 
(5947 


Zim. m. a, o. Penf. Hundeg.50,8, 


uft. Jg. Leute find. g. Logis mit 
ſep. Eing. Tiſchlerg. 24/25, 1, v. 


Ig. anfi Mädchen findet gute 
Schlaſſtelle Drehergaſſe 9, 1 Tr. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1, Plotzki. 
2 jg. Leute f.ſaub. Schlafſtelle im 
ſep. Stübch. Johannisg. 55, part. 
Ig. Leute f. Logis Häkergaſſe 8,1. 
Ig. Mannf. Log. Poggenpf.21,2 v. 

Surges Mädchen oder Frau 
findet freundliche Aufnahme 
Johannisgaſſe 67. Eing. u. d. Ecke. 
Ein älteres Fräulein ſucht eine 
anſtänd. ältere Mitbewohnerin 
Paradiesgaſſe 6—7, im Laden. 


Gute u. gewiſſenhafte Pentor 
f. Schüler in der Nähe der HHH. 


Lehranſt.Okt.frei Fr. G. Kuening 


hans, Danzig, Holzſchneideg. 6,2. 
N) aig, Holsſchi 411805 


— A © — — 
Gute gewiſſenhafte Peuſion 
für Schülerinnen und junge 
Damen zum Okt. ge Kaſſub. 
Markt 10, bei Frl. Klaun. (10474 
2 Kinder finden gute Penſion 
mit Benufficht. der Schularbeit, 
Offert. unt. L 767 Exped. (59076 


Div. Vermiet 


In Elbing im Zentrum an zwei 
belebten Straßen gelegen, für 
Konditorei u. Café auch 
zu jedem and. Geſchäft paff. gr. 


6 | Parterreräumlichk. mit elektr. u. 


Gaslicht że. veri. v. Okt. zu vrm. 
Das Grundſtück iſt 5,24 ar groß, 
Hof 124 qm, vorzügl, Keller z. 
Bierverlag paly Schaufenſter 
7,75 qm groß, Laden 40 qm. 
Offerten an Joh. Weiss, Kurze 
Hinterſtraße 14. (12488 


Das Komtoir von W.dammam 


Milchkannengaſſe 25, parterre, 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, 
per Oktober zu verm. Nüheres 
Pferdeſtallung u. Futtergelaß, a. 
Wohnung gleich oder ſpäter zu 
verm. Mauſegaſſe 10, 1. (5664b 


fn vermicthen das Haus 
Grosso Wollwebergasse 28 
mit 2 Läden 


per 1. Oktober d. J. Näheres 


1 Jopeugaſſe Nr. 1. 1 Treppe. 


Beſichtigung Wochentags von 

11 bis 4 Uhr. (12513 

Pferdetränke 18 find helle trod, 

Lagerkeller b. zu verm. (59816 

Hakelwerk 5 Eckladen 6. zu vm. 
(59496 


Laden m. Wohnung 


Eltſabethwall 6a, 1, vis-A-vis 
General⸗Kommando, p. Oktober 
zu verm. Preis jährlich 700 Mk. 
Laden mit Wohnung, großem 
Keller, Gas ꝛc. Oktober 5 verm. 
Sandgrube 520. Näh. 1. Etage. 
Holz⸗ u. Kohlengeſch. n. Wohn. 
zu verm. Fleiſcherg. 48, Kiewel. 


1. 3 u erxfr. 
Kaſtantenweg Pe (59986 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


olzmarkt 5 
gujammen oder auch getheilt 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 


Part⸗Gel I. Spelſ a paiga Hä, 
Platt. Rolle Nab. Hundegaſſe 24. 


4, September. 


"Musikiverke 


selbstspielende 


Drehinstrumente 
m. auswechselbaren 
Metallnoten 
von 18 Mk. aufwärts. 


eferung geg. Monatsraten von 2 Nik. an. 


| Gramophone 


fiir kleine und 
grosse 
Platten. 


zerbrechlichen Platten 
aa Monatsrat 
eringe Monatsraten. 
Pistia et chnieso in allen - 
Sprachen. 


Lieferung gegen 


% für Tanzmusik. it WY 


Bowle 


Phonographah 


\nur"erstkinssige, I 


vorzüglich h 
funktionierende 
Apparate von 
20 Mk. aufwärts, F 
Bespielte und un- 
bespielte Walzen 
a. Qualität. 


Lieferung gegen Monatsraten 


won 2 Mk. an. 
—— 


in 


Accordeons 


sehr reicher Aus. 


wahl, sehr preiswerte 


maschinen 
der Gegen- 
wart mit une 


Hartgummi, 


Kalliston- 
Orchestrions 


mit abstellbarem 
Glocken und 

` Trommelspiel. 

Bester Ersatz 


Preise 60 bis 


Instrumente in allen 


Preislagen. 
Lieferung gegen 
AAA 
von 1,60 Mk. an, i 
Zithern | 
aller Arten, wie $ 
Accord-, Harfen-, ® 
Buett-, Konzert-, 


Gmitarre-Zithern 
etc. 


gegen Monatsraten i 


von 2 Mk. an. 
msn 


125 Mk. Alle Arten Automaten 


Lieferuni 
Monats- 


mit Geldeinwurf 


gen É 
raten von 5 115 -== | vogon geringe Monatsraten. 
n N 


Bial & Freund in Breslau II. 


Illustrierte Kataloge auf Verl 


Lobsberkänfer den gen. 
( 


Gewandte 

fleißige 
Reflektanten wollen pice 

Haasenstein & Vogler A.-G., 


2 Komtoire 
1 Doppelkeller 


zu verm. Hundegaſſe 29. (69826 


Männlich, i 


Fo aaa 
p| Sehr, bedeutende, leiſtungs⸗ 


fähige Zigarrenfabr. (Preislage 
von 25-70 Mk.) sucht tüchtige 


Vertreter. 


Offerten sub H 62681b an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-H., Mannheim, (12485 


Sehr leiftungsfähtgeKork- 
Fabrik ſucht beit. eingeführt. 
Platzvertreter. 
Näh. d. Hotel Hoffnung. (12412 

3. Verk. m. bel. ZIgarr. 

Agent gag. Berg. 250 pate. 
mehr. A. Kaufmann, Ramburg. 
(12879 

Suche für mein Matertalwagar.⸗ 

u. Schaukgeſchäft per 1. Okt. er. 
einen jüngeren, (5597 

flotten Verkäufer. 

Offert. unt. Beiflig. der Zeugn. 

Ein verheiratheter, zuverläſſig. 


Rutscher 


wird für ein Baugeschäft 
es, enttanggarter 


utergaſſe 3,2 Treppen links, 
Vera von 6—7 und Abends 
von 9 Uhr an. (12517 
Suche ſofort Zwei fander 
arbeitende (12547 


Uhrmacher- Gebilfen 


bet hohem Gehalt. Off. mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 


Carl Draing, 
Marienwerder Wpr. 
Ein tüchtiger, energiſcher 


2. Inspektor 


mit guten Zeugniſſen, welche 
in Abſchrift einzuſenden ſind, 
ſucht per 1. Oktober Dom. 
Bautan, bei Löblau. (59426 


Tücht. Tapezierer 


ſtellen ein Schoenicke & Co., 
Dominikswall. (59506 


„Agent o. Beifender 


geſ. 3. Verk. u. Cigarr. hohe 
Vergüt. N. Jürgensen & Go. 
Hamburg. (1191 
Barbiergehilfe ſofort 
verlangt Pfefferſtadt Nr. 6. 
Portier, 
welcher ſchon im Hotel ge⸗ 
weſen, gute Zeugniſſe beſitzt, 
ſofort Stellung Hotel Germania, 
Hundegaſſe Nr. 27128. 
Schuhmachergeſ. findet Arbeit 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 30. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
ſofort geſucht Schüffeldamm 18. 


Reisender, 


mit Bäckerkundſchaft vertraut, 
ger. Offert.unt. L 898 an die exp. 
Schuhmacher auf Reparatur k. 
fic) melden Langebrücke 5—6, 
Schuhmacher außer d. Haufe, 
auf Damen ⸗„Mädchen⸗ u. Kinder⸗ 
arbeit mit f, Unterleder g., 
melden ſich Häkergaſſe 28. 


dauerndes Einkommen 
hietet ſich inteligent., gewandter 


Perſönlichkett durch Ueber⸗ 
nahme einer gewinnbringend. 


General- Agentur 


für originelles, in anderen 
Städten bereits erfolgerprobtes 
neues Unternehmen. 200-300 % 
um Abſchluß erforderlich. Gejl, 
Meldungen Hotel Vanselow, 
Heumarkt 3, Zimmer Nr. 15, 
Donnerstag 5—8 und Freitag 
9—11 erbeten. 

Ein Kiempnergeselle 

kann ſich melden 

Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Tücht. Malergehilfen, 
Malerarbeit. u. Laufburſchen, die 
beim Maler gewef, ſtellt fofort 
ein Hartmann, Johannisgaſſe 9. 


Suverl, Mlalergehilfen 


itelt ein Th. Wilda. 


t ihre Adreſſen unter 


8 
Leipzig, ſenden. 12375 


Tüiehioe Nehmeider 


auf Beſtellung werd. eingeſtellt. 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 14-16. (12646 


Tüchtige 
Bolzenpreſſer 


werd. ſofort geſucht. Schrauben ⸗I! 
Muttern⸗ u. Nietenfabrik, Akt.⸗ 
Geſellſch., Schellmühl b. Danzig. 


I Tapezier, 4 Teller 


w. eingeſtellt Brodbinteng. 38. 


Schuhmacher kann joj. eintr. bet 


0.Roshitzki, gf., Hauptſtr. 109. 


axameterkutfder 


werden ſofort eingeftellt Lang⸗ 
gart. 27. Meld. 8—9 Vm. (60476 
Nur ſauberer Rockarbeiter 
kann ſ. melden Johannisg. 34, 1. 
Sichere Existenz. 
ochangeſehenes Agentur⸗ u. 
Finanzirungsgeſchäft, welch. 
bereits 3 Schweſtergeſchüfte 
beſtehen hat, ſucht für den Oſten 
noch ein ſolches zu errichten. 
Redegewandte Herren, von 


p| tadelloſ.Ruf,auch Nichtkaufleute, 


alin Beamte 2c. mit 1015000 Mk. 
eigenem Kapital, werd. um Adr. 
ſowie um Aufgabe von Referenz. 
gebet. Sitz des Geſchüftes je nach 


Wunſch: Königsberg, Danzig od. 
Thorn. Gejl. Off. unt. U. P. 4444 


an Rudolf Mosse, Leipzig. 


(12626m 


angen gratis und frei. 


(12637 


Für das Komtoir eines 
Waaren-Engrosgoschifts wird 
zum 1. Oktober ein (66876 


Lehrling 


gegen monatl. Remuneration 
geſucht. Tüchtiger Schüler einer 
Mittelſchule bevorzugt. Mir. etme 

chen unt. L 696 an d. Exp. 


. 

2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, welche 
Luft haben, die Kartonnagen⸗ 
Fabrikation zu erlernen, können 

ſich melden. (12074 
Danziger Kartonnayentabrik, 
G. m. b. H., Poggenpinhl 37, 1. 
Ein Schreiberlehrling kann 
ſich melden Hundegaſſe 42.(56136 
Lehrlinge gegen monatliche 
Vergütigung ſtellt ein die 
Metall⸗ und Glockengießerei von 
F. Schultz, Paradiesgaſſe 14, 2. 


Nolm achtharer Eltern, 


der Luſt hat, das Kolontal⸗ und 
Deſtillattonsgeſchüft zu erlern. 
kann ſofort eintreten. Offerten 
unter L 889 an die Exp. d. BI 
Knabe, der Luft hat, die Bick. zu 
erlernen, k.ſ. m. Frauengaſſe 4. 

zun mit gut. Schulbild. 
Lehrling für Komtoir, Lager 
und Betrieb eines techniſchen 
Geſchäftes geſucht. Offerten 
unter L 896 an die Exp. d. Bl. 
Lehrl. ſucht Kleefeld, Perrücken⸗ 
macher u. Friſ., Altſt. Graben!06. 
Ordi Knabe, d. Schuhm. lern. w., 


idjtiger Rafenrgedilfe) e Bede eee 


find. ang. St. Altſt. Graben 50. 
Maurer m. ſich Langgaſſe 16,1. 


Einen Gehilfen 

ſucht (6017b 

Photographiſches Atelier 
A. Bielau. 


Maurer auf Neparat rann ſich 
meld. Fleiſchergaſſe 43. Kiewel. 


Einen Arbeiter, 


welcher im Deſtillat.⸗Geſchäft 


ſchon gearbeitet hat, ſtellt ein 


Suche für mein Kolontal⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillattiousgeſchüft 
vom 1. Oktober er. (60485 


einen Lehrling. 


Ernst Haase, Schlochan. 
ee — 


Weiblich. 
Dienstmadchen 


vom Lande, 14 bis 15 Jahre alt, 


Julius V. Götzen, Danzig. (60236 
Zuverl. Malergehilfen geſucht 


Frauengaſſe 33. Baranowski. 


Tücht. Schneidergeſellen können 
ſich meld. Tobiasgaſſe 1-2, 4 Tr. 


Komtoirist 


von mittlerem Alter, möglichſt 
kautionsfähig, erhält bei mäßig. 
Anſprüchen dauernde Stellung 
nebſt Wohnung. Offerten unter 


Tücht. Ladenmidchem 
für Deſtillations⸗Ausſchank ger 
Okt. geſ. Off. mitZeugnißabſchr. 
u. L 795 an die Exp. d. Bl. (59850 


Erſte tiidjtige 
Pubarbeiterin 


12640 an die Exp. d. Bl. (12640 für beſſere Genres u. einige 


Zum 1, Oktober iſt in meinem 
eſchüft die (59766 


Lageriſtenſtelle 


vakant. Gut empfohlene, ſolide 
junge Leute wollen ſich melden. 
Aloys Kirchner, 
BVrodbänkengaſſe Nr. 42. 
Tüchtiger Schneidergeselle 
melde sich 2. Damm 18, 2 Fr. 
Schuhmacher a. Rep. in u. a. d. H. 
k. . m. Sperlingsg. 28, H. Folley. 
Gin ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 5,2. 
Taufburſche kann ſich melden 
Schüſſeldamm 30 im Laden. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Langgarten 29, Bierverlag. 
Kräft. Junge zum Brodaus⸗ 
tragen melde ſich Petershagen 
an der Klrche Biideret ___ 
Ein Laufburſche oder Lehrling 
kann ſich melden bei F. Oehley, 
Ein Lauf bursche 
findet dauerude Stellung Am 
brauſenden Waſſer 11. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Georg Lichten- 
feld & Co., Breitgaſſe 128/29. 


2 junge Leute 


z. Benageln v. Holzpantoffeln, fë 


auch ſolche, die noch nicht können, 
bei gut. Lohn ſucht p. fof. Franz 
Kusch, Pr. Holland. (5958b 


Lehrlin 


mit entſprechend. Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Ein fehrling zur Malere 
melde fic. R. Milkereit 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1. 


Lehrling, 
mit Berechtigung zum einfähr. 
Dleuſt tumen Körber & King, 
Getreide ⸗ Export, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. BR. 


3 


Hilisarbeiterinnen 


sofort geſucht. Offerten unter 
L 878 an die Exped. d. Blatt. 
14-16 f. Mädch. z. Hilfe imGeſchäft 
geſucht. Off. u. L 875 an die Exp. 

Kräftiges Hausmädchen zum 
1.Okt.geſucht Neugarten 26, part. 
Vernſteinſchleiferin f. dauernde 
Beſchüftigung Faulgraben 10, 4. 
Mädch., w. d. Bernſteinſchleif. $: 
mel, Sg. Lm. ir e 


A. Med let I act Sl in a 
Ordentl. ehrliches Mädchen 
geſucht Grüner Weg 5, im L. 
Ig. Mädch. w. d. Plätterei gröf, 
erl. woll. k.ſ.meld. Langgartend5. 
Ein gewandt. Mädchen, das 
kochen kann, melde ſich bet 
Seidler, Zoppot, Bismarck⸗ 
ſtraße 8, zwiſchen 4—5 Uhr. 
Ig. Mädch. ge Grlern. der fein. 
Blumenbinderei kann ſich meld. 
Ketterhagergaſſe Nr. 6. Pohl, 


ehrmädchen 
können ſich melden Langfuhr, 
Ulmenweg 5, Zigarettenfabrik. 


EN CE A 
Gin gejundes ordl. Dienftmadd, 
um 1. Oktbr. geſucht Langfuhr, 
Kaſtanienweg 15, part. rechts. 
Meldungen 3—5 Uhr Nachm. 


Junge Damen 


zum Erlernen der 


m on 
feinen Kiiche 
von ſofort od. 1. Oktbr. geſucht. 


Zum Technikum, 
___ Hundeqaffe 112.(12600 
Gin Dienſtmädchen wird p. Okt. 
gej. Straußgaſſe 9, part. rechts. 
Eine geübte Aermelarheiterin 
fnb.p.Veiehäftig.Bamanefle a 
Kräſt, Dienftmüäßchen melde fi 
Reale Sear en (00148 
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Das Rathhaus in Poſen. 


WER Lebendgeborene der (der Berichts wache en 
n e gegangenen 
Lokales. Ka 44 männliche, 47 weibliche, 91 insgejammt, zur 


} a aiie 
Die Meldungen zum 


RS He mit Eiern gefüllt. Um dieſe unverſehrt nach Hauſe 


geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche R nen a dA . 
männliche, — weibliche, — tusgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ e l FFV 
ſchließlich Todtgeborenef 32 männliche, 23 weißliche, 55 ins, ſchlitterung ja keins don den Ciern gerbredje, Var dem 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr Halten des Zuges bereits rüſteten ſich mehrere Damen 
19 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —, zum Ausſteigen und drängten der Thüre zu. Da ein 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup —. kräftiger Ruck, der Zug ſtand; die Damen geriethen 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber — ins Schwanken und eine derſelben ſetzte fid wider 
Ae z ere im o a a aller Willen dem biederen Handwerker auf den Sch 
n . re Urchfa , arunter ‘a re Urchfa aller i h 1 F i 
Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. doch leider auch in das Kürbchen mit ben Stern, 


Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 7. Alle übrigen 
Kraukheiten 31, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 2, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. 


a 


> 1 Giujdhrig: Freiwillige. y 
a kenn mußten bisher ohne Aus. 
i Mung vorhergehenden Vierteljahr 
nahme in dem der Einſtellung. SE dt 
ſtattfinden. Da dieje Bejdrdntuną Tür F 
flichtige, namentlich für ſolche, die im Auslande oder 
h d 1 Kolonien Stellungen annehmen wollten, ftirend 
ene ift, Hat der Kriegsminiſter die Generalkommandos 
ermücheigt⸗ die Mel defriſt auf ein halbes Jahr 
zu erweitern. à H w 
* Ser Stenographiſche Verein „Stolze“ von 
1857 beſchloß in ſeiner letzten Monatsverſammlung, 
vom 17. September ab jeden Mittwoch die Uebungs⸗ 
ſtunden wie in den Vorjahren ſtattfinden zu laſſen und 
Anfang Oktober mit einem Anfängerkurſus wieder zu 
beginnen. Der Sitzung ſchloß ſich ein gemüthliches 
Zuſammenſein an. : 
* Gutsverkguf. Die Landbank in Berlin verkaufte von 
dem Rittergute Montig, Kreis Roſenberg in Weſtpreußen, 
das Vorwerk Freideck in Größe von etwa 60 Morgen an 
Herrn Gutsbeſitzer Ludwig Klan aus Auguſtomo (Rußland). 
k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn wird uns geſchrieben: Die Holzeinfuhr auf der 
Weichſel aus Rußland ging in der dritten Auguſtwoche auf 
ein gang mäßiges Quantum zurück und ſteigerte ſich in der 
vierten Auguſtwoche wieder etwas. Vom 15. bis 21. Auguſt 
aſſirten die Grenze bet Schillno 20 Traften mit 30 965 Stück 
Rieser Hölzern (4575 Rundhölzern 7911 Balken, Manerlatten 
feren i 726 Sleeper und 11246 Schwellen, 110 Gtiid 
un 7221 Stück eichenen Hülzern (darunter 4536 
e A und 9605 Stück Laubrundhölzer, zuſammen 
71 Cte Hölzer. In der vierten Auguſtwoche vom 22. bis 
1 m Aden eingeflößt 56 Traflen mit 122 301 Stück 
at ugu ovaries befanden ſich von den tannenen Hölzern 
© 9915 Rundtannen und 2197 Balken und Mauerlatten. An 
ae - a er enthielten die 56 Traften 15 800 einfache und 
ei um Echwellen, 1429 Plangons, 277 Rundklobenſchwellen, 
32 Krenzhöl er, 1418 Stäbe und 697 Speichen, zuſammen 
19668 Sind, 813 Prog. der ganzen Einfuhr der letzten 
Auguſtwoche mit 99536 Stü waren kieferne Hölzer, nämlich 
16803 Rundkiefern, 29 941 Balken Mauerlatten und Timbern, 
39995 Sleeper und 12797 einfache und doppelte Schwellen. 
Laubrundhölzer wurden in der vierten Auguſtwoche gar nicht 


des zartweißen Kleides der Dame mit einem hellen 
Gelb färbte, ſondern auch dem Juhaber an den Hoſen 
herunterlief. Sprachlos vor Entſetzen ſchaute er der 
Dame, welche unter ſchallendem Gelächter der Mit⸗ 
reiſenden eiligſt den Wagen verließ, nach, und erſt, nach⸗ 
dem er den Stargarder Bahnhof verlaſſen hatte, ſuchte 
er ſchwermüthig aus dem Chaos die wenigen übrig 
gebliebenen Eier zuſammen und begann feine eigene 
Reinigung. 

1 Briefen, 2. Sept. Unter den rufſiſchen 
Arbeitern in Orlowo brachen geſtern Unruhen 
aus. Eine der Arbeiterinnen wurde durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt. Der Gendarm lieferte 2 
an der Meſſerſtecherei betheiligte Ruſſen in das hieſige 
Gefängniß ein. 

e. Schönſee, 1. Sept. Der Arzt Herr Dr. Pötſchki 


Provinz. 


w Marienburg, 1. Septbr. In der geftrigen General- 
verſammlung der Schuhmacher⸗Innung wurde 
der bisherige Obermeiſter Bühlow auf drei Jahre 
wiedergewählt. 

Z. Pr. Stargard, 2. Sept. Aus Anlaß des Sedan⸗ 
feſtes hat das Königliche Friedvichs⸗Gymnaſium 
heute früh auf dem Rennplag des Königlichen Land- 
geſtüts gymnaſtiſche und turneriſche Spiele zwiſchen 
den einzelnen Klaſſen veranſtaltet, welche eine Menge 
Zuſchauer herbeigelockt hatten. Insbeſondere wurden 
die Leiſtungen im Fußballſpiel mit Intereſſe verfolgt. — 
Herr Bürgermeiſter Gambie ift auf einige Zeit Bee 
utlaubt und Herr Beigeordneter Goldfarb mit feiner 
Vertretung beauftragt worden. — Die 2. Batterie Feld⸗ 
Artillexie⸗Regiments Nr. 72, welche wegen Erkrankung 
der Pferde hatte zurückbleiben müſſen, hat ſich heute, 
nachdem die Krankheit unter den Pferden erloſchen iſt, 
Sr = Eiſenbahn ins Manövergelände nach Oſterode 

egeben. 

* Br. Stargard, 2. Septbr. Ein unangenehmer 
Zwiſchenfall paſſierte, wie die „Diridh. Ztg.“ meldet, 
einem hieſigen Handwerker in einem Abtheil 4. Klaſſe 
Aber S a 55 PER Ge ia 1 ſeine Schwiegereltern 

* per Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, an em Lande beſucht und erhielt dort zur Mitnahme 
"X ZR bis Sonnabend den 30. Augufl 1902. für feine Gattin ein offnes Körbchen, bis zum Rande 


Vom Kreisausſchuß, der Gemeindevertretung und von 
vielen anderen Seiten gingen zahlreiche Glückwünſche 


Gut Napole iſt durch einen Zwiſchenkäufer in den Beſitz 
der Anſiedelungs⸗Kommiſſion übergegangen. 
Das Gut grenzt an das Anſiedelungsgut Oſtrowitt und 
wird mit der Landgemeinde, welche ſpäter aus dieſem 
Gute gebildet werden ſoll, vereinigt werden. 

D. Krojanke, 1. Sept. Geſtern feierte der Krieger⸗ 
verein in den ſtädtiſchen Anlagen bei reger Betheiligung 
das Sedanfeſt. Die Feſtrede hielt der greiſe Oberamt⸗ 
mann Hachtmann. 

* Mohrungen, 2. Sept. Heute wurde hier in 
Gegenwart des Landhofmeiſters im Königreich Preußen 


Schlobitten, des Oberpräſidenten Frhrn. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


9020000000999 F0GS 00 8069000009099 | nimmt ein Buch oder eine leichte Handarbeit zur 
= Je lebendiger die Gesammtheit eines Volkes © | Hand, ie ſich plötzlich, ein eni eli 
© ihre Mitverantwortung an den Handlungen des ®|dviidende Briefſchulden hat und ſtürzt fi i 
® Einzelnen fühlt, um so höher icherter ist en NV 
A 9 höher und gesiche und Tinte, um den geliebten Eltern oder einer 
2 i , bereits ausgetretenen Penſionsfreundin zu ſchreiben. 
3 Die nicht ſchreibenden, jungen Dämchen machen 
© ſelbſtverſtändlich einen Lärm, daß man ſein eigenes 
Wort nicht hören und noch weniger einen ver⸗ 
nünſtigen Gedanken ſaſſen kann. Man wird ärger⸗ 
lich, man zankt ein wenig, die Thränen fließen, wie 
draußen der unerbittliche Landregen und ſchließlich 
ſitzt man in den Winkeln des Penfionszimmers herum 
und ſchmollt und ſchweigt hartnäckig. 

„Da thut ſich die Thür auf und Guſtel Mühlmann 
tritt mit einem Packet Zeitſchriften ein. 

„Kinder, ich habe der Torbrüggen die „Mappe“ 
gemauſt,“ ſagte ſie freudeſtrahlend. „Sie iſt nach 
wie erſtaunt blickte er zu Marga auf, als wollte er Fajtove bin enter gegangen. Nun wollen wir mal 

i at: je ey sę ; 

in Freudengeheul begrüßt die Ankündigun 
glücklich ſein[Guſtels. Wer einen folh langweiligen Neger 
kennt, der kennt auch den Werth der „Mappe“ oder 
W eines Journalleſezirkels, wie ſich die „Grimpen“ ge⸗ 

Und der treue Hirſchmaun ſchüttelte den breiten wählt gu brücke Wenn anch die Journale ſchon 
Kopf und trottete dann hinter feinem Herrn her Mmypewge Wochen alt ſind, die Romane ſind doch noch 
das Gebüſch hinein. aktuell für jedes junge Mädchenherz und etwas 

Schweigend war der Wald in Purpurgluth der anderes als die Romane ſieht ein richtiges Penſions⸗ 
finfenden Sonne getaucht. Schweigend wanderte fräulein nicht an. 

Marga der Villa „Waldblick“ entgegen, ſchweigend und Vielleicht e ee der Frühlingstag mit dem 
mit feuchtſchimmerndem Auge, aber das Glück der Liebe luſtwandelnden Liebespärchen wird „ſüß“ gefunden, 
flammte in ihrem Herzen empor und übergoß mit die yQeimfeje von der Hochzeitsreiſe“ entzückend, 
Purpurgluth ihr Leben, ihr ganzes Weſen, daß es die Modebilder werden ſehr eifrig ſtudirt und die 
geklärt und geläutert erſchien wie die in Purpurglanz. Porträts der Herren und Damen auf ihre Schön 
der Sonne leuchtende Welt. l . (beit geprüft. Alles andere ift „Quatſch“ oder 


i 9, Kapitel Rt „Unſinn“. 


; Nachdem man eine geraume Zeit um den Beſitz 
Ein Regentag iſt ſelbſt in einer Mädchenpenſionſ der einzelnen Zeitſchriften gekämpft, ſo daß dieſe in 
langweilig. Anſangs freut man ſich, daß man heute 


Nach und nach trat jedoch Ruhe ein, eine jede 
vertiefte ſich in ihre Lektüre. Plötzlich ſchrie Guftel 
Mühlmann laut auf, 

„Kinder, hier iſt ja Schloß Todtenmoor abgebildet!“ 
rief ſie und ſchwang das Blatt empor. 


Alles drängte ſich um Guſtel, die jedoch mit einem 
Male ganz ernſt geworden war und das Bild eines 
Herrn im Jagdkoſtüm eifrig betrachtete. : 

Dann legte fie beide Patſchhändchen auf das Bild, 
ſah ſich mit glänzenden Augen im Kreiſe der Freundinnen 
um und ſagte tief aufathmend: 

„Kinder, ich habe eine herrliche Entdeckung ge⸗ 
macht. Wißt Ihr, wer der hübſche Forſtaſſeſſor iſt, 
den wir dieſen Winter im Forſthaus Todtenmoor 
kennen lernten und der uns dann öſter im Walde 
begegnet iſt?“ 

„Wer ſoll es ſein?“ meinte Grethe Hartmann 
mit verächtlichem Rümpfen des Stumpfnüschens, da 
ſie um alles in der Welt ihre brennende Neugier 
nicht verrathen wollte. „Irgend ein Aſſeſſor fo 
And d 7 

„Na, Du wirſt große Augen machen, Grethe! — 
Die Ueberſchrift des Artikels lautet: „Jagdſchloß 
Todtenmoor und fein fürſtlicher Jagdherr ..“ Ihr 
wißt doch, daß das Schloß dem Fürſten Günther ge⸗ 
hört. Na aljo, und unjer hübſcher Forſtaſſeſſor ift 
der Fürſt Günther ...“ 

„Ach Quatſch! — Unſinn! — So was giebts 
ja garnich!“ 

„Wenn Ihr's nicht glauben wollt, ſo ſeht hier 
ſein Bild!“ 

Triumphirend hielt fie die Zeitſchrift empor. Die 
Mädchen drängten ſich ſtürmiſch heran — wahr⸗ 
haftig, da ſtand der hübſche Forſtaſſeſſor in vollem 
Jagdkoſtüm, die Büchſe im Arm, zu feinen Füßen 
der gelbbraune Schweißhund Hirſchmann und darunter 
ſtand gedruckt: Fürſt Günther, auf dem Anſtand im 
Revier von Schloß Todtenmoor im Harz. 

Die Ueberraſchung war überwältigend. Zuerſt 
ſtarrte man das Bild, dann ſich untereinander an, 


G. v. Oertzen. 
00000009900000000 CS 0999900000008 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
13) Nachdruck verboten.) 
Wu (Fortſetzung.) 
nigy n Sie wohl, Marga — vergeſſen Sie mich 


Gefahr geriethen, zerriſſen zu werden, zog fih jede 
nicht den tagtäglichen Spaziergang unter Obhut der mit dem eroberten Blatt auf ihren Platz zurück, um 
„Grimpen“ bis zum Schloß und wieder zurück zuſ zu „ſchmökern“. Beſonders intereſſante und „füße 
machen braucht. Man albert in dem Penſionszimmer Stellen wurden laut vorgeleſen, wobei es dann nicht 
umher, klimpert ein wenig auf der „Drahtkommode , ſohne einige Achs und Ohs abging. <7 


of, New⸗ork | Berlin Weizen Loco 


feierte heute fein 25jähriges Birger- und Doktor jubiläum. white loco 6,60. 


g, 4, September 1902 


von Richthofen, des Regierungspräſidenten 
von Waldow, des Landeshauptmanns Brands 
und Anderer cin Denkmal Kaiſer Wilhelms J. 
enthüllt. 

* Liſſa, 2. Sept. Dem Landgerichtspräſidenten z. D. 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Werner iſt aus Anlaß feines 
50 jährigen Dienſijubiläums der Rothe Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe 
verliehen worden. f 

e. Stolp, 1. Sept. Der Uhrmarhergehülfe Paul D. 
aus Elbing, hier in einem Geſchäft thätig, hat ſeinem 
Brodherrn verſchiedene Uhren und andere Werthſachen 
geftohlen Er wurde verhaftet. i 

+ Rummelsburg, 1. Sept. Der Geſangverein 
„Liedertafel“ feierte geſtern in den Anlagen der Walk⸗ 
mühle am Stüdnitzfluſſe ſein Sommerfeſt, wozu auch 
der Schützenverein eingeladen war. — Die Haferernte 
hat hier und in der Umgegend begonnen; die Erträge 
ſind durchſchnittlich mittelmäßig. F 

= Oſtaſchewo, 1. Sept. Der neu gegründete 
Kriegerverein feierte geſtern ſein mit einem 
Preisſchießen verbundenes erſtes Waldfeſt. Herr 
Biernatowski errang den erſten Preis. Herr 
Oberleutnant Oberförſter Kauſch brachte das Kaiſer⸗ 
hoch aus. Herr Landrath Scherz Neumark dankte 
dem Verein für die freundliche Aufnahme der Gäſte und 
wünſchte, daß der junge Verein wachſe und gedeihe. 
Deputationen hatten die Vereine der nächſtliegenden 
Städte abgeordnet. An das Waldfeſt ſchloß ſich ein 
Tanz im Gaſthof Taddey, wo der Vereinsausſchuß, 
Hegemeiſter Hennig⸗Kielpin, Lehrer Maſurke⸗ 
Kellerrode und Gaſtwirth Sinnal⸗Kattlau, für die 
nöthige Abwechſelung geſorgt hatten. 


Handel und Indnſtrie. 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchakts⸗ Kammern. 
3. September 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Wik. per To. gezahlt worden 


| Weizen Roggen | Gerſte | Sateen 


Frerten (Bezirk) 150—166 136—138 130—140 18b—1t0 
Stettin (Platz), 156 138 — — 

Stool — — — — 

Danzig 154—155 133 110—122 140--142 
Thorn 145—152 126—152 126—130 155—162 
Königsberg l. P. — — — 130 

Allenſtein 147—165 115—140 118—129 131—144 
Breslau . « » 155--166 126—14$ 122—136 123 --120, 
Poſen e » 153—163 122—140 125—185 130—140 
Bromberg 160 128 120 125-132 


dach privater Ermittelung: 
1566 gr. p. l. 713 ar. v. 1. 673 gr. p. l. 480 gr. v.. 


Berlin 161 142 — 174 
Königsberg t. B. — 134½ — 130 
Breslau + . . 167 142 135 130 
Woes ors 163 133 135 140 
Raps: Breslau 205 f 
5 Weltmarktpreise 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


. 
Bon | Rad | | | | s», 2.9. 


75ʃ½½ Sts. 


Chicago Berlin [Weizen] September 70½ Gt8. | 160.75] —.— 


deren weißgelbe Flüſſigkeit nun nicht nur die Rückſeiteſ Livervol | Berlin Weizen] September | b ih ue d. 172.75] 173.76 


Obefja Berlin | Weizen Loco 83 Kop | 160 75] 169.50 
Riga Berlin | Weizen do. 93 Rob. | 170.66] 170.50 
Paris Weizen] September 19.90 Fr. 161.75 161.50 
Amſterdam | Kin [Weizen] November — hl. fl. ——| —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 60 Gt8. | 141,—| — — 


Odefia ` Berlin | Roggen do. 67 Kop. | 129.50] 140.76 
Riga Berlin | Roggen do. 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 


Rew⸗Jork | Berlin | Mais September 


79 Kop. 152.—162.— 
127 ol. fl. 141.25 141.25 
6434 Gt8. 1130 —| —.— 


Bremen, 3. Sept. Baumwolle: Stetig, Upplana 
middl, loco 468], Pin. 
Hamburg, 3. Sept, 6 Uhr Abends. Kaffee good 


average Santos per September 31¼, per December So 


per März 32½ per Mat 33. Ruhig. 

Hamburg, 3. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg 
per September 5,97½, per Oktober 6,22½, per December 6,35, 
per Januar 6,40, per März 6,55, per Mai 6,70. Matt. 

Hamburg, 3. Sept. Petroleum ſtetig. Standard 


Paris, 3. Sept. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per September 19,85, ver Oktober 19,85, per 


ein. — Das bisher der Frau v. Kaminski gehörige November = Februar 19,95, Januar⸗April 20,10. Mogg eju 


ruhig, ver September 15,05, ver Januar⸗April 15,00. Mehl 
behauptet, ner September 27,05, ver Oktober 26,60, ner 
November⸗Februar 26,15, ver Januar⸗April 26,30. Mit hböl 
behauptet, ver September 571/4, per Oktober 57½% per November⸗ 
Februar 58 ¼, ver Januar » April 58%, Spiritus ruhig, 
ver September 32¼ ver Oktober 32 ¼ November⸗Februar 325), 
per Januar⸗April 33½. Wetter: Schön. 

Maris, 3. Sept. Rohzucker ruhig, 88%, neue Kondition 
16—161,, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kiloar., 
per September 20½, per Oktober 21¾8, per Januar⸗April 22%, 
per März⸗Juni 227 5. 

Antwerven, 3. Sept. Petroleum. Raffinlrtes Type 


g s. weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
Grafen Lehndorff, des Fürſten zu D o A n a e| eber 18¼ Br., do. per Oktober» December 18" Br. 


Feſt. Schmalz per September 130,00. 


rr 


„ 


blick“ felten gehört. Ein Fürſt, ein wirklicher Fürſt, 
hatte mit den Penſionsmädeln Kaffee getrunken, 
hatte mit ihnen geplaudert und geſcherzt wie ein 
gewöhnlicher Sterblicher und hatte ihnen ſogar die 
Händchen gedrückt! Wenn das nicht das entzückendſte 
Abenteuer von der Welt war, dann gab es überhaupt 
kein Abenteuer mehr. 


In all dem Jubel und all der Aufregung blieb 
Marga ruhig und gefaßt — wenigſtens äußerlich, 
denn in ihrem Herzen ſtürmte es und die Gedanken 
jagten gleich ſturmgepeitſchten Wolken an ihrer 
Seele vorüber. 

„Willſt Du mir das Bild des Fürſten einmal 
zeigen, Guſtel?“ ſagte ſie, und ihre Stimme klang 
ihr ſelbſt fo fremd und ruhig, als tönte fie aus 
weiter Ferne. 

Die jungen Mädchen mochten ebenfalls den ſelt⸗ 
ſamen Ton dieſer weltfremden Stimme ihrer Freundin 


empfinden. Sie wurden ſtill und blickten mit einer 


gewiſſen, ſtaunenden Scheu auf Marga. Wußten fie 
doch, daß Marga dem „hübſchen Forſtaſſeſſor“ öfter 
begegnet war, und hatten ſie doch mit dem richtigen 
Mädcheninſtinkt von Anfang an deutlich gefühlt, 
daß alle Aufmerkſamkeiten, welche der Aſſeſſor 
ihnen insgeſammt widmete, eigentlich nur Marga 
alten. 

2 Und jetzt war der „hübſche Forſtaſſeſſor“ ein 
regierender Fürſt! — Arme Marga! — 

Guſtel reichte Marga die Zeitſchrift. Marga's 
Hände zitterten ein wenig, als fie das Blatt hielt; 
ihre Wangen wurden blaß und um ihre Lippen zuckte 
es ſchmerzlich. Ihre Bruſt hob ſich unter einem 
tiefen Athemzuge — es war ihr, als müſſe ihr Herz 
zerſpringen, wenn nicht eine Thränenfluth ihm Er⸗ 
leichterung brachte. Aber hier unter den neugierig, 
theils mitleidig, theils ſpöttiſch auf fie gerichteten 
Augen der Penſionsſchweſtern wollte fie nicht weinen. 
Mit Gewalt drängte ſie die emporquellenden Thränen 
zurück, legte die Zeitung auf den Tiſch und ſprach 
wieder mit der klangloſen, fremden, wie aus weiter 


dann aber brach ein Jubel los, wie ihn Villa „Wald⸗ Entfernung kommenden Stimme: 87 


— sa z 
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Wien, 3. Sept. Getreidemarkt, 
Ame 6,98 Go., Sune ae 7,29 

Agen per Herbſt 6, » 6,34 Br, per Frühjahr 
6,57 60, 6,59 Br. Mais per September⸗Oktober 96569, 
5,67 ia 5 va: per Herbſt 5,77 Go, 5,78 Br., per Frühjahr 
- p = F. 

Pelt, 3. Septbr. Getreldemarkt. Weizen loko 
höher, do. per Oktober 6,71 Œd., 6,72 Br., per April 7,01 Gô. 
7,02 Br. Roggen per Oktober 5,99 Gd, 6,00 Br., per 
April 6,21 G5., 6,22 Br. Datex per Oktober 5,44 Gb., 5,46 Br., 
per April 5,76 Gd, 5,77 Br. Mais ver Septbr. — Gd, 
— Br., per Mai 5,36 Gd, 5,38 Br. Kohlraps per 
Auguſt — Gd, — Br. — Wetter: Regneriſch. 

Habre, 3. Sept. Kaffee in New-York ſchloß mit 15 bis 
20 Points Hauſſe ſtetig. Rio 15000, Santos 48 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 3. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38, per December 38), per März 39), per 
Mat 40, per Juli 401). Ruhig. 

Liverpool, 3, Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter, Braſtlianer 44, höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Erregt. September 45% —4%%¼äMKäuferpreis, 
September⸗Oktober 4%, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 
40% do., November⸗December 437/,, do., December⸗Jannar 45% 
bisd 8% do., Januar-Februar 435/,, do, Februar⸗Mürz 48% 
bis 5 do. März⸗April 4¾ do., April⸗Mat 455/,,—4%4),. d. do. 

New⸗Pork, 2. September. Weizen zeigte bei Beginn 
ebenſo wie in Chicago eine Preisbeſſerung von tec. gegen 
die Schlußnotirung des vorhergehenden Börſentages und ſtand 
in ſeinem weiteren Verlaufe bei gleichartigen Schwankungen 


Weizen per 
Gd., 7,30 Br. 


unter dem Einfluß derſelben Motive wie Chicago. 
Schluß ſtetig. Unverändert bis ¼½ o. höher. — Mais ere 


öffnete mit einer Beſſerung von ½ e. und folgte ſpäterhin in 
ſeinen Preisſchwankungen, der von Chicago ausgehenden 
Anregung. Schluß ftetig. % bis ½ e. höher. 

Chicago, 2. Sept. Weizen eröffnete mit einer 
Steigerung von ½ e. per December gegen die letzte Schluß⸗ 
notirung und ſtieg fodaun auf zunehmende Nachfrage für 
Lokowgare und ſchwaches Angebot. Im ſpäteren Verlaufe 
trat aber auf Verkäufe ausländiſcher Firmen und Regliſirungen 
der Spekulation eine vorübergehende Abſchwächung ein, die 
jedoch wieder einer Aufwärtsbewegung Platz machte, als die 
Baiſſeſvekulanten des Platzes zu Deckungen ſchritten und 
günſtigere Kabelberichte aus Europa einliefen. Schluß 
ftettg. ½ ©. niedriger bis ½ e. höher. Mais 
zeigte bet Beginn keine Veränderung im Preiſe 
gegen die Schlußnotirung des vorhergehenden Börſentages, 
hob fih ſodann aber auf Deckungen der Baiſſeſpekulauten des 
Platzes und im Einklang mit der Bewegung in Mais. Unters 
ſtützung fand die Steigerung ferner durch Käufe ausländiſcher 
Firmen und geringe Zufuhren im Weſten ſowie unbedeutende 
Ablieferungen. Die Preiserhöhung konnte ſich jedoch nicht 
behaupten, als zu den gebeſſerten Notirungen Realiſirungen 
vorgenommen wurden, zumal die Hauſſeſpekulation Zurück⸗ 
haltung beobachtete. Der Schluß geſtaltete ſich aber wieder 
ſtetig, da die Baiſſeſpekulanten die a e Abſchwächung 
wiederum zu Deckungen benutzten und die Kabelberichte aus 
Europa günſtig lauteten. Schluß ſtetig, ½ e. niedriger bis 


½ e. höher. 


Donnerstag Danziger Neueſte 
Litteratur. 


„Der Stein der Weiſen.“ Das kürzlich erſchienene 
7. Heft dieſer populär⸗wiſſenſchaftlichen Revue enthält die 
nachbenannten Beiträge: Die Entwicklung der flaviſchen Reiche 
auf der Balkauhalbinſel (mit 4 Kärtchen), Erdbeben und 
Vulkane (mit 13 Abbildungen), der Chiliſalpeter (mit Bild), 
die Schienenkontaktvorrichtungenſmit 11 Abbildungen), Amateur⸗ 
photographie (mit 2 Abbildungen), Photographiſche Aufnahmen 
mit elektriſchem Lichte von der Lokomotive aus (mit 2 Ab⸗ 
bildungen). Außerdem Referate über die neueſten Forſchungs⸗ 
ergebniſſe auf dem Gebiete der Aſtronomie und Meteorologie, 
Phyſik uud Chemie, Geophyſik und phyſikaliſchen Geographie, 
Phyſiologie und Medizin, Biologie und Botanik und vielerlei 
andere gemeinnützige Notizen. „Der Stein der Weiſen“ 
(A. Hartleben's Verlag, Wien und Leipzig) jet allen, welche 
ſich für die Fortſchritte in unſerer Zeit in ihrem Zuſammen⸗ 
hange und alle Arbeitsgebiete betreffend intereſſiren, als vor⸗ 
zügliche Inſormationsquelle beſtens empfohlen. Schöne und 
zahlreiche Abbildungen, Aufjäge aus berufenen Federn und 
Reichhaltigkeit des Inhaltes ſind die Vorzüge dieſer älteſten, 
jett fünfzehngzahren beſtehendenRevue populär⸗wiſſenſchaftlichen 
Inhaltes. Probehefte ſind in jeder Buchhandlung erhältlich. 

Die Lage des Paradieſes nach den Berichten der Bibel 
feſtzuſtellen, gehörte zu den Lieblingsbeſchäftigungen zahlreicher 
Gelehrten des Mittelalters und der neueren Zeit. Eine 
köſtliche Probe fold) einer naiven Leiſtung, und zwar eine 
Landkarte des Gartens Eden, auf der nicht nur das erſte 
Menſchenpaar vor dem Sündenfall, ſondern auch die Vertreibung 
aus dem Paradieſe geographiſch erläutert wird, findet ſich in 
der jüngſt zur Ausgabe gelangten Lieferung 8 des glänzenden 
Prachtwerkes „Weltall und Menſchheit“, Geſchichte 
der Erforſchung und Vorwerthung der Naturkräfte, heraus⸗ 
gegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit hervorragenden 
Fachmännern (Deutſches Verlagshaus Bong Co., 
Berlin W. 57, — Preis pro Lieferung 60 Pfg.). Gbento 
reich an hochintereſſanten Darſtellungen iſt Lieferung 9, in 
der Profeſſor Sapper ſeine feſſelnde Schilderung der 
geologiſchen Thätigkeit des Wafers und des Windes fortführt. 

Aus dem reichen Inhalt des ſoeben erſchienenen Heftes 25 
der trefflichen illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur Guten 
Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W. 57 
— Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg.), die das Aktuelle in 
des Lebens Erſcheinungen ebeuſo zu berückſichtigen weiß, mie 
das Bleibende, heben wir die feſſelnde, ſchön illuſtrirte 
Schilderung des „Narziſſenfeſtes in Montreuz“ von Johann 
Wanderer hervor. Der Leſer ſindet ferner die Fortſetzungen 
des ſo beifällig aufgenommenen Romanes von Carl Buſſe: 
„Die Wette“ und des ſpannenden Ott'ſchen Hochgebirgsromans 
„Die Schuld“ und in Bild und Wort allerlei Intereſſantes 
bom Tage, Bildniffe von Guſtav Jäger, dem Wolle⸗Apoſtel, 
von dem ſo früh verſtorbenen Kunſtgewerbler Otto Eckmann, 
Anſichten von Buckingham⸗Palace, von der Nürnberger Feſt⸗ 
aufführung u. ſ. w., u. ſ. w. Die ſo geſchickt redigirte Beilage 
„Für unſere Frauen“ bringt Hiſtoriſches zu der immer auf 
der Tagesordnung ſtehenden Korſettfrage, allerlei Neues aus 
dem Reich der Hauswirthſchaft, Gartenkultur, Mode u. ſ. w. 
Dazu kommen dann noch hübſche Kunſtbeilagen von O. Walter: 
„Ihre Lieblinge“, in Buntdruck, und F. Lascelles: „Kraniche“, 
Holzſchnitt, und fonftiger reicher Inhalt. 


„In der That — der Forſtaſſeſſor ift der Fürſt 


Günther. Ich finde es nicht hübſch von ihm, uns in]! 
1 


Guſtel Mühlmann 
gruppirten ſich um Guſtel im Kreiſe, falteten die 
Hände und blickten auf die Vorleſerin mit einer An⸗ 
dacht, welche in der Kirche oder in den Unterrichts. 
ftunden ausgeübt Fräulein Grimpe mit wahrem Ent⸗ 
zücken erfüllt haben würde. 


BY, (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Sperrvorrichtung am Vogelfuß. Es ift 
wohl ſchon manchem aufgefallen daß Vögel lange Zeit, 
z. B. ganze Nächte, auf Aeſten, Stangen u. ſ. w. ſitzen 
können, ohne zu ermüden. Man Bat dies auf die 


Iſrael ift nichts bekannt. 


Es 
wird alſo ſowohl die Verzahnung der Beugeſehnen wie 
ihre Entzahnung automatiſch beſorgt. i 

i Salbung Jeſu in Bethanien fpielt be- 
tanich 5 Narde eine große Rolle. Bei dem 
ganzen Vorgang aber liegt, worauf Dr. Erwin Preuſchen 
in Darmſtadt in der „Zeitſchr. für neuteſtamentliche 
Wiſſenſch. u. d. Kunde d. Archriſtenthums“ hinweiſt, eine 
Schwierigkeit, die bisher noch nirgends empfunden oder 
gelöſt worden iſt. Von einem Salben der Leichen in 
Daß man aromatiſche Eſſenzen 
in die Leichentücher gop, ih ſelbſtverſtändlich. 
Aber die Leiche ſelbſt iſt wohl, wie das auch 
nach talmudiſchen Vorſchriften geſchieht, nur mit Waſſer 
gereinigt worden. Es widerſpricht dies auch väli 
Sinne der Salbung, die ſtets nur bei freudigem 


hunder 


Berliner Börſe vom 3. September 1902. 


Nachrichten. 4. September. 


„Aus der Welt des Tanzes“ — eine Reihe farbiger 
und ſchwarzer Zeichnungen von A. Truchet und Cucuel, 


Defregger und Hans Bohrdt u. g. mit prickelnden Schilderungen Der eine geht nach dem Harz, 


von verſchiedenen Schriftſtellern eröffnet ſehr glücklich das 
Heft 25 der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. 57. — Preis des Einzelheftes 60 Pf.) Den Namen 
W. Kray, A. Hering, d'Entraygnes begegnen wir unter den 
Kunſtbeilagen, die ſehr vielſeitig ausgefallen find: Phantaſie, 
Geſchichte, Sittenbild wechſeln miteinander ab. Aus den 
belletriſtiſchen Beiträgen heben wir beſonders die feſſelnde 
Skizze von El. Correi hervor: „Die Frauenrechtlerin“. In 
überſichtlicher und bei aller Kürze doch ſcharf charakteriſirender 
Weife beginnt J. Norden in dieſem Heft über die Düſſeldorfer 
Kunſtausſtellung zu berichten. Im Zick⸗Zack⸗Bogen findet der 
Leſer wieder eine Fülle von Textilluſtrationen aus dem Kunſt⸗ 
und Sportleben, der Geſellſchaft u. ſ. w. 


Ueber das Eheleben der Ewhe in Südtogo leſen wir 
u. a. in Lief. 6 von „Das überſeeiſche Deutſchland“ (Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart): Im Allgemeinen 
ift das Eheleben ein gutes und die Frau, beſonders die 
kindergeſegnete — denn dem Neger bedeuten Kinder Wohl⸗ 
ſtand — wohlangeſehen und durchaus nicht die willenloſe 
Sklavin des Mannes. Zumeiſtſhat der Ewhemann zwei oder 
drei Frauen, von denen dann die älteren ſich mit ihren 
Kindern plagen und dem Haushalt nachgehen müſſen, die 
jüngere ſich putzt, friſirt und mehr dem Vergnügen lebt. Die 
Ewhemädchen und -Frauen betreiben im Allgemeinen Körper⸗ 
pus und -Pflege in ausgedehnten Maaße. Wo nur irgend 
Waſſer zur Verfügung ſteht, wird gewaſchen und gebadet, 
zumeiſt mit reichlicher Entwicklung von Seifenſchaum, bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten wird die Haut geölt, mit wohlriechendem 
Waſſer beſprengt und das Haar pomadiſirt. Ebenſo werden 
die Kinder reinlich gehalten und der von der Farm⸗ oder 
anderer Arbeit heimkehrende Mann wüſcht den Körper in 
gründlicher Weiſe, ehe er, mit reinen Gewändern angethan, 
zum Mahle erſcheint. „Das überſeeiſche Deutſchland“ erſcheint 
. i & 40 Pfg. und iſt durch jede Buchhandlung zu 
eziehen. 


Den Durchbruch des inneren Feuers durch die Erd- 
rinde nach der Vorſtellung der Gelehrten aus dem Anfang 
des 18. Jahrhunderts führt die Fakſimile⸗Reproduktion eines 
intereſſanten alten Kupferſtiches vor Augen, die einen der 
Hauptanziehungspunkte der ſoeben zur Ausgabe gelangten 
7. Lieferung von Hans Krgemers neuer Publikation „Welt⸗ 
all und Menſchheit“ bildet. Einen weiteren Anziehungs⸗ 
punkt der neuen Lieferung, in der ſich Prof. Sapper eingehend 
mit der Erdͤgeſchichte beſchäftigt, bilden vierfarbige wirkſam 
rekonſtruirte Landſchaften aus der Vorzeit u. z. 1. aus dem 
uroduktiven Carbon [(Steinkohlenzeit), 2. aus der Yura-Pertode, 
3. aus dem mittleren Tertiär (Miocän) Norddeutſchlands und 
4. aus der Eiszeit, auf Grund von Angaben des Profeſſors 
an der königl. Bergakademie, Dr. Henry Potonié, gemalt von 
Wilhelm Kranz, dem Schöpfer der berühmten wiſſenſchaftlichen 
Bilder der Berliner Uranig. Auch die Freunde wiſſenſchaft⸗ 
licher Kurioſitäten finden in dem neuen Heft von „Weltall 
und Menſchheit“ eine Reihe intereſſanter Stücke aus dem 
Gebiet der Verſteinerungen, ſo namentlich Beringers be⸗ 
rüchtigten Würzburger Lügenſteln aus der Mitte des 18. Jahr⸗ 

8 


Ia 


üblich ift, in Paläftina wie anderswo. Einiges Licht ſcheint 
nun hier, wie Preuſchen zeigt, cine eigenthümliche Stelle in 
dem „Gaſtmahl des Trimalchio“ zu geben. Am Schluß des 
Mahles, als alle Gäſte ſammt dem Wirth betrunken ſind, 
nimmtTrimalchio ſeine eigene Leichenfeier voraus. Er 
läßt ſein Todtenhemd holen und bewundern. Dann ſagt er 
weiter: „Ich will ein großartiges Leichenbegängniß haben, 
damit mir alle Leute gute Wünſche nachſchicken.“ Sodann 
öffnete er ein Fläſchchen mit Narde und ſalbte alle mit 
den Worten: „Ich Hoffe, daß mir dies nach dem Tode 
helfen wird wie im Leben.“ Und den Wein ließ er in 
den Weinkübel ſchütten und ſagte: „Denkt Euch, daß 
Ihr zu meinem Leichenbegängniß eingeladen ſeid.“ Das 
ijt nun eine eigenthümliche Parallele zu der Salbung 
Jefu. Die Salbung gehörte hier zur Trauerfeierlichkeit, 
zumal da unmittelbar darauf von den „Parentalia“, dem 
pomphaften Begängniß mit dem Schmaus die Rede iſt. 
Wer es recht vornehm machte, beſtimmte für dieſe 
Gelegenheit teſtamentariſch eine große Summe. Die 
Gäſte wurden dann wohl mit der teuerſten Salbe 
geſalbt, Hiernach hätte man in der Erzählung Marcus 14 
eine allerdings ſehr undeutlich gewordene Beziehung auf 
den römiſchen Brauch zu erblicken. 


{chon geſchicktere Arbeiterin fertigt die Grundlage 


und die ſchöne Spitze war fertig. In italieniſchen 
Familien macht man es ebenſo, die Mädchen 
arbeiten die Netzarbeit, während Mutter und 


das ganze Stück machen, aber das wäre Zeitver⸗ 


Nr. 207. 


Karten für Rad⸗ und Motorfahrer. Eine Wanderfahrt 
zu Rad wird jetzt für mauchen unſerer Leſer die Loſung ſein! 
nach Thüringen, der andere an 
den Rhein oder in den Schwarzwald, andere wieder zieht es 
nach der Schweiz, nach Tirol und Oberbatern oder auch nach 
den ſchönen ſchleſiſchen Gebirgen. Wohin er aber auch geht — 
will er den richtigen Genuß haben, ſo darf er nicht ins Blaue 
hineinfahren. Ein ernſtes Studium der Gegend an der Hand 
guter Karten iſt Vorbedingung, um die Erholungszeit voll 
auszunützen.Voruns liegen Mittelbach'sRadfahrerkarten, die zum 
genannten Zweck wohl das geeignetſte Material bilden. Neben 
überſichtlichen Wegedarſtellungen geben ſie ſichere Auskunft über 
gefährliche Stellen, Entfernungen: kurz über Alles, was der 
Radler wiſſen muß. Die Preiſe der vortrefflichen Karten ſind 
ſehr mäßige, jo koſten die Blätter Harz, Thüringen, Schweiz, 
Tirol, Salzkammergut uſw. aufgezogen je 2 Mark, und die 
ſehr großen Blätter Mittelrheingebiet, Schwarzwald und 
Vogeſen, Schleſ. Gebirge, Schleswig⸗Holſtein uſw. aufgezogen 
je 2 Mark 50 Pfg. Man erhält ſie in jeder Buchhandlung 
oder direkt von Mittelbach's Verlag in Leipzig. 


Blähungen, Stuhlverstopfung, 


Säurebildung, Gefühl von Vollſein und ſonſtige Ver⸗ 
daungsſtörungen ſollte man ſofort mit den von ärztlichen 


Autoritäten , 7 $ 6 
bestens emprost, Dr. Roog’ Flatulin⸗Pillen gee, 
ſchachteln zu 1 Mk. in den Apotheken erhältlich. (12597 


Gu. Nüh. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel 
Pohl. Natr hab. kohlſ⸗Magn je, Fenchel⸗ Pfeffer een medi eae. 


M A | 2 E na A der Verein. Staaten von 
siisti AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast= Danzig. 


Hygien-Artikel u. Gummi-Waaren etc. 


Proſpekt gratis. Illuſtr. Catal. i. Conv, geg. 40 A i. Mark. 
Medicin. Waarenhaus Wiesbaden T 63. (11033 


Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn empfehlen wir 
uns ganz ergebenſt zum Bezuge von: Buch für Alle — Für 
alle Welt — Ueber Land und Meer — Universum — Zur 
guten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 
Kunst — Westermanns illustr. Monatshefte — Daheim — 
Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 
garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 

Dr. B. Lehmann’sche Buchhandlung, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 
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Mittelpunkte für Klöppelſpitzen. Während der großen 
Revolution und der napoleoniſchen Kriege ging in vielen 
Bezirken die feit Jahrhunderten geübte Kunſt faſt vere 
loren. Das Anfertigen venetianiſcher Spitzen wurde 
eingeſtellt. Um aber die Kunſt wieder zu beleben, ver⸗ 
langte Napoleon, daß bei Hofe Spitzen getragen würden. 

Die Hochzeit im Antomobil. Dem erfindungss 
reichen Gehirn eines Herrn M. H. Frank aus Baltimore 
iſt es vorbehalten geweſen, als neueſte Neuigkeit die 
Er and im Automobil auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Er und ſeine hübſche, ihm im Motorwagen angetraute 


Frau ſind augenblicklich die Helden des Tages. 
Die ganze Hochzeitsveranſtaltung, welche mau bei 


ür ein Ding der Unmöglichkeit halten würde, 
ging übrigens ſehr raſch und höchſt einfach 
von ſtatten. Herr Frank und Fräulein Reba 
Smithſon, jetzige Frau Frank, liebten einander heiß 
und innig, jedoch die Eltern der jungen Dame wollten 
von einer ehelichen Verbindung zwiſchen den beiden 
nichts wiſſen. Da nahm eines Abends, wie der „Hamb. 
Corr.“ berichtet, Herr Frank einfach ſein reizendes 
Bräutchen, ſetzte es in ein Automobil und nun ging es 
in raſender Fahrt nach Washington. Hier wurde bet 
einem bekannten Geiſtlichen Station gemacht, und 
Herr Frank trug ihm die Bitte vor, die Trauung 


uns f 


vorzunehmen. Zwei Trauzeugen waren bald auf⸗ 
getrieben, ſie nahmen zuſammen mit dem Geiſtlichen 
im Automobil Platz, und während der Wagen 


wieder heimmärts nach Baltimore die Fahrt nahm, 
wurden Fräulein Smithſon und Herr Frank in aller 
Form getraut. Am nüchſten Morgen ſtellte man ſich 
den Eltern der jungen Frau als verheirathetes Paar 
vor, und die Hartherzigen mußten nun gute Miene 
zum böſen Spiele machen. 


Tuſtige cke. 


Friedfertig. „Wie vertragen Sie ſich denn fest mit dem 
Sauwetter?“ — „Ob, ausgezeichnet! Ich pflege mich ja 
überhaupt niemals mit irgend Jemandem zu überwerfen!“ 

Qualifikation. Beſuch: „Was will denu Ihr Sohn 
werden?“ — Frau: „Dramatiſcher Künſtler!“ — Beſuch: 
„Hat er denn Organ und Talent?“ — Frau: „Das weiß ich 
nicht, aber den Schnurrbart hat er ſich jon abnehmen laſſen !“ 

Unerwartete Wendung. Schwiegerſohn in spe: 
„So ſchwer es mir wird, Herr Schwiegerpapa, ich muß mir 
doch mal Luft machen und mit Ihnen über meine Schulden 
ſprechen.“ — Schwiegervater: „Nur dreiſt zul Ich 
habe nämlich auch eine Menge.“ 

Höchſter Realismus. Heldendarſteller: „Ich 
jage Ihnen, Herr Direktor, in der Sterbeſeene bin ich non 

lus ultra; jo ſtürzten einmal am Ende derſelben vier im 
Zuſchauerraum anweſende Schreinermeiſter auf die Bühne, 


dem 
Anlaß ſchwendung. In Frankreich war Alengon einer derſum das Maß für den Sarg zu nehmen.“ („Dorfbarbier H. 
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